
Schmuckstücke
... für den Garten

... da blüh ich auf!
Gartenkatalog!



An alle Gartenfreunde, liebe Kunden!

Wir freuen uns sehr, Ihnen zu Beginn der Pfl anzsaison den ersten 

…da blüh´ ich auf! -Pfl anzenkatalog vorstellen zu dürfen.  

Dieser Katalog soll Ihnen einen umfassenden Eindruck des Angebotes und der 

Themen der Baumschulabteilung unseres Gartencenters vermitteln: schöne Garten-

gehölze, bezaubernde Rosensorten, schmackhafte Obstarten oder auch stattliche 

Hausbäume. Die Auswahl ist riesengroß, um Ihren ganz persönlichen Lebensraum 

Garten, Ihren Ort der Erholung und Entspannung, schön und funktional zu gestalten. 

Wir stehen Ihnen diesbezüglich gern beratend zur Seite. 

Lassen Sie sich weiterhin von den besonderen Themenseiten inspirieren. „Genuss 

pur“ steht hier im Vordergrund. Reiche Bebilderung, das Aufzeigen vieler Möglichkei-

ten für Neupfl anzungen und ideenreicher Gestaltung möchten wir Ihnen nah brin-

gen und Ihnen Mut machen für Neuanlagen und Umgestaltung des Gartens. 

Der Lebensraum Garten wird immer mehr zum Erlebnis und wir möchten Ihnen hier 

mit unserem Mitarbeiterteam die beste Beratung an die Hand geben, damit der 

Wohlfühlfaktor in ihrem Garten bestmöglich gewährleistet wird. 

Bei allen Fragen rund um den Garten stehen unsere Fachkräfte mit Rat und Tat zur 

Seite. Von der Rasenanlage bis zur dekorativen Gestaltung ihrer Garten(t-)räume mit 

Gefäßen, Gartensteckern oder Figuren – alles ist bei uns drin.

Unser Unternehmen gehört der Fachgruppe…da blüh´ ich auf! der SAGAFLOR AG 

an, einer modernen Verbundgruppe aus selbstständigen Garten- und Pfl anzencen-

tern, Gartenfach- und Zoofachmärkten. Wir arbeiten unter dem Slogan …da blüh´ 

ich auf! mit insgesamt 80 inhabergeführten Gartencentern und Einzelhandelsgärt-

nereien in Deutschland und Österreich „Hand in Hand“ zusammen. Gemeinschaft-

liches Marketing, kooperative Zusammenarbeit im Einkauf und der Erfahrungsaus-

tausch unter Kollegen – das alles um das Beste für Sie, unseren Kunden, leisten zu 

können. 

Der …da blüh´ ich auf!- Unternehmer ist ein Fachmann im „grünen Bereich“, mit viel 

Spaß an der Arbeit und Pfl anzen. Lassen Sie sich überraschen: Die Liebe zum Detail 

in Pfl anze, Floristik und Boutique, sowie die bestmöglichste Pfl anzenqualität in allen 

Bereichen zeichnen sein persönliches Angebot aus, damit Sie sagen:  …da blüh´ ich 

auf!

Schauen Sie bei uns rein – wir freuen uns auf Sie!
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Riechen, naschen, genießen – mit dem Angebot aus Ihrem …da blüh´ 
ich auf! – Gartencenter ist der Wohlfühlfaktor garantiert. Machen Sie 
Ihren Garten zum SPA: Genuss pur und die Seele in entspannter Garten-
atmosphäre baumeln lassen – das haben Sie sich verdient! Schon mal 
vom nächsten Urlaub träumen…- warum? Bleiben Sie doch einfach 
Zuhause und gestalten Sie Ihre eigene Urlaubswelt. Denn: …da blühen Sie auf!  

…da blüh´ ich auf! – Wir stellen uns vor: 
Unter dem Slogan …da blüh´ ich auf! arbeiten insgesamt 80 inhabergeführte Gartencenter und Einzelhandelsgärt-
nereien in Deutschland und Österreich „Hand in Hand“ zusammen.  …da blüh´ ich auf! ist eine Fachgruppe der 
SAGAFLOR AG, eine moderne Verbundgruppe aus selbstständigen Gartencentern, Pflanzencentern, Gartenfach-
märkten und Zoofachmärkten. Gemeinschaftliches Marketing, kooperative Zusammenarbeit im Einkauf und der 



Rosen- und Lavendelduft: Ein Kurztrip in die Provence und zurück. Mit den bezau-
bernden Duft-Rosensorten aus unserem …da blüh´ ich auf! – Sortiment  wird Ihr 
Garten zum Urlaubserlebnis. Ein rundes Spektrum erwartet Sie: Von der Malerrose, 
über die Kletterrose bis hin zu romantischen Wildrosensorten.  

Naschen im Garten ist „In“ - da wer-
den Kindheitserinnerungen wach. 
Unsere Lieblinge waren Zwetschgen, 
Süßkirschen und zuckersüße Himbee-
ren. Lassen Sie Ihre Kinder die süßen 
Früchtchen naschen und zeigen Sie 
ihnen die Zubereitung von Marme-
lade und Saft. Nur so werden sie zu 
unseren Gärtnern und Naturfreunden 
von morgen.  

Dekorieren macht Spaß: Laternen, 
Gartenstecker, Figuren in den unter-
schiedlichsten Materialien, von Eisen 
bis Terrakotta bringen lebhafte Ak-
zente in Ihren Garten. Ihr Garten wird 
zum Zaubergarten und manch ver-
loren geglaubte Ecke wird plötzlich 
spannend. Gartenambienteartikel 
– so wird der Erlebniswert Ihres Gar-
tens noch größer. 

Genießen Sie die schönsten Augen-
blicke bis in die Abendstunden im 
Garten an ruhigen charmanten Sitz-
plätzen. Lebensräume, Wohnen und 
Feste feiern im Garten – alles das 
lässt sich an schönen Tagen im Frei-
en genießen. Gestalten Sie ihre grü-
nen Wohn(t)-räume!

Erfahrungsaustausch unter Kollegen – das alles, um das Beste für Ihre Kunden leisten zu können. 
Der …da blüh´ ich auf!- Unternehmer ist ein Fachmann im „grünen Bereich“, mit viel Spaß an der Arbeit und Pflan-
zen. Der Mensch steht bei ihm im Mittelpunkt - seine Kunden werden herzlich begrüßt und betreut. Lassen Sie sich 
überraschen: Die Liebe zum Detail in Pflanze, Floristik und Boutique, sowie die bestmöglichste Pflanzenqualität zeich-
nen sein persönliches Angebot aus, damit Sie sagen: …da blüh´ ich auf!



Mehr Infos unter www.dabluehichauf.de

Im Frühjahr beginnt es wieder: Das Krib-
beln und die Lust den Garten wieder 
neu zu entdecken. Neben den ersten 
Frühjahrsblühern wie Schneeglöckchen 
und Krokussen, läuten Ziergehölze wie 
die Zaubernuss und frühe Magnolien 
die Gartensaison ein.

Unsere …da blüh´ ich auf! - Familie 
freut sich und wird mobil. Gartenarbeit 
wird zum Lieblingssport. Die Rasenflä-
chen werden von Moos und Unkraut 
befreit, z.B. mit unseren Produkten der 
Fa. Braun (Chrysal) und erhalten die 
Note „grün“. Beete werden gelockert, 
Rosen noch mal kräftig zurückgeschnit-
ten, Gartenmöbel werden rausgeholt 
und durch schöne Kübelbepflan-
zungen erhält der Garten seine indi-
viduelle, besondere Note. Das macht 
Spaß und weckt die Lebensgeister!



Erfahrungsaustausch unter Kollegen – das alles um das Beste für Ihre Kunden leisten zu können. 
Der …da blüh´ ich auf!- Unternehmer ist ein Fachmann im „grünen Bereich“, mit viel Spaß an der Arbeit und Pflan-
zen. Der Mensch steht bei ihm im Mittelpunkt - seine Kunden werden herzlich begrüßt und betreut. Lassen Sie sich 
überraschen: Die Liebe zum Detail in Pflanze, Floristik und Boutique, sowie die bestmöglichste Pflanzenqualität zeich-
nen sein persönliches Angebot aus, damit Sie sagen: …da blüh´ ich auf!

Hausbäume – Sie heben den 
Charakter Ihres Hauses besonders hervor und 
dürfen in keinem Vorgarten fehlen. Sie lieben
Freiräume und eine gute Pflege. Bei optimalen 
Standortvoraussetzungen kann Ihr Hausbaum über 
Jahrzehnte hinweg zum treuen Begleiter werden.

Hecken und Zäune geben Sicht- und 
Windschutz und grenzen Ihren Lebensraum 
Garten sinnvoll ab. So können Sie ganz entspannt 
Ihre Gartenoase genießen oder auch Feste in 
Ihrem Gartenwohnzimmer im Kreise Ihrer Freunde 
und Familie feiern. 

Kletterpflanzen dürfen in keinem Garten 
fehlen. Für jeden Standort gibt es hier eine 
passende Auswahl. Ob blühend oder immergrün, 
ob mit oder ohne Rankhilfen. Sie erzeugen 
optisch Höhe und sind daher als gestalterisches 
Element in Ihrem Traumgarten nicht mehr 
wegzudenken. 

Aufblühen garantiert: Mit Rhododendren 
erzeugen Sie in Ihrem Garten volle Blütenpower – 
und das jedes Jahr aufs Neue. Die neuen Sorten, 
z.B. Inkarho -Rhododendren, wachsen und 
gedeihen auch bei torfarmen Verhältnissen. 
Eine Aufbesserung der Bodenbedingungen z.B. 
mit unseren Produkten der Fa. Hawita empfiehlt 
sich jedoch auf jeden Fall.

Bodendecker – gezielt gepflanzt in 
harmonischer Pflanzengesellschaft. So machen 
sie jedes Beet „rund“ und es erübrigt sich oft 
mühsame Bodenbearbeitung. Besonders 
zauberhaft wirken Sie als schöne Blütenteppiche. 

Augen auf und nach langem „Winterschlaf“ den Garten neu 
entdecken. Jetzt ist es Zeit zum Pflanzen und Neumachen. Da 
kommen die besten Ideen auf. Ihr …da blüh´ ich auf! - Fach-
mann berät Sie bei allen Fragen rund um den Garten. Und ein 
paar Anregungen gibt es schon jetzt und hier: 



1 Feuerstachelrose
Sie hat ihren Namen aufgrund der leuch-
tend roten Stacheln. Von Natur aus dient 
die Bewehrung der Pflanzen als reine 
Schutzfunktion. Bei Pflanz- und Pflegear-
beiten sind Dornen und Stacheln natür-
lich lästig; aber dafür sehr zierend und 
als Blickfang schön anzuschauen.

2 Mimose
Die Mimose ist leider nicht winterhart 
und muss im Pflanzgefäß frostfrei über-
wintert werden. Interessant ist sie, weil 
sie auf Reize reagiert. Die kleinste Berüh-
rung und schon klappen die Blätter und 
Blüten ein. Diese Funktion soll vor Tier-
fraß schützen. Nach einer Weile stellen 
sich die Pflanzenteile von selbst wieder 
auf - sehens- und erlebenswert.

3 Austrieb 
Nach dem Winter und der dunklen 
Jahreszeit freuen wir uns alle auf den 
Frühling. Die Tage werden länger, die 
Natur erwacht, Blatt- und Blütenknospen 
schwellen, brechen auf und entfalten ihre 
Pracht. Fast schon urweltlich mutet der 
Austrieb der Farne an- interessant zu be-
obachten und zu bestaunen.

4 Kugeldistel
Diese sehr dekorative Staude mit ihren 
auffälligen Blütenbällen ist etwas für das 
Auge und auch zum Fühlen. Doch Vor-
sicht, die stachelige Blüte eignet sich nur 
zum behutsamen Betasten. Die Kugeldi-
stel blüht von Juli bis September und ist 
zum Vasenschnitt geeignet. 

1 3

2 4

Berglorbeer-Sorte im
Knospenstadium

Rinde des Zimtahorn
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SINN-voll
Der Erlebnisgarten

Im Garten sitzen und einfach mal die 
Seele baumeln lassen, ist meist das 
schönste Gefühl nach einen stressigen, 
erschöpfenden Arbeitstag.
Das zur Ruhe kommen und Auftanken der Kräfte geben dem 
Körper ein unbeschreibliches Wohlbefinden. Der Garten 
lässt sich ja auch mit allen Sinnen genießen und bietet zudem 
eine große Vielfalt interessanter Eindrücke der Natur. Nicht 
nur die frische Luft, sondern auch das liebliche-würzige Aro-
ma von Lavendel und der betörende Duft der Rosen werden 
von unserem Geruchsinn wahrgenommen. Selbstverständlich 
sind diese wunderschönen Blütengewächse auch etwas für 
das Auge. Für den Geschmackssinn präsentiert der Garten 
eine Fülle an schmackhaften, süßen und saftigen Früchten, 
die eine wahre Gaumenfreude darstellen.

7
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1 Rosenduft
Bei duftenden Pflanzen stehen die Rosen 
mit ihrem je nach Sorte mehr oder min-
der starkem Duft, den einzelnen Duftno-
ten und der Artenvielfalt an erster Stelle. 
Der Wildrosenduft oder der berauschen-
de Duft der Teerosen ist mit nichts zu ver-
gleichen. Ein Muss im Garten.

2 Kräuterpotpourri
Mischungen aus verschiedenen Kräutern 
können einerseits in der Küche Verwen-
dung finden, aber auch in getrockneter 
Form. So lassen sich beispielsweise Duft-
säckchen anfertigen oder Kräuterschalen 
als Tischdeko. Wo sonst lassen sich im-
mer wieder eigene Kreationen und Duft-
noten entwickeln?

3 Holunder 
In der Aufzählung der aromatischen 
und duftenden Pflanzen darf der Holun-
der oder Flieder nicht fehlen. Schon die 
weißgelben Doldenblüten verströmen ei-
nen süßlichen, verführerischen Duft. Las-
sen sich die Dolden doch auch zu sehr 
leckerem Fliedersekt verarbeiten; oder 
später die Früchte als köstliche Suppe 
zubereiten.

4 Küchenkräuter
Wer den aromatischen Geruch und Ge-
schmack von gutem Essen liebt, kommt 
an frischen Kräutern, am besten aus dem 
eigenen Garten, nicht vorbei. Die Inhalts-
stoffe verstärken den Eigengeschmack 
der Speisen; die ätherischen Öle regen 
die Verdauung an. So schmeckt es bes-
ser und die Mahlzeit bekommt auch gut. 

1 3

2 4

Duftschneeball
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Duft und Aroma
Erholung im Wohlfühlgarten

Der Garten soll erfreuen und will erlebt sein. 
Hierzu gehört die Wahr nehmung mit unseren 
fünf Sinnen. Das Sehen steht natürlich im Vor-
dergrund. An zweiter Stelle ist aber schon 
das Gartenerlebnis über den Geruchssinn zu 
nennen. Wahrgenommen werden Düfte und 
Aromen.
Unter Duft verstehen wir angenehme Gerüche, die sich selbstständig 
verbreiten. Aroma nehmen wir bei Pflanzen wahr, wenn Pflanzen-
teile geknickt, gerieben oder gequetscht werden, wobei ätherische 
Öle freiwerden. Diese können gerochen und geschmeckt werden. 
Aromatische Pflanzen sind beispielsweise die Küchenkräuter. Bei an-
deren Pflanzen ist das Aroma interessantes Beiwerk. Zerreibt man die 
Nadel einer Douglasie wird Orangenduft frei. Im Verhältnis zu den 
aromatischen Pflanzen überwiegen die Duftenden eindeutig.

Herrlicher Duft liegt in der Luft. Natur, 
Garten und Pfl anzen wollen intensiv 

erlebt sein.
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1 Bambus-Hecke
Eine außergewöhnliche Art, eine Hecke 
zu pflanzen ist die Verwendung von 
Gartenbambus. Diese Hecke wirkt unge-
heuer durch dass frischgrüne, zierliche 
Laub, begleitet von geheimnisvollem Säu-
seln, wenn leichter Wind über die Blätter 
streicht. Ein Vorteil ist auch, dass diese 
Hecke immergrün ist.

2 Buchsbaum-Hecke
Sie ist die klassische niedrige Hecke der 
Bauern- und Barockgärten. Der Fantasie  
bei der Gestaltung des Gartens sind kei-
nerlei Grenzen gesetzt. Alle nur erdenk-
lichen Formen- und Linienführungen sind 
möglich, wenn es um kleine, formierte 
Hecken geht.

3 Becher-Eiben-Hecke 
Diese Eibe wächst becherförmig aufrecht 
und bleibt somit auch ohne Schnitt recht 
schlank. Sie ist eine der schönsten und 
wertvollsten Hecken, da sie sehr dicht 
wird und durch ihre dunkelgrüne Bena-
delung eine gewisse erhabene Wirkung 
ausstrahlt.

4 Kirschlorbeer-Hecke
Eine sehr schöne, imposant wirkende 
Hecke, durch ihre immergrünen, 
länglichen und ledrigen Blätter. Sehr 
malerisch im Anblick. Je nach Sorte mit 
weißen Doldenkerzen im Mai blühend.

1 3

2 4

Rotbuchen-Hecke

Hainbuchen-Hecke

Eiben-Hecke

Lauschiger Winkel

Fingerstrauch-Hecke
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Listig ausgeheckt
Hecken einmal anders

Hecken erfreuen sich aufgrund ihres hohen 
Zierwertes und ihres Variantenreichtums im-
mer größerer Beliebtheit. Positive Eigenschaf-
ten sind der Sicht-, Staub-, und Lärmschutz. 
Aufgrund vieler verschiedener Pfl anzenarten, 
die sich für Hecken eignen, kann jeder Gar-
tenliebhaber eine passende Heckenform für 
seinen Garten fi nden.
Streng geschnittene Hecken, wie immergrüne Lebensbaumarten, eig-
nen sich hervorragend als natürliche Gartengrenze. Für mittelhoch 
wachsende Hecken eignen sich sehr gut Mahonien, Kiefern oder Ligu-
ster. Kleine Gehölze, wie Buchsbaum oder Fingerstrauch eignen sich 
für Beeteinfassungen oder als Randbepflanzung an Terrassen und Ho-
fauffahrten ausgezeichnet. Feuerdorn, Schwarzdorn oder Hagebutten 
zeichnen sich durch ihre Wehrhaftigkeit aus. Zusätzlich erfreuen sie 
den Betrachter mit ihrem dekorativen Fruchtschmuck. Die freiwachsen-
den Zierstrauchhecken sind nicht nur durch ihren Blütenreichtum eine 
Zierde. Sie bieten auch vielen Vogelarten Nistmöglichkeiten. Es eig-
nen sich nahezu alle Ziersträucher, die gut schnittverträglich sind. Die 
aufgeführten Pflanzenarten haben sich als Heckenpflanzen bewährt 
und zeichnen sich durch ihr hohes Regenerationsvermögen und ihre 
sehr gute Schnittverträglichkeit aus.

Hecken – nicht nur lebendige Garten-
grenzen, sondern auch Gestaltungselement

Lebensbaum-Hecke

Eiben-Hecke als Sitzplatzumrahmung
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1  Rhododendron
Sie sind die absoluten Blütenstars für 
schattige und absonnige Bereiche des 
Gartens. Unvergleichlich die Leuchtkraft, 
wenn die Blüten von der Abend- oder 
Morgensonne beschienen werden. Be-
sonders die reinroten Rhododendronsor-
ten verfügen über eine intensive samtar-
tige, fast aus der Tiefe des Raumes kom-
mende Leuchtkraft. 

2  Zaubernuß
Ein sehr wertvolles Blütengehölz. Einmal 
durch die fast Winterliche- bzw. Vorfrüh-
lingsblütezeit, zum anderen durch die 
Blütenform. Besonders die roten Sorten 
sind sehr auffallend. Zierend ist auch das 
schön geformte Blatt, die trichterförmige 
Wuchsform und die intensive Herbstfär-
bung. 

3 Fackellilie 
Hier bewahrheitet sich die These „Nomen 
est Omen“ wie bei fast keiner anderen 
Pflanze. Die strahlenartige Doldenblüte 
versprüht ein Feuerwerk roter, oranger 
und gelber Farbtöne ohnegleichen. Eine 
sehr dekorative Staude für Beete und Frei-
flächen, auch bei eher trockenem Boden.

4 Frühlingskirsche
Die Zierkirsche ist eigentlich ein wunder-
schöner Frühlingsblüher in allen weißen 
bis rosa Farbnuancen. Rot ist oftmals 
der Blattaustrieb. Mit einem wahrhaftig 
flammenden Feuerwerk wartet jedoch 
die Herbstfärbung auf. Unvergleichlich 
das leuchtende Rot im Frühdunst oder 
auch in der strahlenden Herbstsonne.

1 3

2 4

Scheinquitte
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Flammentanz
Frühlingsfeuerwerk

Feuerfarben im Sommer
Flammender Herbst

Sie lieben die Farbe Rot und würden gerne 
ihren Garten über die vier Jahrzeiten hinweg  
ganz in der  Farbfülle der Leidenschaft sehen? 
Mit diesem Wunsch stehen Sie nicht allein da.
Für ein Gartenfeuerwerk der Extraklasse sind vor allem die Farben 
rot, gelb und orange wichtig. Sie geben neben dem Grün neue Far-
bakzente und lassen den Garten freundlich und einladend erschei-
nen. Keine Farbe ist so hell, freundlich und sonnig wie das Gelb. Das 
rührt daher, dass die Farbe dem Sonnenlicht am nächsten ist. Mit der 
Farbe Rot eröffnen sich die interessantesten und lebhaftesten Garten-
eindrücke, da sie dem Betrachter immer entgegenzukommen scheint. 
Zur Gestaltung eines Gartens, der durch seine Schönheit bestechen 
und neidvolle Blicke des Nachbarn garantieren soll, sind Pflanzen mit 
roter Blüte sehr gut geeignet. Die Farbe Rot lässt sich nicht unterdrü-
cken und sticht immer hervor. 

Leuchtende Farben
zu jeder Jahreszeit
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1 3

2 4

1 Ambiente

Gerade Accessoires sorgen in farblich 
passendem Weiss für einen edlen Auftritt 
des Gartens in seiner Gesamterschei-
nung. Gefäße lassen sich auch gut zur 
Saisonbepflanzung nutzen.

2 Rhododendron

Mit seinen majestätischen Blütendolden 
erzielt der Rhododendron immer wieder 
Bewunderung. Daher darf er in keinem 
weissen Garten fehlen, ziert er doch au-
ßerdem durch das immergrüne Laub.

3 Sitzplatz

Bestückt mit weißen Möbeln werden 
auch Sitzplätze an absonnigen Stellen 
zu Spannungspunkten im Garten. Die 
Möbel wirken dabei als Lichtpunkte, um 
die Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen.

4 Kontrast

Den wirkungsvollsten Kontrast erziehlt 
man bei Weiss mit Schwarz bzw. sehr 
dunklen Farben. Viele Sommerblumen 
verfügen über eine fast schwarze Blüten-
mitte.
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Weiß,ein klassischer 
Farbtrend

Weiss gilt als die Farbe der Reinheit und 
des Lichtes und nimmt schon daher eine 
Sonderstellung ein. Strahlendes reines 
Weiss ist durch nichts in seiner Wirkung zu 
ersetzen. In jedem Fall lässt sich das Farb-
thema Weiss sehr gut im Garten umsetzen.
Der Einwand, nur weisse Blütenfarben im Garten wären zu 
langweilig, ist im Ansatz zwar berechtigt. Doch es ist genau 
der Umstand, dass eine Gartengestaltung Ton In Ton über eine 
besondere Ausstrahlung verfügt, der die Umsetzung so reizvoll 
macht. Grundvoraussetzung zum gelungenen Garten ist jedoch 
auch die konsequente Umsetzung in der vielfachen Verwendung 
von Weiss. Nicht nur Pflanzen, sondern das gesamte „weisse 
Wohnzimmer” erhält passende Tische, Stühle, Bänke mit farb-
lich passenden Accessoires wie Skulpturen, Töpfe, Pergolen 
usw. So wirkt der Garten hell und traumhaft schön.

Keine Farbe ist für einen
großen Auftritt besser geeignet als
das strahlende, edel und erhaben 

wirkende Weiss
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1 Himbeeren
Vielseitig verwendbare Früchte. Die meis-
ten Sorten lassen sich gut einfrieren. Be-
liebt ist die Himbeere zur Quarkspeise, 
als Kuchenbelag, Marmelade und zur 
Saftgewinnung. Der ultimative Geheim-
tipp ist die Kombination mit Sauermilch 
(leicht süßen).

2 Birnen
Die Birne ist mit die wohlschmeckendste, 
saftigste und aromatische Frucht. Sie liebt 
einen nährstoffreichen, tiefgründigen 
und warmen Boden. Damit die Früchte 
gut ausreifen und ihr saftiges Aroma voll 
entwickeln, sollte ein warmer, sonniger 
Standort gewählt werden, wobei der 
Boden nicht staunaß, schwer oder tonig 
sein sollte, ohne Bodenverdichtung.

3 Zwetschen
Sie sind wenig anspruchsvoll und neh-
men mit fast jedem Gartenboden vorlieb. 
Es sollte jedoch auf ausreichende Boden-
feuchte geachtet werde, um einem vor-
zeitigen Fruchtfall vorzubeugen.

4 Kirschen
Beliebte Obstart, besonders lecker als 
Rohgenuß direkt vom Baum. Kirschen 
wollen einen leichten, durchlässigen, 
kalkhaltigen warmem Boden. Wegen 
der Starkwüchsigkeit der Kirschen sollten 
in kleineren Gärten nur Bäume gepflanzt 
werden, die auf Schwachwuchs induzie-
renden Unterlagen veredelt sind! 



17

Höchst Geschmackvoll
Erntefrisches Obst aus eigenem Garten –

gesund und lecker

Obst aus dem eigenen Garten frisch zum 
Verzehr - dies ist in den meisten Fällen 
der Leitgedanke jener Gartenfreunde, die 
Obstgehölze anpfl anzen.
Je nach Gartengröße läßt sich ein guter Teil des Jahresbedarfs 
an Obst für die Familie aus dem eigenen Garten decken, wobei 
es in erster Linie wohl darum geht, daß man im Gartenparadies 
eigene Früchte erntet und diese entsprechend verbraucht. Beson-
ders wenn Kinder im Garten sind, wird das meiste Obst vorher 
vernascht. Obstgehölze im Garten können Kindern gut einen 
Eindruck von „Werden und Wachsen“ vermitteln, angefangen 
von der Obstblüte über die Fruchtreife bis hin zur Ernte.

Verwertung
Die Möglichkeit der Nutzung sind vielseitig; das meiste wird 
vorher verzehrt, es kann aber auch eingemacht und eingekocht 
werden; es findet Verwendung im Rumtopf oder bei der eigenen 
Obstweinherstellung, es wird zu Marmelade und Gelee verar-
beitet oder zur Saftherstellung genommen. Für eine vitamin- und 
ballaststoffreiche Ernährung ist Obst unabdinglich.

Obsternte - 
das köstliche Erlebnis im Garten
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1 Japanische Zierweide
Kleiner, strauchartiger Baum mit dicht-
buschiger Krone. Die Triebe sind allseits 
rutenähnlich abstehend. Zierend ist das 
schmale, zierliche, lanzettliche Laub. Der 
Austrieb ist flamingofarbend. Später sind 
die Blätter weiß bis rosa gesprenkelt. 

2 Kugel-Amberbaum
Diese Zwergform des wunderschönen 
Amberbaumes bildet ohne Schnitt eine 
dichte und geschlossene Krone. Die 
Blätter sind tief gelappt und zeigen eine 
Herbstfärbung in allen Farbtönen von 
gelb-orange, weinrot bis tief purpur. Je 
sonniger der Standort, desto langanhal-
tender die Färbung.

3 Kugelplatane 
Langsam wachsende Kugel von der be-
kannten Platane. Wirkt durch die tolle 
ahornähnliche Blattform mit dunkelgrüner 
Blattoberseite, unterseits heller. Braungel-
be, leuchtende Herbstfärbung. Ähnlich 
der großen Platane ist die Rinde mehrfar-
big und in Platten ablösend. 

4 Zwerg- Fächerblattbaum
Laubabwerfend, Laubgehölze und doch 
Nadelgehölz, winterhart, langsamer 
und kompakter Wuchs. Fächerförmige, 
lederartige 4-5 cm breite langstielige 
Blätter, frischgrün. Herbstfärbung pracht-
voll leuchtend gelb.

1 3

2 4
Schirmförmiger Ginkgobaum

Schwarzrote Hängebuche

Zierapfel
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Klein aber Fein
Neue Größen braucht das Land 

Für jeden Garten gilt, ihn möglichst 
abwechslungsreich zu gestalten.
Langanhaltende Blütenfolge, Farben, Formen und Artenvielfalt sind 
die Anforderungen, die es zu erfüllen gilt. Zunächst sollte die Gestal-
tung natürlich so vorgenommen werden, dass auch der kleine Gar-
ten optisch größer erscheint. Mögliche Modellierungen, geschwun-
gene Linien, Wegeführung, Kulissen sind hier die Stichworte. Um 
nun bei begrenzten Platzverhältnissen für abwechslungsreiches Grün 
zu sorgen, wird die Pflanzenwahl auf solche beschränkt, die wenig 
Raum beanspruchen. Sicherlich bieten hier Kleinbleibende und die 
Zwerggehölze einen Vorteil, doch auch höher werdende Pflanzen, 
wie baumartige Sträucher, Säulen und kleinkronige Bäume bringen in 
den Garten viel Abwechslung. Gerade die Bäume mit kleiner Krone 
spenden im Garten Schatten, wo sonst nur ein Sonnenschirm Platz 
finden würde. Eine weitere Variante sind die Zierbäumchen, welche 
meist nur auf dünnen Stämmchen stehen und mehr ein Kunstwerk als 
ein Stück gewachsenes Holz darstellen. Doch ganz gleich für welches 
Gewächs man sich entscheidet, auch im kleinsten Garten finden sie 
einen schönen Platz und bieten eine interessante, vielfältige und dyna-
mische Kulisse. Ganz nach dem Motto „Klein aber Fein“.

Neue, kleinbleibende Formen
bekannter Bäume

Kugel-Eiche
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1  Umrahmter Sitzplatz
Kleine Sitzecken im Garten lassen sich 
mit Kletterrosen gut zu einem lauschigen 
Winkel gestalten. Ideale Partner dazu 
sind auch Clematis in entsprechenden 
Farben. Mit den Farbpaletten beider 
Pflanzenarten lassen sich so effektvolle 
Farbenklänge zaubern.

2  Klassischer Rosenbogen
Rosenbögen mit ihrer überwältigenden 
Blütenfülle sind wohl der Traum vieler 
Gartenfreunde. Sie verleihen Eingängen, 
Vorgärten, Durchlässen und Gartenwe-
gen das „gewisse Etwas“.
Ein Rosenbogen lässt sich sowohl mit 
einer Sorte als auch mit zwei verschie-
denen Sorten bzw. Blütenfarben bepflan-
zen.

3  Strauchrosen-Kulisse 
Auch Strauchrosen eignen sich gut 
zur Rosenumrahmung von Sitzplätzen, 
Gartenbänken und Grillplätzen. Somit 
entstehen wunderschöne, blühende 
Kulissen in prächtigem Farbenrausch,
je nach Sorte auch begleitet von betö-
rendem Duft.

4  Blühender Laubengang
Mit mehreren Rosenbögen hintereinan-
der oder auch einer Pergola lassen sich 
blühende Lauben oder Wandelgänge 
schaffen, genügend Gartenfläche 
vorausgesetzt. Es ist ein herrliches 
Erlebnis, wenn Sie die Wirkung vieler 
Blütenfarben auf dem Weg zur Ruhe-
bank genießen können. 

1 3

2 4
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Märchenhafte Rosengärten
...die neue Romantik

Die Rose trägt ihren Namen „Königin der Blu-
men“ nur zu Recht. Ihre Vielfalt in Blütenfarbe 
und -form, im Wuchs, in den Blütezeiten und 
besonders in der Verwendung ist so unzählig, 
dass alle Gestaltungsmöglichkeiten in einem 
Garten bald gar nicht ausgeschöpft werden 
können.
Für jeden Stil, jede Gestaltungsrichtung und jeden Verwendungs-
zweck gibt es Rosen. Im Bauerngarten finden sich die Kletterrosen 
und Stammrosen, im Naturgarten die Wild-, Strauch- und Bodende-
ckenden Rosen, auch die Barockgärten sind nicht ohne Rosen ausge-
kommen. Am bekanntesten sind die Edelrosen oder Teehybriden und 
die Beetrosen. Die Kletterrosen begleitet immer ein Hauch von Roman-
tik, umrankten sie doch schon das Dorchröschenschloß.

Strahlt auch jede einzelne Rose königlichen 
Charme aus, wird dennoch ihre Schönheit erst 
durch entsprechende Partnerpfl anzen hervor-
gehoben. Stauden bringen die Leuchtkraft der 

Rosenfarben voll zur Geltung.



22

1  Kletterrosen

Fest in der Erde verwurzelt, wachsen sie 
kletternd an Zäunen, Wänden, Pergolen 
usw. empor und bedecken mit frischgrü-
ner Belaubung und reichem, oft mehrma-
ligen Blütenflor großflächig jede sonnig 
gelegende Rankfläche.

2  Wilder Wein

Unter den Kletterpflanzen die klassische 
Blattschmuckpflanze. Der Wilde Wein 
bildet mit seiner Herbstfärbung einen Hö-
hepunkt im Gartenjahr. Die Laubmasse 
wächst eng an der Wand anliegend und 
trägt so zur Klimatisierung der Hauswän-
de bei.

3  Clematis

Die Sorten der Clematis sind die auffäl-
ligsten und beliebtesten Massenblüher 
der Kletterpflanzen überhaupt. Die Farb-
palette reicht von weiß über rosa und rot 
zu hellblau und dunkelblau bis violett.

4  Geissblatt

Dieser Schlingstrauch umfasst ebenfalls 
eine große Sortenvielfalt. Zierend sind 
die Blütenstände mit langröhrigen Blüten 
in Rispen. Interessant ist auch das Far-
benspiel der teilweise stark duftenden 
Blüten.

1 3

2 4
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Auf dem Weg nach oben
Schling- und Kletterpfl anzen

für den romantischen Garten

Wenn es um Planung oder Anlage von Gärten, 
Einzelpflanzungen, Hausbegrünungen usw. 
geht, so führt letzten Endes kein Weg an den 
Schling- und Kletterpflanzen vorbei. Man kann 
diese Pflanzengruppe eigentlich unentbehrlich 
nennen, da die Verwendungsmöglichkeiten so 
vielfältig sind.

Die Kletterpflanzen bieten durch ihr aufwärtsstrebendes Wachstum 
viel Grün auf relativ wenig Raum. Deshalb werden Schling- und Klet-
terpflanzen auch oft als „vertikales Grün“ bezeichnet. Dies bleibt nicht 
ohne psychischen Effekt für die Bewohner, denn die beruhigende 
Wirkung des Grüns ist mittlerweile unbestritten. Kletterpflanzen geben 
auch fertigen Gärten und Pflanzungen ein gewisses Gepräge, man 
könnte fast sagen, dass der Garten durch sie erst den Anspruch der 
Vollkommenheit erlangt, gepaart mit einem kräftigen Hauch Romatik.

Blütenzauber im Duett
Clematis und Rosen sind ideale 
Partner mit tollen Möglichkeiten 

an Farbkombinationen.
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Obstbäume und -sträucher können im Garten mannigfaltige Zwecke erfüllen. Als Hausbaum, in direkter Gebäude nähe, ist ein Obstbaum gut geeig-
net. Hervorstechende Merk male sind die Obstblüte, der Fruchtbehang und zu guter Letzt die Herbstfärbung. Auf Obst aus dem eigenen Garten sollte 
nicht verzichtet werden, besonders, wenn Kinder im Garten sind. Welches Kind freut sich nicht über saftige Kirschen, erfrischende Johannisbeeren 
und knackige Äpfel aus Vatis’ Garten? Beerenobst eignet sich z.B. auch hervorragend zur Bereitung von Marmeladen und Gelees, wobei sich 
interessante Kombinationsmöglichkeiten von Mehrfruchtkompositionen ergeben. Der Erfolg oder Mißerfolg für eigene Obsternte ist entscheidend 
vorbestimmt durch die Qualität der Pflanzenware. Obstbaumkauf ist Vertrauenssache. Daher – Qualitätsgehölze aus der Baumschule.

OBSTGEHÖLZE
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Äpfel
Alkmene 
Grüngelbe Frucht mit orangeroten Streifen. Mittelgroß, stielbauchig. Süß-
fruchtig mit orangenartiger Würze. Genußreife September - Oktober.

1 Cox Orangenrenette  Gut geformt, mittelgroß. Gelblich, orangerot überzogen. Hochfein 
süßsäuerlich, aromatisch. Genußreife Oktober - Dezember.

2 Elstar�  Bezüglich Aroma und Geschmack die z. Zt. beste Sorte. Mittelgroß, rot 
gefärbt auf gelbem Grund. Genußreife Oktober - Januar.

Geheimrat Oldenburg 
Mittelgroß und hochgebaut, hellgelb, bei Reife orangerot überzogen. Mild 
säuerlich, fest, später mürbe. Genußreife September - November

3 Gloster  Leuchtend dunkelrote Frucht, dabei groß und hochgebaut, leicht kantig. 
Geschmack ausgezeichnet mildsäuerlich, aromatisch, Genußreife Januar - 
Mai.

4 Goldparmäne  Mittelgroße, stielbauchige Frucht, goldgelb mit roten Streifen. Süß-
würzig, an Nußgeschmack erinnernd, anfangs fest, später weich. Genußreife 
Oktober - Dezember.

Golden Delicious 
Mittelgroße, breitkegelige Frucht. Farbe grüngelb bis goldgelb. Geschmack 
leicht säuerlich, süßwürzig. Genußreife November - Mai.

Gravensteiner 
Großer, duftender, sehr saftiger Apfel. Einzigartig im Geschmack. Farbe 
gelbgrün, verwaschen rot überzogen. Genußreife September - November.

Jakob Lebel 
Große, gutgeformte Frucht von gelblichgrüner Farbe mit roten Streifen. 
Geschmack aromatisch-weinsäuerlich. Bester Kochapfel. Ideal für Apfelku-
chen. Genußreife November - Januar.

Jamba 
Große, am Kelch leicht kantige Frucht. Farbe gelblich, rot geflammt. 
Geschmack feinsäuerlich, Fleisch fest, später etwas locker. Genußreife 
September.

James Grieve 
Mittelgroße, hellgelbe Frucht mit roten Streifen, mit süßlichem aromatischen 
Geschmack. Genußreife Ende August - Anfang September. 

5 Jonagold  Frucht groß, oftmals hochgebaut von gelber Grundfarbe, sonnenseits 
rot geflammt. Geschmack süßfruchtig, saftig. Genußreife Oktober - Mai.

6 Jonathan  Frucht mittelgroß, leicht kegelig, hochgebaut, grünlichgelbe Grundfar-
be, später karminrot. Geschmack süßsäuerlich. Genußreife Dezember - Mai.

7 Klarapfel  Mittelgroße Frucht von hellgelblichgrüner Farbe. Geschmack erfri-
schend feinsäuerlich, in der Vollreife locker-mildmehlig. Genußreife Mitte 
Juli - August.

Ontarioapfel 
Große, breit abgeflachte Frucht, lebhaft grüngelb bis rot, verwaschen gefärbt. 
Feinsäuerlich im Geschmack. Genußreife Januar - Mai.

8 Pilot�  Leuchtend orangeroter Apfel von mittlerer Größe. Sehr saftiges, festes 
und knackiges Fruchtfleisch. Aromatisch und süßsäuerlich im Geschmack. 
Genußreife November - Mai.

9 Pinova 
Grüngelber, mittelgroßer Apfel mit leuchtend orangeroter Deckfar-

be. Konische Form. Festes und knackiges Fleisch mit süßsäuerlichem 
Geschmack. Genußreife November-Mai.

Retina 
Längliche, große Frucht. Dunkelrote Backe auf gelbem Grund. Glattschalig. 
Saftiges, süßsäuerliches Fruchtfleisch. Wenig anfällig gegen Schorf und 
Spinnmilben. Sommerapfel. Genußreife August bis September.

Roter Berlepsch 
Frucht mittelgroß und flach. Farbe intensiv rotwangig, gelb grundiert, 
feinwürzig, besonders aromatisch. Sehr hoher Vitamin-C-Gehalt. Genußreife 
Oktober - Dezember.

Roter Boskoop 
Sehr große, rundliche Frucht. Rauhe, verwaschen dunkelrot gefärbte 
Schale. Geschmack kräftig gewürzt, säuerlich, vollreif mürbe. Genußreife 
Dezember - April.

10 Schöner aus Boskoop 
 Große breitbauchige Frucht von dunkelorangegelber Farbe, 

schuppig berostet. Festes Fleisch, später leicht mürbe, säuerlich im 
Geschmack. Sehr gute Verwertungsfrucht. Genußreife November - April.

11 Topaz 
 Mittelgroße Frucht mit glatter, gelborangener Schale und oran-

geroter Deckfarbe. Das Fruchtfleisch ist fest, gelb und schön saftig. Die 
Reifezeit ist Ende September. Er ist gut lagerfähig und nur gering anfällig 
für Mehltau. Besonders hervorzuheben ist die Schorfresistenz und sein sehr 
guter, süßsäulerlicher Geschmack. Genußreife November - Januar.

12 Winterglockenapfel  Frucht groß, hochgebaut, breitkegelig. Grünlichgelbe Grundfarbe, 
sonnenseits leicht rotstreifig. Herbsäuerlich. Genußreife Februar - Juni.

Birnen

13 Alexander Lucas  Gelbe, sehr große, schön punktierte Frucht, leicht gerötet. Saftig 
schmelzendes, süßaromatisches Fleisch. Genußreife November - Januar.

14 Clapps Liebling  Große Frucht. Farbe Gelb, sonnenseits rot überzogen. Süßsäuer-
lich, zart schmelzend. Genußreife August - September.

15 Conference  Mittelgroße, länglich hellgrüne Frucht mit leichten Rosttupfen. 
Süßes, saftig schmelzendes Fruchtfleisch. Genußreife Oktober - November.

Gräfin von Paris 
Große Frucht. Farbe grüngelb, dicht mit Punkten bedeckt. Sehr saftiges, 
herbwürziges Fleisch. Genußreife Dezember - Januar.

16 Gute Luise  Mittelgroße, gelbgrüne Frucht, sonnenseits lebhaft rot gefärbt. 
Das wohlschmeckende Fleisch ist saftig und süßsäuerlich. Genußreife 
September - Oktober.

Köstliche aus Charneu 
Groß, grüngelb, sonnenseits leicht gerötet; saftig schmelzendes, weinsäuer-
lich schmeckendes Fleisch. Genußreife Oktober - November.

Vereins Dechantbirne 
Sehr groß, breitkegelförmig. Gelb, sonnenseits rötlich überhaucht. Saftig 
und süß, fein aromatisch im Geschmack. Genußreife Oktober - November.

17 Williams Christbirne  Frucht mittelgroß bis groß, hellgelb, sonnenseits gerötet, dicht 
punktiert. Saftiges, süßes Fleisch. Genußreife August - September.

Quitten
Apfelquitte 
Rundliche, mittelgroße Frucht von zitronengelber Farbe. Schale leicht gerippt. 
Bittersüß im Geschmack. Genußreife Oktober - November.

18 Birnenquitte  Große, länglich-ovale, birnenförmige Frucht. Farbe goldgelb. 
Schale leicht filzig. Herbsüßes Fleisch. Genußreife Oktober bis November.
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Kirschen/Süßkirschen

Burlat 
Große, herzförmige Frucht von glänzend schwarzroter Farbe. Fest und 
saftig. Genußreife 2. Kirschwoche. Beste Frühsorte.

1 Büttners Rote Knorpelkirsche 
 Große, leuchtend gelbrote festfleischige Früchte. Genußreife 5. 

Kirschwoche.
Dönissens Gelbe Knorpelkirsche 
Hellgelbe Frucht von mittlerer Größe. Fest, sehr süß.  Genußreife 5. 
Kirschwoche.
Große Prinzessinkirsche 
Gelbrote, glänzende Frucht, mittelgroß - groß. Fleisch wohl-
schmeckend, süßsäuerlich und knackig. Genußreife 4.
Kirschwoche.
Große Schwarze Knorpelkirsche 
Herzförmige, schwarz-braunrote große Frucht. Frucht fleisch dunkelrot, 
saftig, süßsäuerlich im Geschmack. Genußreife 5. Kirschwoche.

2 Hedelfinger Riesenkirsche  Längliche, große Frucht mit schwarzbrauner Farbe. Saftreiches, 
festes, würzig wohlschmeckendes Fleisch. Genußreife 4. - 5. Kirschwo-
che.

3 Regina  Sehr große Knorpelkirsche mit festem, aromatischem Fleisch. Die 
Schalenfarbe ist rotbraun. Mäßig saftig. Genußreife 7. - 8. Kirschwoche.
Schneiders Späte Knorpelkirsche 
Sehr große, breitrundliche Kirsche mit schwarzbrauner Schale. Festes, 
saftreiches Fleisch. Genußreife 5. - 6. Kirsch woche.

4 Sunburst  Selbstfruchtbare Sorte mit sehr großen, dunkelroten Früchten. 
Mittelfestes Fleisch von angenehmem Geschmack. Genußreife 5. - 6. 
Kirschwoche.

Kirschen/Sauerkirschen

Morellenfeuer 
Sorte mit tief dunkelrotem Fruchtfleisch, von säuerlichem, aromatischem 
Geschmack. Genußreife 5. - 6. Kirschwoche.

5 Schattenmorelle  Reichtragende Sorte mit sehr dicken, schwarzrot glänzenden 
Früchten. Sehr saftreiches Fruchtfleisch von angenehm säuerlichen 
Geschmack. Beste Verwertungsfrucht! Genußreife 6. - 7. Kirschwoche.

Zwetschen

6 Bühler Frühzwetsche  Dunkelblau bereifte, mittelgroße, länglichrunde Frucht. Im 
Geschmack süßsäuerlich, saftig, gut steinlösend. Genußreife August.
Hanita 
Mittelgroße Frucht von länglich ovaler Form. Das anfangs gelbgrüne 
Fruchtfleisch geht bei Erreichen  der Vollreife in ein schönes Goldgelb 
über. Es ist saftig und auffallend gut steinlösend. Genußreife Ende August 
- Anfang September. Der Ertrag ist früh, hoch und schön regelmßig. 
Sie ist gut für den Anbau in kühleren Lagen geeignet. Selbstfruchtbar.
Jojo 
Große dunkelblaue bis violette Frucht mit heller Beduftung. Süßes, festes 
Fruchtfleisch von aromatischem Geschmack. Gut steinlösend. Sehr gut 
als Kuchenbelag geeignet. Eine gesunde resistente Sorte. Genußreife 
Anfang-Mitte September.

7 Hauszwetsche  Dunkelblaue, länglich eiförmige Frucht. Festes, saftreiches Fleisch, 
gut steinlösend. Erfrischend weinsüß im Geschmack mit einem Anflug 
von Muskat. Genußreife September - Oktober.

8 President  Sehr große, eiförmige Frucht mit blauroter Schalenfarbe. Dunkelgel-
bes, süßes Fruchtfleisch. Genußreife Anfang Oktober - Spätsorte.

Stanley 
Die Frucht ist groß und von ovaler Form mit dunkelblauer, hell bereifter 
Schale. Das grünlichgelbe Fleisch ist sehr fest und säuerlich aromatisch. 
Gut steinlösend. Genußreife Anfang September.
Wangenheims Frühzwetsche 
Tiefdunkelblaue, bereifte mittelgroße bis große Frucht. Fleisch goldgelb, 
von süßem, angenehm würzigen und süßweinigen Geschmack. Gut 
steinlösend. Genußreife August - September.

Pflaumen 

Königin Viktoria 
Ovale, große Frucht. Schalenfarbe gelblichrot, blauviolett überzogen. Gut 
steinlösend, saftig und süßwürzig. Genußreife Ende August.
Ontariopflaume 
Grüngelbe, bis in der Vollreife goldgelb glänzende runde, saftige, große 
Frucht, süß und würzig, wohlschmeckend. Genußreife August.

9 The Czar  Mittelgroße bis große, dunkelblaue ovale bis runde Frucht. 
Geschmack süßsauer, feinwürzig und saftig. Gut steinlösend. Genußreife 
Juli - August.

Renekloden 

Graf Althans Reneklode 
Große, kugelige Frucht von braun-violettroter Farbe. Dunkelgelbes, 
saftiges und aromatisches Fleisch, gut steinlösend. Genußreife August.
Große Grüne Reneklode 
Grüngelbe Schale, violett gepunktet. Sehr saftreich, würzig mit feinem 
Geschmack, süß. Genußreife Ende August.

10 Oullins Reneklode  Gelbe bis grünlichgelbe, rötlich gefleckte Frucht. Goldgel-
bes, saftig süßes, wohlschmeckendes Fleisch. Steinlösend. Genußreife 
August.

Mirabellen 

11 Nancy Mirabelle  Kirschgroße runde Frucht von sattgelber Farbe, braun punk-
tiert. Das Fleisch ist fest, gut steinlösend und von süßem Geschmack. 
Genußreife August.

Pfirsiche 
Benedikt 
Große Früchte, weißliches Fruchtfleisch, gut steinlösend, saftig und 
wohlschmeckend. Geringe Anfälligkeit gegen Kräuselkrankheit, selbst-
fruchtbar. Genußreife September.
Kernechter vom Vorgebirge 
Mittelgroße bis große Frucht. Gelb, sonnenseits gerötet. Weißfleischig, 
steinlösend, feinwürzig. Genußreife September.
Red Haven 
Mittelgroße, breitrunde Frucht von rotgelber Farbe. Fleisch gelb, saftig 
und aromatisch. Genußreife August.

12 Rekord aus Alfter  Frucht mittelgroß, von gelbgrüner Grundfarbe, rot überzogen, 
weißfleischig, würzig und aromatisch, steinlösend. Genußreife August - 
September.
Weinbergpfirsich 
Mittelgroße Früchte von dunkelroter Farbe. Das blutrote Fruchtfleisch ist 
sehr saftig und angenhem gewürzt. Genußreife August.

13 Aprikose  Frucht dunkel-orangegelb, sonnenseits rötlich punktiert, groß, 
steinlösend, saftiges Fleisch, süßsäuerlicher, würziger Geschmack. 
Genußreife August.

14 Nektarine  Rotgelbe, große Frucht. Glatte, glänzende Schale. Fleisch 
rötlich-gelb, saftig und sehr süß. Gut steinlösend. Genußreife Juli - 
August.
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Himbeeren
Himbotop 
Leuchtend rote, große, feste glänzende Früchte. Saftig im Geschmack mit 
angenehmen Himbeeraroma. Genußreife Anfang August.
Himbostar 
Große, kegelförmige bis rundliche Frucht von mittelroter Farbe, leicht bereift. 
Genußreife Juli.

1  Malling Promise  Große, länglichrunde, rote Beeren. Hohe und sichere Erträge. Frucht 
angenehm süß und wohlschmeckend. Genußreife Juli (früh).

2 Schönemann  Stark aufrecht wachsende Sorte. Auffallend große, länglich geformte 
Früchte. Geschmack angenehm süß. Sorte mit den höchsten Erträgen. 
Genußreife Juli/August (spät).
Zefa II 
Früher Fruchtansatz. Große, stumpf kegelförmige Früchte. Sehr aromatisch, 
süß. Genußreife Juli (mittelfrüh).

Brombeeren
Theodor Reimers 
Die rankende Sandbrombeere; gedeiht auch noch auf trockeneren Standor-
ten. Große, schwarze Beeren, länglichrunde Form. Sehr saftig und aroma-
tisch. Genußreife  Juli - Ende September.
Wilsons Frühe 
Frühtragende Sorte von aufrechtem Wuchs, schwach rankend und nicht 
stark bestachelt. Die Beeren sind tiefschwarz, groß und kegelförmig, sehr 
aromatisch. Genußreife Juli - August.

3 Dornenlose Kletterbrombeere 
 Eignen sich gut zur Eingrünung von Spalieren, Pergolen usw. Die 

Beeren sind glänzend schwarz, mittelgroß bis groß und säuerlich aromatisch 
im Geschmack. Genußreife Anfang August - Mitte September.

4 Tayberry Medana®  Kreuzung zwischen Himbeere und Brombeere. Sehr große, konisch-
längliche Frucht von glänzender, schwarzroter Farbe. Angenehmes Aroma. 
Süßsäuerlich im Geschmack. Genußreife Mitte Juli - Mitte August.

Johannisbeeren
Dr. Bauer´s Ometa 
Schwarze Johannisbeere mit großen Früchten an langen Trauben. Resi-
stent gegen Mehltau und Gallmilbe. Süßsäuerlich aromatisch. Genußreife 
Anfang Juli.

5 Heros  Auffallend lange rote Trauben mit sehr großen, wohlschmeckenden 
Beeren. Mittelstark wachsend. Genußreife Juli.

6 Josta®  Mittel bis große ovalrunde schwarzblaue Früchte. Mittelding zwischen 
Johannisbeere und Stachelbeere. Sehr guter aromatischer Geschmack. 
Hoher Vitamin-C-Gehalt. Genußreife Anfang - Mitte Juli.

7 Jonkheer van Tets  Früh- und reichtragende Sorte. Große, dunkelrote Früchte an langen 
Stielen. Erfrischend feinsäuerlich im Geschmack. Genußreife Mitte Juni - 
Anfang Juli.
Rondom 
Hervorragende rote Johannisbeere mit langen Trauben. Große Beeren. 
Genußreife Juni - Juli.
Rosenthals Langtraubige Schwarze 
Sehr lange, eher locker besetzte Trauben mit übergroßen Beeren. Tief-
schwarz. Mit herrlich herbsäuerlichem Geschmack. Sehr ertragreiche Sorte. 
Genußreife Juli.

8 Weiße Versailler  Große Beeren an langen Trauben. Farbe gelblichweiß, leicht durchsich-
tig. Gute Erträge. Süßsäuerlich, erfrischend. Genußreife Ende Juni - Anfang 
Juli.

Erdbeeren
Je nach Sorte mittelgroß bis groß. Früchte rot bis dunkelrot. Feste, wohl-
schmeckende, saftig-süße und aromatische Früchte. Fleisch fest, doch gut 
geeignet zum Rohgenuß wie auch zur Verarbeitung. Genußreife sortenspe-
zifisch ab Juni - August.

Stachelbeeren

9 Mehltaufeste Sorten  Die neuen mehltauresistenten Stachelbeersorten sind durch Einkreu-
zung von mehltaufesten Wildarten entstanden. Zur Verfügung stehen grüne, 
gelbe und rotfruchtige Sorten. Sie sind mittelgroß bis groß, teils behaart, 
und aromatisch im Geschmack. Die neuen Sorten eignen sich sowohl zum 
Frischverzehr, als Kuchenbelag, zur Herstellung von Konfitüren oder zum 
Einwecken. Genußreife Juni - Juli.

10 Gartenheidelbeeren  Große, dunkelblau bereifte Früchte, zahlreich, trauben förmig. 
Grünlich-weißes Fruchtfleisch. Süßaromatisch im Geschmack. Genußreife 
August - September.

11 Preiselbeeren  Dunkelrote kleine Beeren, immergrüner Zwergstrauch. Die Beeren 
schmecken säuerlich, sind aber sehr aromatisch. Unentbehrlich zu allen 
Wildgerichten. Genußreife ab September.

Holunder 
Reichfruchtender Strauch, dankbar für nährstoffreiche, genügend feuchte 
Böden. Weiße Doldenblüten, aus denen sich später die Fruchtdolden ent-
wickeln. Sorte ist großfrüchtig und Massenträger. Geeignet für Fruchtsuppe, 
Saft, Gelee.

Essbare Eberesche  
Baumartiger Strauch, lockerer Habitus. Fruchtet mit großen, orangeroten 
Beeren, die in Dolden sitzen. Angenehm säuerlich im Geschmack. Geeignet 
für Kompott, Gelee, Marmelade.

Hagebutten 
Früchte der Wildrosen. Je nach Art und Sorte verschieden in Farbe, Form 
und Größe. Verwendet wird der rote Samenmantel, hauptsächlich für Gelee, 
Marmelade. Reifezeit September - Oktober.

12 Weinreben  Frühreifende Sorten mit schwarzblauer oder gelblichgrüner Scha-
lenfarbe; dicke Trauben mit großen, rundovalen Beeren, süßes Fleisch, 
wohlschmeckend. Standort möglichst Südwand, Begrünung von Spalieren, 
Pergolen usw. Genußreife September. Pilzfeste Züchtungen können ohne 
Pflanzenschutz-Spritzungen gedeihen!

13 Haselnüsse  Die Sträucher eignen sich gut zur Abpflanzung von Mauern, Zäu-
nen, Kompostecken und zum Windschutz. Wegen der Selbstunfruchtbarkeit 
müssen mindestens 2 Sträucher beieinander gesetzt werden. Es gibt sie in 
verschiedenen großfrüchtigen Sorten, teilweise auch mit dunkelrotem Laub. 
Sie unterscheiden sich hauptsächlich in der Fruchtform und Schalendicke. 
Die Reifezeit ist September, die Haltbarkeit reicht bis Januar - Februar.

Walnüsse 
Herrlicher, schattenspendender Hausbaum. Die Nüsse reifen im September 
bis Oktober und halten bis Januar/Februar. Die großen, hellbraunen Nüsse 
sind außerordentlich wohlschmeckend. Der Walnußbaum ist empfindlich 
gegen nasse Stand orte.

Marone 
Castanea sativa 
Sehr interessant durch das lanzettliche, gezähnte Laub mit goldgelber 
Herbstfärbung. Blüht herrlich goldgelb im Mai. Die braunen Nüsse in der 
stacheligen Schale sind eßbar. 

14 Kiwi  Schlingpflanze mit sehr vitaminreichen Früchten für einen warmen 
und geschützten Standort. Fruchttragend sind nur die weiblichen Pflanzen. 
Es werden jedoch auch etwas kleinfrüchtigere, selbstfruchtbare Pflanzen 
angeboten.

Weiki® 
Sehr winterharte Pflanze, die unproblematisch in jedem Gartenboden gedeiht. 
Bei Bedarf ist ein Auslichtungsschnitt geraten, ansonsten keine weiteren 
Pflegemaßnahmen. Die Früchte sind walnußgroß, glattschalig und sehr 
Vitamin-C-haltig. Genußreife ab Mitte Oktober.

Vitalbeere Goji 
Scharlachrote bis orangefarbene, eiförmige Früchte. Sehr hoher Vitamin- und 
Spurenelementegehalt. Die Goji-Beere verfügt über den höchsten Gehalt an 
Antioxidantioen fast aller bekannten Lebensmittel. Sehr gefragt als Wellness 
oder Anti-Aging-Mittel.
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Obst aus dem eigenen Garten frisch zum Verzehr – 

dies ist in den meisten Fällen der Leitgedanke jener 

Gartenfreunde, die Obstgehölze anpflanzen. Je nach 

Gartengröße läßt sich ein guter Teil des Jahres-

bedarfs an Obst für die Familie aus dem eigenen 

Garten decken, wobei es in erster Linie wohl darum 

geht, daß man im Gartenparadies eigene Früchte 

erntet und diese entsprechend verbraucht. Beson-

ders wenn Kinder im Garten sind, wird das meiste 

Obst vorher vernascht. Obstgehölze im Garten kön-

nen Kindern gut einen Eindruck von „Werden und 

Wachsen“ vermitteln, angefangen von der Obstblüte 

über die Fruchtreife bis zur Ernte. Die Möglichkeiten 

der Nutzung sind vielseitig; das meiste wird vorher 

verzehrt, es kann aber auch eingemacht und ein-

gekocht werden; es findet Verwendung im Rumtopf 

oder bei der eigenen Obstwein-Herstellung, es 

wird zu Marmelade und Gelee verarbeitet oder zur 

Saftherstellung genommen. Für eine vitamin- und 

ballaststoffreiche Ernährung ist Obst unabdinglich. 

Obstgehölze gibt es nun in verschiedenen Wuchs-

formen und Größen, so dass man für jeden Garten 

die passenden Größen fin det. Äpfel gibt es als Hoch- 

und Halbstämme, wobei die Krone in etwa 1,2 bis 

1,8 m Stammhöhe beginnt. Für kleinere Gärten sind 

jedoch schwächer wachsende und kleiner bleiben-

de Büsche eher geeignet, die Krone beginnt in 40 

bis 60 cm Stammhöhe. Ähnliche Baumformen fin-

det man bei den Birnen. Haselnüsse bekommt man 

als Sträucher, Walnüsse als Heister oder Bäume. 

Johannis- und Stachelbeeren gibt es als Sträucher 

und auch als Stämmchen. Die Stämmchen eignen 

sich besonders gut, wenn auf kleinerem Raum 

möglichst viele Pflanzen stehen sollen, so daß sich 

Strauch und Stämmchen abwechseln. Die Reifezeit 

der Johannis- und Stachelbeeren liegt zwischen 

den Kirschen und frühen Äpfeln, Birnen, Pflaumen, 

Zwetschen. Die eigene Ernte im Obstgarten bringt 

jedem Pflanzen- und Gartenfreund viel Freude und 

auch Genugtuung – erfolgreiche und zudem gesun-

de Erholung direkt vor der Haustür.

OBSTBÄUME UND BEERENSTRÄUCHER
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 – – ’Gumball’ �
 Kugel - Amberbaum 
Kleiner Baum, der ohne Schnitt eine dichttriebige, kom-
pakte kleine Kugel bildet. Ältere Zweige sind mit Kor-
kleisten versehen. Die mittelgrünen, 5- lappigen Blätter 
färben sich im Herbst prachtvoll orangegelb bis weinrot.

 – – ’Worplesdon’ �
 Kleiner Amberbaum 
Langsam wachsende Sorte mit gleichmäßig kegelförmi-
ger Krone. Die mittelgroßen, grünen, gelappten Blätter 
zeigen im Herbst eine gelborange bis karminrote, herrli-
che Herbstfärbung. Sehr gut für kleine Gärten geeignet.

5  Malus, ZIERAPFEL 
  – Hybriden �

Baumartige Großsträucher, die zur Blütezeit im Mai fast 
gänzlich mit rosaroten bis tiefroten oder weißen Blüten 
besetzt sind. Der Laubaustrieb erfolgt nach der Blüte. Es 
gibt grün- und rotlaubige Sorten. Im Herbst erscheint der 
Fruchtschmuck mit dicken Beeren von roter oder gelber 
Farbe. Vielseitig interessante Gehölze für Gruppenpflan-
zung, Einzelstellung und sehr schön in Verbindung mit 
Blumenzwiebeln. Interessantes Vogelnährgehölz.

Platanus, PLATANE 
– acerifolia �
Breitkroniger, größerer Baum mit interessanter weiß-
lichgrüner Rinde, die sich in braunen Platten ablöst. Die 
großen ahornähnlichen Blätter sind glänzendgrün und 
3-5lappig. Herbstfärbung goldgelb.

Prunus, BLÜTENKIRSCHE 
– avium, Vogelkirsche �
Erster Baumfrühling mit reichem weiß- oder rosafar-
benem Blütenschmuck. Locker wachsend mit über-
hängenden Zweigen. Herbstfärbung leuchtend rötlich 
gelb. IV

6  – ’Accolade’, 
  Frühe Zierkirsche �

Strauchartiger, locker wachsender Baum mit 
bogig überhängenden Zweigen. Die halbge-
füllten, fuchsienrosa Blüten erscheinen vor dem 
Laubaustrieb. Blätter länglich stumpfgrün; Herbstfär-
bung leuchtend rötlichgelb.

Acer, AHORN 
– – ’Faassen’s Black’, 
Blutahorn �
Mittelgroß wachsender Baum mit konstant schwarz-
rotem Laub. Herbstfärbung orangescharlachrot. Krone 
rundlich bis breitrund, oft unregelmäßig locker. IV

1 – platanoides ’Globosum’, 
 Kugelahorn ��

Interessanter rundkroniger Baum mit gelblichem Blü-
tenflor vor dem hellgrünen bis bronzefarbenen Blattaus-
trieb. Leuchtend goldrote Herbstfärbung. IV-V

Carpinus, WEISS- od. HAINBUCHE 
– betulus, Hainbuche ���
Dicht bis zum Boden beasteter Heister oder 
Baum. Gut geeignet zur Einzelstellung in Gär-
ten, besonders auch direkt am Haus. Das
frischgrün gerippte Laub färbt sich im Herbst goldgelb 
und wirkt stark bodenverbessernd.

2 – ’Fastigiata’, 
 Säulen-Hainbuche ���

Gartenbaum mit geschlossener und kompakter Krone 
durch aufwärts strebende Triebe, wodurch sich eine 
typische Säulenform ergibt.

3 Catalpa, TROMPETENBAUM 
 – bignonioides �

Kleiner bis mittelgroßer Gartenbaum mit geradem 
Stamm und breitrunder Krone. Das sehr spät austrei-
bende Laub ist groß und herzförmig zugespitzt, mit 
gelber Herbstfärbung. Weiße Rispenblüten mit dunkler 
Zeichnung. Im Herbst zigarrenförmige, bis zum Frühjahr 
haftend bleibende Früchte. VI-VII

Crataegus, DORNBUSCH 
– laevigata ’Paul’s Scarlet’, Echter Rotdorn �
Langsam wachsender kleinkroniger Baum. Kleine, glän-
zende, dreilappige Blätter. Leuchtend karminrosa Blü-
ten, überreich besetzt. V-VI

Fagus sylvatica 
– ’Pendula’, Grüne Hänge-Buche �
Höherer Baum mit waagerecht und bogig überste-
henden Ästen und malerisch bis zum Boden herab-
hängenden Zweigen. Sehr ausdrucksstarkes Gehölz. 
Mittelgrün,elliptisch-eiförmige Blätter mit goldgelber bis 
ockerfarbener Herbstfärbung.

4 Liquidambar, AMBERBAUM 
 – styraciflua �

Außerordentlich schöner industriefester, anspruchsloser 
Baum mit rotbrauner, korkiger Rinde. Große gelappte 
Blätter, langhaftendes Herbstlaub in Goldgelb, Kupfer 
und Karmin.

3

2

1

Die Bäume sind die raumbildenden Elemente unseres Gartens. Für jede Gartengröße, jeden Standort und alle Lichtverhältnisse gibt es geeignete 
Arten und Sorten. Groß- und kleinkronig, mit geschlossener oder lichter Krone, schnell- und langsamwachsend. Bäume schützen den Garten, 
die Pflanzen, Haus und Hof. Starke Winde werden gehemmt, Schlagregen gemildert, sengende Sonnenstrahlen abgehalten, Staub gefiltert, Lärm 
gedämmt. Zu dieser Reihe von physikalischen Vorteilen kommt noch der physiologische Aspekt hinzu: Die raumbildende, beruhigende Wirkung 
des Grüns. In der Gartengestaltung können Bäume verschiedene Zwecke erfüllen: Gliederung der Randbepflanzung, Hausbaum, Schattenbaum. 
Für kleinere Gärten haben sich gerade in den letzten Jahren die kleinkronigen Kugelformen bewährt, oder auch die schmal säulenförmigen Typen.

GARTENBÄUME
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 – serrulata ’Kanzan’, 
Hohe Japanische Nelkenkirsche �
Reicher Frühlingsblütenschmuck in allen rosa Tönen, 
gefüllt blühend, anspruchslos. Mit ihrer rosa Maienblü-
tenpracht aus unseren Gärten nicht mehr wegzudenken. 
IV-V

– subhirtella ’Autumnalis’, 
Rosa Winterkirsche �
Langsam wachsender kleiner Baum. Winterblüher, 
weißlichrosa Blüten.

7  Quercus robur ’Fastigiata’, 
  Pyramideneiche �

Pyramidale Form der heimischen Eiche von kegelförmig 
schmalem Wuchs. Langsam wachsend.

8  – rubra, Amerikanische Roteiche �
  Mittelstark wachsender rundkroniger Baum. 

Blätter groß, dunkelgrün und tiefgelappt. Herbstfärbung 
prachtvoll orangescharlachrot. Laub im Herbst lange, 
trocken rotbraun, fast bis zum Winter haftend. Sehr 
schöner Gartenbaum.

Robinia, AKAZIE 
– pseudoacacia, Scheinakazie �
Schöner Zierbaum von lockerem Wuchs. Später Aus-
trieb. Die weißen, duftenden Blüten erscheinen im Juli 
in dichten Trauben. Bienennährgehölz. Verzweigtes 
Wurzelsystem, dann gut zur Bodenbefestigung. VII

Baumpfähle 

Bei Obstbäumen, Solitärgehölzen und Bäumen empfiehlt 

es sich, ihnen nach der Pflanzung durch einen Pfahl 

Halt zu geben. Bei Pflanzen ohne festen Erdballen 

wird der Pfahl vor dem Einsetzen eingeschlagen. Bei 

Ballenpflanzen den Pfahl entweder nach der Pflanzung 

schräg einsetzen oder ein Gestell aus mehreren Pfählen 

anfertigen.

Pflanzenschutz bei Nadelgehölzen 

Es empfiehlt sich, die Tannen und Fichten auf die 

Sitka-Fichten-Laus und andere tierische Schädlinge 

in gewissen Zeitabständen zu untersuchen. Dabei hält 

man ein weißes Blatt unter einen Ast, den man kräftig 

schüttelt. Auf dem Blatt finden sich dann die Schädlinge. 

Bei auftretendem Schädlingsbefall wenden Sie sich am 

besten zur Beratung von Gegenmaßnahmen an uns.

9  – – Umbraculifera’, Echte Kugel-Akazie �
  Kleiner Baum mit dichtverzweigter Krone. Die 

Besonderheit ist eine kugelrunde dichte Krone, die sich 
ohne Schnitt bildet.

10  Salix integra ’Hakuro Nishiki’ 
  Japanische Zierweide �

Kleiner Baum mit allseits abstehenden Zweigen und 
dichter, rundlicher Krone. Schmale lanzettliche Blätter. 
Flamingo rosa Farbe im Austrieb, später weiß bis rosa 
gesprenkelt.

 Sorbus, VOGELBEERE 
oder EBERESCHE 
– aucuparia, Eberesche ���
Mittelhoher oft mehrtriebiger Baum mit großen, fieder-
lappigen Blättern, lockerer Wuchs. Wirkungsvoll wegen 
des orangeroten reichen Fruchtbehanges. V

11  Sorbus intermedia, 
  Schwedische Mehlbeere 

Kleiner Baum mit breit kegelförmiger Krone. Dunkel-
grüne Blätter, unterseits weißgraufilzig. Blüht in weißen 
Dolden. Im Herbst hellroter Fruchtschmuck. V

12  – glabra ’Horizontalis’,  
  Laubenulme 

Hängeform der bekannten Ulme mit sehr dekorativen 
großen, dunkelgrünen Blättern. Krone dachartig mit breit 
bogig überhängenden Ästen, die bis zum Boden reichen.

12
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1 Acer, AHORN 
 – ginnala, Feuerahorn ���

Sehr wüchsiger dekorativer Strauch für Wind- und Sicht-
schutz. Leuchtend rote Herbstfärbung, anspruchslos an 
den Boden. V-VI

2 – japon. ’Aconitifolium’,  
 Eisenhutblättriger Ahorn ��

Mittelstark wachsende Art mit breiten fiederlappigen 
Blättern. Brennend rote Herbstfärbung. IV

3 – negundo ’Variegatum’, 
 Silberbunter Eschenahorn ���

Strauchartiger Baum, oft mehrstämmig. Lockere, aus-
ladende Krone mit aufwärtsstrebenden Ästen. Laub je 
nach Sorte weiß oder goldgelb gerandet bzw. gefleckt.

4 – palmatum ’Atropurpureum’, 
 Roter Fächerahorn ���

Purpurrote 5lappige Belaubung. Liebt wie alle palma-
tum-Arten saure Böden ohne Staunässe und geschützte 
Lagen.

5 – shirasawanum ’Aureum’, 
 Japanischer Goldahorn  �

Goldgelbe Form des Feuerahorns.

6 Aesculus, KASTANIE 
 – parviflora, Strauchkastanie �

Breitbuschig wachsender Strauch mit großen, 5-7tei-
ligen Blättern von stumpfgrüner Farbe mit goldgelber 
Herbstfärbung. Schöner Spätsommerblüher mit großen, 
aufrechtstehenden weißen Rispen. VII-VIII

7 Amelanchier, FELSENBIRNE 
 – laevis, Hängende Felsenbirne �

Kupfer bis bronzeroter Austrieb, verschwenderisch 
weiße Blütenfülle in bis zu 12 cm langen Trauben. Herr-
liche orangerote Herbstfärbung der Blätter. V

8 Amelanchier lamarckii, 
 Kupferfelsenbirne (A. canadensis) ���

Höher werdender Strauch mit mehreren Grundtrieben. 
Anfangs trichterförmiger Wuchs, im Alter überhängende 
Zweige. Im Austrieb sind die Blätter rosarot, zur gleichen 
Zeit erscheint die weiße Blüte. Das schöne Laub färbt 
sich im Herbst orangescharlach, im Spätsommer wer-
den die schwarzblauen Beerenfrüchte ausgebildet. IV-V

9 Betula, BIRKEN 
 – pendula ’Youngii’, Trauerbirke �

Mit starkhängenden Zweigen, die bis zum Boden reichen 
können. Sehr schwachwachsend. Gut geeignet für Vor-
garten. Teichrandbepflanzung, Terrassen, Heidegärten.

10 Cercidiphyllum,   
 JUDASBLATTBAUM 

  – japonicum �
Strauchartiger Baum, im Wuchs pyramidal. Schönes 
herzförmiges Laub. Frischgrüne Blätter mit rötlicher 
Aderung im Austrieb. Im Herbst prachtvoll goldgelb. 
Möglichst frischer Boden, nicht zu trocken. VIII

11 Cornus, HARTRIEGEL 
 – controversa, Pagoden-Hartriegel ��

Mit etagenförmig ausgebreiteten Zweigen großwüch-
siger, besonders malerischer Solitärstrauch. Zur Blüte-
zeit erscheinen große, flache, breite, weiße Trugdolden. 

1 2 3

4

5

Die Gehölze dieser Gruppe sind vorrangig zur Einzelstellung im Garten zu empfehlen. Sie zeichnen sich aus durch besondere Merkmale wie erlese-

ne Schönheit des Wuchses, der Belaubung, des Blütenreichtums oder eines wirkungsvollen Fruchtschmuckes. An auffallenden Standorten wirken 

sie neben den umgebenden Gehölzen als Mittelpunkts- oder Leitpflanzen, die wirkungsvoll das Gartenbild bestimmen. So wie alle Pflanzen und 

damit auch die ganze Anlage in stetig wachsendem Wandel begriffen ist, können auch manche Großsträucher sich späterhin baumartig entwickeln 

und so das Gartenbild reizvoll verändern.

SOLITÄRGEHÖLZE
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12 Abies, TANNEN 
 – concolor,  

 Colorado-Tanne, Grau-Tanne �
Von regelmäßig pyramidalem Wuchs, blaugrüne, 
auffallend lange Nadeln, frosthärteste aller Abies, 
raschwachsend, industriefest, sehr dekorativ, verträgt 
Trockenheit wie keine andere Tanne. Kalkverträglich.

13 – homolepis, Nikkotanne �
 Kegelförmig wachsende, sehr regelmäßig 

beastete Konifere mit steif abstehenden Ästen und 
bürstenartig angeordneten Nadeln. Unterseits silbrig-
weiß, oben glänzend frischgrün. Frost-und industrie-
hart.

14 – koreana, Koreatanne � 
 Sämlingspflanzen, gleichmäßig im Aufbau, 

Stämme dunkelgrüne Benadelung. Zapfenbildung erst 
bei etwas älteren Pflanzen. Die Korea-Tanne wirkt sehr 
dekorativ durch ihren reichen Zapfenschmuck. 
Veredlungen, sehr langsam wachsend, mit glänzend 
dunkelgrünen Nadeln. Herrliche Zapfenbildung schon 
bei jungen Pflanzen.

– nordmanniana, Nordmanns-Tanne  �
Glänzend dunkelgrüne Benadelung, mehrreihig, ver-
langt hohe Luftfeuchtigkeit und nicht zu trockenen 
Boden.

15 – procera ’Glauca’, Silbertanne �
 Je nach Typ aufrecht oder mehr breit 

wachsend. Kein gerader Haupttrieb, da oft Veredelung 
aus Seitentrieben. Zweige unregelmäßig abstehend, 
Benadelung silbrig-blauweiß. Dicke walzenförmige 
Zapfen, aufrecht stehend.

16 – pinsapo ’Kelleriis’,  
 Blaue Spanische Tanne �

Breitpyramidaler Wuchs mit quirlständig abstehenden 
Ästen und steifen graublauen Nadeln. Aufrecht ste-
hende braune Zapfen. Kalkliebend.

Der Zierwert der Laubgehölze 

Abgesehen vom entsprechenden Standort werden Laubge-

hölze nach folgenden Gesichtspunkten verwendet: Wuchs-

höhe, Gestalt, bzw. Habitus oder Wuchsform, immergrün 

oder laubabwerfend, Blattformen und Blattgröße, Blattfarbe, 

Austrieb, Herbstfärbung und ganz besonders natürlich die 

Blüte, unterschieden nach Farben, Reifezeit und Blühdauer. 

Leider blühen die meisten Ziersträucher nicht sommerlang. 

Die Laubfarbe ist gegenüber der Blüte von längerer Dauer 

und kann so zu wirkungsvollen Kontrastwirkungen kombi-

niert werden. Der wahre Pflanzenfreund hingegen legt viel 

Wert auf interessante Blattformen, wie Felsenbirne, Fächer-

ahorn, Doldenhortensie, Felsenmispel, Schneeball in Arten, 

Ahorn in Arten, Platane, Zaubernuß, Eisenholzbaum usw.

6 7 8
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1 Cornus 
 – florida, Blumenhartriegel �

Gut verzweigter langsam wachsender Strauch, an des-
sen Triebspitzen auffallend schöne, rosa gefärbte Hoch-
blätter erscheinen. Herbstfärbung scharlachrot. V

– kousa chinensis, 
Japanischer Blumen-Hartriegel ��
Größerer Strauch mit kurzem Stamm. Die Zweige sind 
gleichmäßig aufwärtsstrebend, an den Enden leicht 
überhängend. Die Blüte erscheint in großen weißen 
4zähligen Hochblättern. Das dunkelgrüne spitzelliptische 
Laub färbt sich zum Herbst scharlachrot. Sehr zierend 
sind auch die im Spätsommer reifenden rotorangen 
Beerenfrüchte. V-VI

– mas, Kornelkirsche ���
Langsam wachsender Strauch, sparrig im Wuchs. 
Gelbe Blütendolden im Vorfrühling. Fruchtet im Herbst 
in länglichen dunkelroten Beeren. Orangebraunrote 
Herbstfärbung. Sehr wertvolles Gehölz. II-IV

2 Corylus, HASELSTRAUCH 
 – avellana ’Contorta’,  

 Korkenzieherhasel  ��
Bizarre Wuchsform mit korkenzieherartig gedrehten 
Zweigen. Mit langen goldgelben Kätzchen frühblühend. 
Verträgt keine Staunässe. II-III

– maxima ’Purpurea’, 
Echte Bluthasel ��
Im Wuchs und Frucht ähnlich der Waldhasel, jedoch 
mit anfangs schwarzroter Belaubung, die im Laufe des 
Sommers leicht grünlich wird. Blüht in roten Kätzchen. 
III

3 Cotinus, PERÜCKENSTRAUCH 
 – coggygria ’Royal Purple’, �

 Roter Perückenstrauch 
Besondere Gartenzierde mit tiefrot gefärbten, leicht 
metallisch glänzenden Blättern. Sehr wertvolles Gehölz 
mit auffallenden rosarötlichen Fruchtständen ab Ende 
Juli. VI-VII

Cotoneaster, STRAUCHMISPELN 
– bullatus, Runzlige Steinmispel ��
Strauch mit trichterförmig aufrechtem Wuchs, ausla-
dend und locker. Weißlichrote Blüten in Trugdolden, aus 
denen sich im Herbst die großen, dunkelroten Beeren 
entwickeln.

– watereri ’Pendulus’, Hängemispel ��
Sehr dekorativer Strauch mit breit ausladenden hän-
genden Zweigen. Das Laub bleibt den Winter über 
haften und fällt lediglich bei sehr starkem Frost. Blüht 
in weißen Dolden, fruchtet überreich in dunkelroten 
Beeren. VI. Wuchshöhe über 2 m. Immergrün.

– salicifolius var. floccosus, Immergrüne 
Weidenblättrige Felsenmispel ���
Weißblühender mittelhoher Strauch mit zierlich über-
hängenden Zweigen, kleinen glänzenden Blät-
tern und lebhaft roten Früchten, immergrün. VI 
Wuchshöhe über 2 m.

4 Euonymus, SPINDELBÜSCHE 
  – alatus, Korkflügelstrauch ��

Breitbuschig und leicht sparrig wachsender Strauch. Die 
Äste und Zweige sind in der Längsrichtung mit flügel-
artigen Korkleisten besetzt. Früher Austrieb, prachtvolle 
karminrote Herbstfärbung.  V-VI

– planipes, 
Großfruchtiges Pfaffenhütchen ��

Aufrecht wachsender Strauch mit langen dunkelgrünen 
Blättern. Frühaustreibend. Karminroter Fruchtansatz und 
prächtige Herbstfärbung. V

Fagus, ROTBUCHEN 
– sylvatica ’Pendula’, 
Grünblättrige Hängebuche ��

Malerische Hängeform der Rotbuche. Im Wuchs ist der 
Stamm bis zur Veredlungsstelle gerade. Hier sind die 
Äste dann gebogen und werden abwärts geneigt, wobei 
sie bis zum Boden herabhängen können.

– – ’Purpurea Pendula’  
Rotblättrige Hängebuche ��

Hängende Form der veredelten Blutbuche, deren stär-
kste Triebe man nach der Pflanzung solange aufbinden 
sollte, bis die gewünschte Höhe erreicht ist.

5 Fothergilla, FEDERBUSCHSTRAUCH 
 – monticola, Hoher Federbuschstrauch �

Liebt frischen, kräftigen humushaltigen Boden. Kalkver-
träglich. Leuchtende Herbstfärbung. Die reinweißen 
Blütenähren duften stark nach Honig. V

Hamamelis, ZAUBERNUSS 
 – japonica, Japanische Zaubernuß �

Langsam wachsender Strauch mit lockeren, trichterför-
migem Wuchs. Die großen mittelgrünen Blätter färben 
sich im Herbst rotorange. Wichtigste Zierde ist die gelbe 
Strahlenblüte. I-III

– japonica ’Ruby Glow’, 
Rotblühende Zaubernuß �

Im Wuchs wie die Art, jedoch mit dunkelroten Strahlen-
blüten und dunkelbraunroter Herbstfärbung. I-III

1
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6 – mollis, Lichtmeßzaubernuß �
 Ähnlich der Japanischen Zaubernuß, die Blätter 

sind jedoch dunkelgrün, unterseits weißlich behaart und 
färben sich orangegoldgelb. Große, goldgelbe, leicht 
duftende Strahlenblüten. II-III

7 Hydrangea, DOLDENHORTENSIE 
 – sargentiana, Doldenhortensie ���

Langsam wachsender mehrtriebiger Strauch mit großen 
samtartig behaarten Blättern von dunkelgrüner Farbe. 
Die flachen Blütendolden sind porzellanblau, die weißen 
Blüten am Rand der Dolden angeordnet. VII-VIII

8 Kolkwitzia, KOLKWITZIE 
 – amabilis, Perlmuttstrauch ���

Prachtblütenstrauch für alle Lagen, gedeiht in jedem 
Gartenboden. Der Wuchs ist locker und leicht über-
hängend. Die Blüten sind rosaweiß und trichterförmig. 
Die Kolkwitzie eignet sich auch zur Unterpflanzung von 
hohen Laub- und Nadelgehölzen. V-VI

Liquidambar, AMBERBAUM 
– styraciflua �
Außerordentlich schöner industriefester, an spruchsloser 
Baum mit rotbrauner, korkiger Rinde. Große gelappte 
Blätter, langhaftendes Herbstlaub in Goldgelb, Kupfer 
und Karmin. Langsam wachsend, der ideale Baum auch 
für den kleinsten Garten. Der Austrieb erfolgt sehr spät.

Liriodendron,  
ECHTER TULPENBAUM 
– tulipifera �
Kleiner Baum mit großblättriger, lockerer Krone und 
interessanten tulpenähnlichen Blüten. Verlangt frische, 
genügend feuchte Böden. III-IV

Magnolia, MAGNOLIEN 
– liliiflora ’Nigra’, Purpur-Magnolie ���
Langsam wachsender Strauch mit einer Vielzahl 
gekrümmter Grundtriebe, daher breitwüchsig und dicht 
geschlossen. Die Blüten sind außen dunkelrot–karmin, 
innen rosa gefärbt. V-VI

– loebneri-Hybride, Hohe Magnolie �
Sehr schöne, auffallende und frühblühende Magnolie, 
überreich mit weißen oder rosa Blüten besetzt, ähnlich 
der Sternmagnolie. IV-V

9 – soulangiana, Tulpenmagnolie ���
 Baumartiger Großstrauch, der sich in einigen 

Jahrzehnten durchaus zu einem kleinen Baum entwi-
ckeln kann. Aufrecht wachsend. Besonders zierend 
sind die vor dem Blattaustrieb erscheinenden weißrosa 
Blüten. IV-VI 

10 – stellata, Sternmagnolie ���
 Kleiner, langsamwachsender Strauch, dicht 

verzweigt. Im zeitigen Frühjahr zeigen sich die duftenden 
sternförmigen Blüten in strahlendem Reinweiß. Früh-
jahrsblüher, zur Einzelstellung. In Zusammenpflanzung 
mit Blumenzwiebeln. III-IV

11 Mahonia, MAHONIEN 
 – bealii, Chinesische Mahonie �

Dornig gezackte, dunkelblaugrüne Belaubung. Aus 
hellgelben Blütentrauben entwickeln sich im Sommer 
blauschwarz bereifte Früchte. V-VI Wuchshöhe 1 bis 2 
m. Immergrün.

Koniferen sind im allgemeinen recht genügsam 

und brauchen wenig Pflege. Schneiden braucht 

man sie kaum, wobei lediglich Eiben und 

Lebensbäume Schnittmaßnahmen überhaupt 

ver tra gen. Günstig ist in jedem Fall, die Pflan-

zen im Spätherbst noch einmal ausreichend 

zu wässern, da sie bei Frost ebenfalls Wasser 

verdunsten und die tiefgehenden Wurzeln dann 

immer noch genügend Wasser aufnehmen kön-

nen, denn die Pflanzen erfrieren nicht, sondern 

vertrocknen regelrecht.

9 13 14

10

11

12

12 Cedrus, ZEDERN 
 – atlantica ’Glauca’,  

  Blaue Atlas-Zeder  �
Herrliche Solitär-Konifere von pyramidalem Wuchs mit 
malerisch locker verteilten, steil ansteigenden Ästen. 
Stahlblaue Benadelung, trockenresistent, rauchhart, 
liebt Kalkboden.

– atlantica ’Glauca Pendula’, 
Hängende Blau-Zeder  �
Sehr schöne Hängeform der Blauen Atlas-Zeder. Die 
Zweige sind bogig überhängend und können bis zum 
Boden reichen. Die Wuchshöhe ergibt sich durch das 
Aufbinden des Mitteltriebes.

– deodara, Himalaja-Zeder  �
Hellbläulichgrün, pyramidaler Wuchs mit überhän-
genden Zweigen, 3-5 cm langen Nadeln, liebt kalkar-
me durchlässige feuchte Böden.

13 Chamaecyparis, 
 SCHEINZYPRESSEN 

  – nootkatensis ’Pendula’, 
  Mähnen-Nutka-Zypresse ��
Größere, sehr malerisch wachsende Konifere. Die 
Seitenäste sind ungleichmäßig am geraden Stamm 
verteilt und weit abstehend. Mähnenartig schlaff 
herabhängende Zweige, Nadeln graugrün und leicht 
duftend. Interessant sind auch die blauen kugeligen 
Zapfen.

14 Ginkgo, GINKGOBAUM, 
 FÄCHERBLATTBAUM 

  – biloba �
Laubabwerfend, Laubgehölz und doch Nadelgehölz, 
winterhart, industriefest, an spruchslos an den Boden, 
breitkegelförmiger oder schmaler Wuchs, fächerför-
mige, lederartige, 5-8 cm breite langgestielte Blätter, 
frischgrün, Herbstfärbung prachtvoll leuchtend gelb.

Larix, LÄRCHE �
– kaempferi (L. leptolepis) ’Pendula’, 
Japanische Hängelärche 
Dekorative Hängeform, mit je nach Typ schmal auf-
rechtem oder etwas breiterem Wuchs. Die Äste sind 
schwer überhängend, die Benadelung ist frischgrün, 
im Herbst goldgelb verfärbt und nadelabwerfend.
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4 – serrulata ’Amanogawa’ 
Japanische Säulenkirsche �

Säulenförmig wachsendes Blütengehölz mit außer-
ordentlich geringem Platzanspruch. Leicht duftende 
hellrosa gefüllte Blüte. IV-V

– – ’Kanzan’, 
Hohe Japanische Nelkenkirsche �
Karminrosa, u. andere Sortenveredlungen. Reicher 
Frühlingsblütenschmuck in allen rosa Tönen, gefüllt 
oder einfach blühend, an spruchslos. Mit ihrer rosa 
Maienblütenpracht aus unseren Gärten nicht mehr 
wegzudenken. Einige Sorten beginnen sogar schon im 
April zu blühen. IV-V

5 – – ’Kihu-shidare-sakura’, 
Hängende Nelkenkirsche �

Großstrauch mit stark bogig hängenden, bis zur Erde 
reichenden Zweigen. Die Blüten sind stark gefüllt, 
rosafarben und sitzen in dichten Büscheln. Das Laub 
ist mittelgrün, im Austrieb rot im Herbst goldgelb. Sehr 
dekorative Erscheinung durch die Wuchsform. IV-V. 
Wuchshöhe über 2 m.

6 – triloba, Mandelbäumchen �
Dicht verzweigter, ungemein reichblühender Klein-

strauch mit dichten, rosettenartig gefüllten Blüten. III-IV

Rhus, ESSIGBAUM 
– typhina, Essigbaum ��
Mit bizarrer Aststellung malerisch wachsendes Gehölz, 
dessen große gefiederte Blätter sich im Herbst purpurn 
verfärben, kolbenartig karmesinrote Fruchtstände. Ver-
trägt sowohl feuchte als auch trockene Lagen. VI-VII

7  Robinia, SCHEINAKAZIE 
 – hispida ’Macrophylla’, 

 Rotblühende Robinie ��
Zierbaum mit karminrosa Blütentrauben. Kalkvertra-
gend, braucht durchlässigen Boden. V- VI

8 Picea, FICHTEN 
– abies ’Acrocona’, Zapfen-Fichte �

Schwachwachsende, breitkegelförmige Form mit auf-
rechtem Wuchs. Überhängende Zweig enden. Schon 
an jungen Pflanzen erscheinen an den Triebenden 
dunkelrote Zapfen, die in der Reife mittelbraun wer-
den. Sehr zierende Pflanze.

9 – – ’Inversa’, 
Trauer-Hängefichte �

Sehr schöne, einzigartige Hängeform. Zunächst sch-
mal säulenförmig aufrecht wachsend, später verkehrt 
U-förmig umgebogen. Die Zweige hängen senkrecht 
herab und liegen am Stamm an.

10    – orientalis ’Aurea’, 
 Orientalische Gold-Fichte �

Während des Austriebs interessant durch weithin 
leuchtende frische, goldgelbe Zweigspitzen, die im 
Sommer vergrünen.

11 Pinus, KIEFERN 
 – cembra, Zirbel-Kiefer, Arve ��

Schmalpyramidal wachsend, dicht bis zum Boden 
beastet, dunkelgrüne leicht bläulich bereifte Benade-
lung, anspruchslos und winterhart.

– leucodermis, Schlangenhaut-Kiefer �
Anspruchslos, winterfest, breitpyramidal mit asch-
grauen, schlangenhautartig gefiederten Trieben, blüht 
gelb, liebt sandige, steinige und kalkhaltige Böden.

12 – nigra austriaca, Schwarzkiefer �
 Wüchsiges, breit kegelförmiges Nadelge-

hölz, dicht bis zum Boden beastet. Die zu zweit 
stehenden Nadeln sind lang und tief dunkelgrün. 
Die Äste sind in regelmäßigen Etagen quirlständig 
am Stamm angeordnet. Anspruchslos an Lage und 
Klima, jedoch schattenempfindlich. Eine sehr schöne, 
universell verwendbare Kiefer, zu Rasen, Heidegärten, 
Rhododendron, am Wasser – und in Einzelstellung.

13 – parviflora ’Glauca’, 
 Blaue Mädchen-Kiefer ��

Unregelmäßig, oft bizarr wachsend, Benadelung kräf-
tig blaugrün, sehr frühe starke Zapfenbildung. Mög-
lichst frei stellen, damit ihre einzigartige dekorative Art 
voll zur Wirkung kommt.

1 Nothofagus, SCHEINBUCHE 
– antarctica �

Bizarr wachsendes Gehölz, das sich zur vollen Schön-
heit entwickelt auf tiefgründigem, etwas kalkhaltigen 
Boden. Die kleinen, spitzrunden Blätter sind glänzend 
grün und färben sich im Herbst goldgelb. Auch gut zur 
Kübelpflanzung.

Prunus, ZIERKIRSCHEN, 
ZIERPFLAUMEN 
Die Zierkirschen sind eine sehr vielfältige Pflanzengat-
tung. Bis auf die immergrünen Lorbeerkirschen sind es 
sommergrüne Sträucher und Großsträucher, zum Teil 
auch baumartig wachsend.

2 – cerasifera ’Nigra’, Blutpflaume ��
Großstrauch, sehr wirkungsvoll durch frühen 

hellrosa Blütenflor vor dem Austrieb des dunkelroten 
Laubes. IV-V

3 – – ’Hollywood’, 
Großfruchtige Blutpflaume ���

Im Wuchs ähnlich Prunus cerasifera ’Nigra’. Das Laub 
ist etwas rötlicher, die Blüte weiß. Interessant sind die ab 
August/September reifenden, eßbaren Pflaumen. IV-V

Prunus, BLÜTENKIRSCHEN 
Die ostasiatischen Blütenkirschen sind in ihrer Blüte 
unerreicht. Zur Blütezeit überstrahlen sie ihre ganze 
Umgebung mit ihrer Blumenfülle und schaffen dadurch 
eine ganz einzigartige Atmosphäre. Sehr schön ist auch 
der meist kupferfarbige Austrieb, ebenso die Herbstfär-
bung in allen gelb-, orange- bis karminroten Tönen. Die 
Pflanzen sind kalkliebend und dankbar für humose gut 
durchlässige Lehmböden.

Prunus ’Accolade’, 
Frühe Zierkirsche �
Strauchartiger, locker wachsender Baum mit bogig 
überhängenden Zweigen. Die halbgefüllten, fuchsi-
enrosa Blüten erscheinen in reicher Anzahl vor dem 
Laubaustrieb. Die Blätter sind länglich stumpfgrün, in 
der Herbstfärbung leuchtend rötlichgelb. IV
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Zauberhafter Flieder 
Der Edelflieder, vielbesungen und in Gedichten 
verherrlicht, ist ein echter Evergreen unter den 
Gartengewächsen. Seine langen, wohlduftenden 
Blütenrispen, seine herrlichen Farben und die 
vielseitigen Verwendungsmöglichkeiten sind 
unübertroffen. Ein Garten ohne Flieder ist fast 
undenkbar. Das schönste Geschenk zum Mut-
tertag ist wohl ein riesiger Fliederstrauß aus 
dem eigenen Garten. Es muss auch nicht immer 
gefüllter Flieder sein. `Ludwig Späth` ist z.B. 
einfach dunkelpurpur, verfügt aber über sehr 
lange Rispen.
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1 Robinia, SCHEINAKAZIE 
– pseudoacacia ’Frisia’, Goldakazie �

Kleiner Baum mit konstant goldgelber Belaubung. Jung-
triebe weinrot bestachelt. Blüht weiß. VI

2 – pseudoacacia ’Tortuosa’, 
Korkenzieherakazie ��

Mittelstark und locker wachsendes Gehölz mit korken-
zieherartig gewundenen und gedrehten Zweigen. VI

Salix, WEIDEN 
– caprea ’Pendula’, 
Hängesalweide �
Bogig herabhängende, dicht mit silbrigen Kätzchen 
besetzte Äste, schwacher Wuchs, anspruchslos. III-IV

Sorbus, VOGELBEERE 
oder EBERESCHE 
– aucuparia, Gemeine Eberesche ���
Mittelhoher Baum mit geringem Platzanspruch, gedeiht 
an jedem Standort. Wirkungsvoll wegen des orangeroten 
reichen Fruchtbehanges. V.

3 – arnoldiani-Hybr. �
Kleine strauchartige Bäume, gut verzweigt. Gefie-

dertes Laub, gelborange Herbstfärbung. Sehr schöner 
Beerenschmuck in rosa, gelben und rotorangen Tönen.

Sorbus vilmorinii,  �
Rosa Straucheberesche 
Großstrauch von aufrechtem Wuchs. Zweigenden über-
hängend. Blätter grün, unterseits weißlich filzig. Oran-
gerote Herbstfärbung. Rosa Beeren im Herbst. V-VI

4 Syringa, FLIEDER 
– chinensis, Chinesischer Flieder ��

Große duftende lila Blütenfülle an leicht überhängenden 
Rispen. V-VI

5 – josikaea 
Ungarischer Flieder ��

Höher werdender Strauch, dicht im Wuchs. Große, 
langblühende rosaviolette Blütenrispen, duftend. Laub 
im Herbst lang haltend, dunkelgrüne Blattfarbe. V-VI

6 – vulgaris Hybriden, 
Edelflieder, in Sorten ��

Hohe Blütensträucher mit starkstieligen großen, dol-
denförmigen Blütenrispen, die besonders bei den unge-
füllten Sorten einen herrlichen Duft verströmen. V 
Lieferbar: gefüllte und ungefüllte in den Farben Dun-
kelrot, Lilarot, Rosalila und Weiß.

7 Ulmus, ULME 
– carpinifolia ’Wredei’, Säulen-Goldulme �

Schmale und straff aufrecht wachsende Kegelform mit 
lebhaftgoldgelber Belaubung.

8 Viburnum, SCHNEEBÄLLE 
– burkwoodii, 

Osterschneeball ��
Glänzend grüne Belaubung und rosaweiße, angenehm 
duftende Blüten. Bevorzugt feuchte nährstoffreiche 
Lagen. III-IV 
Wuchshöhe 1 bis 2 m. Immergrün.

– carlcephalum, 
Großblumiger Schneeball ���
Auffallend große bis 13 cm breite reinweiße Blütendol-
den mit stark verströmendem Duft. IV 

9 – carlesii, 
Koreanischer Schneeball ���

Niedrigbleibender, winterharter Strauch mit rosaweißen 
Dolden. IV-V

10 – fragrans, Frühblühender 
 Duftschneeball ���

Wohlriechende, weiße Blüten erscheinen schon im 
März vor dem Austrieb der Blätter. Schöne rotbraune 
Herbstfärbung. II-IV

11 – rhytidophyllum, Immergrüner  
 Chinesischer Schneeball ���

Straff aufrecht wachsender Strauch. Das immergrüne 
Laub ist länglich, glänzend dunkelgrün und stark gerun-
zelt. Die schirmartigen weißlichgelben Dolden sind leicht 
duftend. V-VI. Immergrün.

12 Sciadopitys, 
 JAPANISCHE SCHIRMTANNE 

  – verticillata ��
Sehr dekorative Konifere mit 8–12 cm langen, glänzend-
grünen, schirmartig ausgebreiteten Nadeln. Bevorzugt 
kalkarme Böden und ist sehr winterhart.

13 Sequoiadendron, 
 KALIFORNISCHER MAMMUTBAUM 

  – giganteum �
Hoher schmalkegelig wachsender Baum mit schuppen-
artig, scharfzugespitzter dicht anliegender dunkelgrüner 
Benadelung.

Taxodium, SUMPFZYPRESSE 
– distichum �
Schnellwüchsiger hoher Baum mit locker verteilten im 
Alter waagerechten Zweigen. Bronzerote Herbstfärbung, 
nadelabwerfend. Bestens geeignet für feuchte Böden.

Taxus, EIBEN 
– baccata ’Dovastoniana’, 
Adlerschwingen-Eibe ��
Hoch- und breitausladend wachsend. Die Äste stehen 
waagerecht, die Triebenden und Zweige sind herun-
terhängend.

14 – – ’Dovastonii Aurea’, 
 Gelbe Adlerschwingen-Eibe �

Im Wuchs wie die Sorte, jedoch etwas schwächer wach-
send. Benadelung gelbgrün-goldgelb.

15 Tsuga, HEMLOCKSTANNE 
 – canadensis, 

  Kanadische Hemlockstanne ���
Locker, malerisch wachsend. Zweige leicht überhän-
gend. Benadelung zierlich lanzettlich, grün, unterseits 
silbergrau. Ein wirklich schönes Nadelgehölz, verträgt 
leichten Schatten.

Eine besondere Zierde der Nadelgehölze oder 

Koniferen ist ihr Zapfenschmuck. Daher haben 

sie auch ihren Namen, denn „Konifere“ bedeutet 

im übertragenen Sinn soviel wie Zapfenträger.

Die Zapfen können mal größer, mal kleiner sein. 

Tannen haben aufrecht stehende Zapfen, Fich-

ten hängende.Wacholder und Eiben haben ande-

re Fruchtformen, wie z. B. hartschalige Beeren 

und fleischige, rotgefärbte Samenmäntel.

10 11

12

13

14

15
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RHODODENDRON

Rhododendron-Standard-Sorten ���
Gesunde und robuste, dicht belaubte und immergrüne 
Pflanze mit majestätisch großen Blütendolden. Hierzu 
zählen die Sorten:

1 – catawbiense ’Grandiflorum’ 
 Lilafarbene Blüten, die mittelfrüh erscheinen. Laub 

dunkelgrün. Sehr winterhart.

2 – ’Cunningham’s White’ 
 Blüht sehr früh, reinweiß mit gelber Zeichnung. 

Blätter lanzettlich. Winterhart.

3 – ’Roseum Elegans’ 
 Rosalila Blütenfarbe mit schwacher Zeichnung, 

mittelfrüh. Die dunkelgrünen Blätter sind stark gewölbt. 
Sehr winterhart.

4 – Hybriden 
 In dieser Gruppe finden Sie veredelte Sorten. Die 

Pflanzen sind etwas zaghafter im Wuchs und gut win-
terhart. Sie zeichnen sich jedoch durch herrlich leucht-
ende reine Farben aus, oft mit dunkler Zeichnung.

5 – Hybriden-Neuheiten  
 Die neuen Sorten sind wegen der Leuchtkraft 

ihrer Blüten sehr gefragt. Sehr oft sind zweifarbige 
Blüten darunter, oder die Farbe ändert sich während 
des Auf- oder Verblühens. Die Neuheiten wachsen 
kompakt, langsam und mit gesundem Laub. Die Skala 
der Blütenfarben umfaßt goldgelbe, dunkelviolette, 
leuchtend purpurrote und zarte Pastelltöne.

6 – repens-Hybriden 
 (Hobbie-Rhododendron) ���

Züchtungen in meist roten Farben, niedrigbleibend, 
winterhart, mehr breit- als hochwachsend. IV-VI

7  – ’Williamsianum’ Hybriden ���
 Lockerer Wuchs, große glockenförmige Blüten in 

den Farben Rosa bis Rot. Bedingt kalkverträglich. V

8 – yakushimanum Hybriden, 
 Ball-Rhododendron ��

Kompakt wachsende Pflanze mit bemerkenswerten 
Vorteilen: Sehr winterhart; geschlossener Wuchs, blüh-
freudig und farbenfroh, Knospenfarbe oft anders als 
Blütenfarbe. Benötigt sonnigen Standort. Wegen der 
verwendeten Veredlungsunterlagen gut kalkverträglich, 
daher auch für Steingärten, Pflanzgefäße usw. geeignet.

Die Pracht der Rhododendren, zu deutsch Alpenrose, kann 

sich in jedem Garten entfalten; es muß nur für richtige Erde 

und genug Feuchtigkeit gesorgt werden. Niemand kann rho-

dodendronfeindliche Kalkerde in sauren Boden verwandeln, 

indem er etwa Torf einarbeitet – aber man kann, wie es 

jede Gärtnerei für ihre Kulturen macht – sich den richtigen 

Boden beschaffen und mit Rhodohum (Torfmischung für 

Rhododendron), Borkenrinde, Kompost sowie auch Sand eine 

neue Erdmischung auf den vorhandenen (jedoch lockeren, 

gut durchlüfteten und durchlässigen) Boden in genügender 

Höhe aufbringen. Die neue Erde wird durch Beimischung 

von Borkenrinde und Sand locker, luftdurchlässig und spei-

chert gleichzeitig, durch seine Torfanteile, besonders gut 

Feuchtigkeit.

Rhododendren gehören nicht nur zu den ältesten Gattungen unserer Pflanzenwelt, sondern erweisen sich in ihrer unzähligen Vielfalt als wohl 

artenreichste Gruppe unter den Ge hölzen. Ihre meist immergrünen Arten (Ausnahmen bilden vor allem die laubabwerfenden Azaleen) zählen 

unbestritten zu den schönsten Blütengehölzen unserer Erde. Wildarten  gelangten nach gezielten Züchtungsarbeiten als Rhododendron-Hybriden 

von meist auserlesener Schönheit in unsere Gärten. In jahrelangen Vorarbeiten werden durch planvolles Ein- und Weiterkreuzen die Eigenschaften 

gegenüber den älteren Sorten ständig verbessert mit den Zielen, die Winterhärte zu steigern, den Blütenreichtum zu vergrößern, Formen von Blüten 

und Blütenstand (Stutz) zu verbessern und ihre Leuchtkraft zu intensivieren. 

RHODODENDRON
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AZALEEN

1 Azalea, GROSSBLUMIGE  AZALEEN 
 – mollis x sinensis,  Gartenazalee ���

Großblumige Sorten mit Knospen in den Farben Gelb, 
Lachs, Orange, Rosa und Rot. Blütenreich. V

2 – pontica Sämlinge , Duftazalee ���
Sommergrüner Strauch mit feuerroter Herbstfär-

bung. Vor dem Blatt austrieb, von breiten, goldgelben, 
außerordentlich stark duftenden Blüten übersät. V

3 – pontica Hybriden 
 Veredelte Duftazalee ���

Veredelte Sorte mit Knospen in den Farben Gelb, Lachs, 
Orange, Rosa, Rot und Weiß. Herbstfärbung prachtvoll 
orangescharlach. VI

4 – Exbury u. Knaphill Hybriden, 
 Schmuckazalee ���

Gut 1 m hoch werdende wertvolle Neuheiten mit beson-
ders großen Blütenstutzen in auffallend leuchtenden 
Farben. Lieferbar in den Farben: Orange, Kupferrot, 
Gelb, Reinweiß mit gelbem Fleck, Scharlachrot 
und  Rosa. V-VI

5 – japonica , Japanische Azalee ���
 Entzückender Frühlingsgartenschmuck mit far-

benfrohen, weithin leuchtenden Blütenkissen. Lieferbar 
mit Knospen in den Farben Lachsrosa, Lila, Rosa, Rot 
und Weiß. V

6 Diamant-Azaleen ���
Winterharte Neuheiten mit kompaktem, bodendek-

kenden Wuchs und dichtem Blütenflor in leuchtenden 
Farben von Rosa, Lachs und Rot. V-VI

KLEINBLEIBENDE RHODODENDREN MIT WILD-
CHARAKTER, FROSTHART 
Rhododendron ferrugineum,  Echte Alpenrose �
Buschig wachsender Zwergstrauch mit purpurrosa Blü-
tenbällchen. Das immergrüne Laub ist dunkelgrün und 
schmalblättrig, die Blattunterseite ist rostbraun und 
behaart. VII

7 Rhod. praecox,  Vorfrühlingsalpenrose ���
 Bis 1,50 m hoch werdender Strauch mit tiefkar-

minrosa Blüten, immergrün. II-IV

8 – impeditum,  Zwergalpenrose ���
 Geschlossener, bis zu 30 cm hoher Wuchs und 

violettpurpur Blüten. V

9 – – ’Gristede’ ���
 Niedrig und breit wachsende neue Sorte mit dun-

kelvioletten Blüten. V

 – – ’Moerheimii’,  Zwergrhododendron ���
Niedriger, bis 40 cm hoher, breit wachsender Strauch 
mit 3-8 blütigen Köpfchen in Violettpurpur bis Violett-
blau. IV-V

10 – minus ���
 Kleine hellpurpurrosa Blütenstände. Entzük-

kender Spätblüher unter den Rhododendren. Absolut 
winterhart. VI

Die Gruppe der polsterbildenden, violettblau leuch-
tenden Rhododendron impeditum kann mit zahllosen 
kleinen Blüten gar nicht reich genug blühen. Am besten 
gedeihen ihre Blütenpolster an der Nordseite kleinerer 
und größerer Steine, die für ein kühles und gleichmäßig 
feuchtes Wurzelsystem sorgen. Zugleich sollte im gut 
mit Torf vermischten Boden, durch Beimengung von 
Quarzsand oder ähnlich grobem Substrat, für gute 
Durchlüftung gesorgt sein. Düngung hier nur sehr 
vorsichtig in kleinsten Mengen. In harten Wintern ist 
jedoch Abdeckung mit Fichten- oder Koniferenzweigen 
zu empfehlen. Die Pflanzen selbst versuchen sich im 
Winter Verdunstungsschutz zu schaffen, indem sie 
überschüssiges mehrjähriges Laub und teilweise auch 
einjährige Blätter abstoßen. Sie wirken dann leicht kahl, 
aber überleben desto sicherer.
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Über 110 Mio. Calluna vulgaris werden jedes Jahr in Deutschland produziert. 80 % davon 
gehören zur Gruppe der winterharten Knospenheiden. Marktführer in diesem Segment ist 
die Marke Gardengirls® der Fa. Heidezüchtung Kramer. Gardengirls® werden regional in 
über 250 deutschen Gärtnereien produziert. 

Gardengirls® sind farbenfroh und langlebig. Sie blühen ab August bis in den Winter. Sie 
sind vielseitig verwendbar als Topfpflanze im Außen- und Innenbereich, in Balkonkästen, 
Kübeln und Schalen oder ausgepflanzt im Heidegarten und auf dem Friedhof. In der 
modernen Floristik sind Knospenblüher sehr gefragt, da sie auch im trockenen Zustand 
die Farbe behalten und im Gegensatz zur einjährigen Topf-Erika nicht rieseln. 
Gardengirls® werden in einheimischer Produktion umweltschonend produziert. 

In Ihrem Fachgartencenter gibt es ab August ein Frühsortiment. 
Diese frühblühenden Sorten bringen viel Farbe in Ihren Spätsommer und läuten den
Herbst ein. Aufgrund der wärmeren Witterung in dieser Jahreszeit können diese Sorten 
etwas schneller verblassen. Das Standard- und Spätsortiment der winterharten 
Gardengirls® dagegen erfreut Sie dann ab September bis in den Winter hinein mit einer 
ungewöhnlichen Langlebigkeit, wenn die Pflanzen nicht zu trocken gehalten werden. 
Gute Einkäufer in Ihrem Gartencenter werden von uns geschult und haben gute Sorten-
kenntnisse und kaufen entsprechend ein. 

Kulturanleitungen gibt es im Fachgartencenter oder können bei 
info@heidewelt.de angefordert werden.

Heidezüchtung Kramer

Edammer Straße 26 · 26188 Edewecht
info@heidewelt.de · www.gardengirls.de
  

Knospen-Makroaufnahme 
von Calluna Knospenblühern

Heidekränze sind haltbare, 
beliebte Innenraumdekorationen

Gardengirls mit Efeu – ewig ein 
Blickfang in Ihrem Garten

Alicia  - die beliebteste weiße 
Gardengirl

Zusammenpflanzung mit 
Gräsern, der gelblaubigen ‚Zeta’ 
und der hängenden ‚Nelly’

Ein Girl für jeden Garten Claire - hängende Calluna für den 
anspruchsvollen Heidefreund

Knospenblüher sind ideale 
Tischdekorationen

Twingirls® - zweifarbige Kombination

Zeta - neue Strukturpflanze ohne Knospe Calluna Gardengirls eignen sich gut für 
rustikale, naturnahe Dekorationen

Trio-Girls® - Zusammenpflanzung von 
3 Sorten, die bereits als Jungpflanzen im 
gleichen Topf zusammen wachsen 

Madonna - leuchtend weiße Frühsorte

Calluna ist auch im Winter attraktiv Loki - frühe, leuchtend rote Sorte Juliane - späte, rote Sorte, die bis in den 
Winter die Farbe hält

Typischer Heidegarten
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Berberis, BERBERITZEN 
– buxifolia ’Nana’,  
Grüne Polsterberberitze ���
Für niedrige Einfassungen, anspruchslos, dicht und 
frosthart. V Wuchshöhe bis 1 m.

– thunbergii, Grüne Heckenberberitze ��
Knapp über 1 m hoch werdende, dichtzweigige Hecken-
pflanze. Frischgrüne Blätter, Triebe bedornt. Scharlach-
rote Herbstfärbung. Blüht gelb.

1 – – ’Atropurpurea’, 
 Rote Heckenberberitze ��

Bedornte, bronzerotlaubige undurchdringliche Zierhe-
cken, blütenschön, reichfruchtend.

 – – ’Atrop. Nana’, 
 Kleine Blutberberitze ��
Eine Zwergform, die ca. 50-60 cm hoch wird. Sehr dicht 
wachsend. Das Laub ist dunkelpurpurrot.

 – verruculosa, Warzen-Berberitze ��
Dicht gedrungen, scharf bestachelt, elegant übergebo-
gene Zweige. Industriefest, immergrün.

Buxus, BUCHSBAUM-EINFASSUNGEN 
– sempervirens arborescens ���
Langsamer Wuchs, dichte Bezweigung. Laub dunkel-
grün glänzend, ledrig. Gut für niedrige Hecken und 
Einfassungen, immergrün.

2 Carpinus, HAINBUCHEN-HECKEN 
 – betulus, Weiß- oder Hainbuche ���

Ideales Heckengehölz das mit senkrecht tiefgehendem 
Wurzelwerk andere dicht benachbarte Pflanzen unbe-
hindert läßt.

Chaenomeles, ZIERQUITTEN-HECKE 
– japonica, Niedrige Scheinquitte ��
Sehr hübsch als dornige Blüten und Fruchthecke.

Crataegus, DORNBUSCH 
– monogyna, Weißdorn �
Anspruchslos. Wichtig als Vogelnistgehölz und Futter-
pflanze. Weiße Blüten.

Fagus, ROTBUCHEN-HECKE 
– sylvatica ���
Grünlaubig, bis unten dicht beastet, ideal für Windschutz. 
Das rotgold gefärbte Herbstlaub bleibt im Winter trocken 
haften.

3 Fagus sylvatica ’Purpurea’, 
 Sämlingsblutbuche �

Laub im Austrieb dunkelrot. Im Laufe des Sommers ver-
grünend. Rotbraune Herbstfärbung.

Ilex, STECHPALME 
– crenata, Japan-Stechpalme ���
Kompakter immergrüner Zwergstrauch mit elliptischen 
Blättern.

Hecken haben als lebendige Gartengrenzen hochrangigen Zierwert und sind gleichzeitig unentbehrlich als Nistgehölze. Die niedrigen Zierhecken 

lassen eine Abgrenzung zur Straße besonders lebendig erscheinen oder können wirkungsvoll die Krone einer niedrigen Garten mauer schmücken.

Höhere Hecken schützen das Grundstück vor Einsicht, Staub und Lärm, kurz, sie halten das hektische Alltags getriebe ein wenig fern von der 

frischen, ruhigen und erholsamen Idylle des Gartens. 

HECKENPFLANZEN
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– meserveae ’Blue Angel’, Stechpalme ���
Dicht und breitbuschig wachsende Stechpalme. Recht 
winterhart. Blüht weiß, fruchtet in großen roten Beeren. 
Pollenspender durch die Sorte ’Blue Prince’.

Ligustrum, LIGUSTER-HECKEN 
– vulgare, Gemeiner Liguster ���
Sommergrüne Pflanzen mit mittelgrünen Blättern. Hervor-
ragend dicht werdend.

4 – vulgare ’Atrovirens’,  
Schwarzgrüner Liguster ���

Bekannte und stark gefragte Heckenpflanze, immergrün.

Lonicera, 
HECKENKIRSCHE, GEISSBLATT 
– nitida ’Elegant’, Heckenmyrte ���
Diese immergrüne, schattenverträgliche Art ist mehr breit 
als hochwachsend, gut geeignet für niedrige Hecken.

Lonicera tatarica, Tatarische Heckenkirsche ���
Deckstrauch mit bläulichgrünem Laub und weißlichrosa-
roten Blüten. Fruchtet in hellroten erbsengroßen Blüten.

5 Potentilla, FINGERSTRAUCH-HECKE 
 – fruticosa, in hochwachsenden Sorten�

Sehr anspruchloses, bis 90 cm hoch werdendes, 
buschiges Zwerggehölz, mit anhaltendem Blütenflor von 
Juni bis Oktober.

Prunus, KIRSCHLORBEER-HECKE 
– laurocerasus ’Otto Luyken’, 
Breitwüchsige Lorbeerkirsche ���
Immergrün, dichtwachsend. Glänzend grüne Blätter. 
Weiße Blütenkerzen im Mai, mit langen, schmalen 
Blättern.

Prunus, ZIERPFLAUMEN-HECKEN 
– spinosa, 
Schleh-  oder Schwarzdorn ��
Ausgezeichnetes Hecken-, Vogel- und Windschutzge-
hölz. Dornig verzweigter, hochwachsender weißblü-
hender Strauch. Fruchtet von Oktober bis Dezember 
schwarzblau, Früchte eßbar.

6 Pyracantha, FEUERDORN-HECKE 
– in Sorten ���

Besonders reichfruchtende, für Hecken geeignete For-
men, immergrün.

7 Spiraea, SPIERSTRAUCH-HECKEN 
– arguta, Brautspiere ���

Schwachwachsende Blütenhecke mit leicht überhän-
genden Zweigen. Weißblühend.

8 – bumalda ’Anthony Waterer’,  
Rosenspiere ��

Niedriger, dicht verzweigter Blütenheckenstrauch mit 
karminrot glühenden flachen Doldentrauben. – 
vanhouttei, Prachtspiere ���
Mit zahlreichen schneeweißen Blütenbällen übersät. 
Laub gelappt, dunkelgrün mit bläulichem Schimmer.

9 Taxus, EIBEN-HECKE 
 – baccata, Heimische Eibe ���

Dichtnadeliger Wuchs, schnitt- und schattenverträg-
lich, industriefest, wohl langlebigste aller Hecken.

10 Taxus media ’Hicksii’, 
 Fruchtende Becher-Eibe ���

Aufrechter becherförmiger Wuchs mit dunkelstumpf-
grüner Benadelung. Eine der schönsten und wertvolls-
ten Eibenhecken.

Thuja, LEBENSBAUM-HECKEN 
– occidentalis,  
Abendländischer Lebensbaum �
Regelmäßig schmal-säulenförmig wachsend, 
anspruchslos, rauchhart und windfest, dankbare 
Heckenpflanze.

– – ’Columna’, 
Säulen-Lebensbaum �
Feste, kompakte, für Hecken gut geeignete, hellgrün 
benadelte Säulen, wenig Schnitt erforderlich.

11 – – ’Smaragd’, Lebensbaum �
 Regelmäßig pyramidaler Wuchs, auch im 

Winter glänzend grün benadelt.

12 – plicata ’Aurescens’, 
 Goldspitzen-Lebensbaum �

Völlig harte goldbunte Form. Sowohl zur Heckenpflan-
zung als auch als Einzelgehölz sehr zu empfehlen.

  – – ’Excelsa’, Großer Lebensbaum �
Raschwachsender, regelmäßig verzweigter säulen-
förmiger Wuchs. Derbe, auch im Winter dunkelgrüne 
Benadelung. Für Hecken besonders zu empfehlen, da 
er nicht verkahlt.

Bei vollgarnierten Ballenpflanzen für fertige 

Hecken werden im Schnitt 4, allermin-

destens 3 Pflanzen pro laufenden Meter 

benötigt. Bitte lassen Sie sich jeweils beim 

Kauf über die tatsächlich benötigte Anzahl 

beraten. Bei Einfassungs- und Kleinhecken 

kann man etwa mit 4 bis 6 Pflanzen pro 

laufenden Meter rechnen.
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Acer, AHORN 
 – campestre, 1 Feldahorn ���
Starkwachsender, industriefester, dichtbelaubter Strauch 
und Heckenpflanze, anspruchslos.

Berberis, BERBERITZEN 
– ottawensis ’Superba’, 
Große Blutberberitze �
Locker aufrecht wachsender Strauch mit bogig überhän-
genden Spitzen. Belaubung konstant tiefdunkelrot, große 
rundliche Blätter. Blüten gelb, duftend. V

 Caragana, ERBSENSTRAUCH 2 – arborescens ��
Hellgelbe Blüten, Vogelschutzgehölz. Gedeiht noch auf 
ärmstem Boden. V

Cornus, HARTRIEGEL 
 – alba, 3 Waldhartriegel ���
Industriefester, in allen Lagen gedeihender,
braunrot bezweigter Deckstrauch, blüht gelblich-weiß. 
V-VI

– – ’Elegantissima’, 
Weiß- od. Gelbbunter Hartriegel ��
Reizvolle Kontrastpflanze zu grünen und rotlaubigen 
Gehölzen, herrlichrote Herbstfärbung. V-VI

– – ’Sibirica’, 
Rotholziger Hartriegel ��
Mittelstark wachsender Strauch mit korallenroten Trieben. 
Im Winter sehr schöne Kontrastpflanze zu weißstämmigen 
Birken, Immergrünen und anderen Sträuchern. Laubfarbe 
grasgrün, blüht unscheinbar in weißen Dolden. V-VI

Cornus sanguinea, 
Gemeiner Hartriegel �
Guter Hecken- und Deckstrauch zur Erstbegrünung und 
Bodenbefestigung. Gute Bienenweide.

– stolonifera ’Flaviramea’, 
Gelbholziger Hartriegel �
Reizvoll durch seine gelbe Rindenfärbung im Winter. 
Ergibt zusammen mit Cornus alba ’Sibirica’ einen guten 
Farbkontrast. V-VI

Corylus, HASELSTRAUCH 
– avellana, 
Waldhasel ���
Größerer, trichterförmig wachsender Strauch. Gelbe, auf-
fallende Kätzchen im Frühling, eßbare Nüsse im Spätsom-
mer. Gute Bienenweide.

Cotoneaster,  
STRAUCH- oder FELSENMISPELN 
– bullatus, 
Amselbrotbaum ��
Starkwachsender, mannshoch werdender Strauch mit 
roten Früchten im Herbst. V

– dielsianus, 
Rosenmispelstrauch ��
Überhängende Zweige, zum Herbst voller scharlachroter, 
lange haftender Beeren, auch gutes Heckengehölz. VI

– divaricatus, 
Breite Strauchmispel ���
Industriefester, schattenverträglicher Strauch. Orangerote 
Herbstfärbung, reichfruchtend. VI

Crataegus, DORNBÜSCHE 
– lavallei ’Carrierei’, Apfeldorn �
Langsamer Wuchs, bedornt. Laub dunkelgrün, im Herbst 
gelborange und lange haftend. Fruchtet rot. V

– coccinea, 
Scharlachdorn �
Langsamer Wuchs, dornig, Laub dunkelgrün, im Herbst 
gelborange Färbung, rote Früchte. V

– laevigata ’Paul’s Scarlet’, 
Rotdorn �
Zur Blütezeit überreich besetzt mit leuchtend karminrosa 
Blüten. V-VI

 – monogyna, 4 Weißdorn �
Wüchsiger Strauch; weiße Blüten in breiten Doldenrispen. 
Herbstfärbung orangebraun. Früchte hellrot im August/
September. V-VI

Crataegus prunifolia, 
Pflaumenblättriger Weißdorn �
Strauchartiger Baum, stark bedornt. Weißblühend; Frucht 
scharlachrot. Laub glänzend grün, Herbstfärbung flam-
mendrot. V

In dieser Gruppe finden sich die höherwachsenden Ziersträucher und Nadel gehölze.

Die Arten und Sorten eignen sich für die Rand bepflanzung, als Sichtschutz oder als höherwachsende lebendige Gartenhecken.

Sie sind die sogenannten Gartenkulissen, die dem Garten den äußeren Rahmen  geben, ihn gliedern und abgrenzen.

GROSSE GEHÖLZE
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Deutzia, DEUTZIEN 
– ’Mont Rose’, 
Rosendeutzie ��
Aufrecht wachsender Strauch mit rosa Blüten und auffal-
lend gelben Staubgefäßen, anspruchslos. VI-VII

 – magnifica, Hoher Sternchenstrauch ��5 Höher- und aufrecht wachsender Blütenstrauch mit 
großen, weißen und gefüllten Blüten. V-VI

– scabra ’Plena’, Gefüllte Deutzie ��
Mit rosagefüllten Blüten, etwas höher wachsende Blüten-
deutzie. VI-VII

Euonymus, SPINDELBÜSCHE 
 – europaeus, Pfaffenhütchen ���6 Auf allen Gartenböden gedeihender Deckstrauch. 
Kardinalrote Früchte und leuchtend rotgelbe Herbstfär-
bung. V

Forsythia, FORSYTHIEN 
– ’Lynwood’ und ’Spectabilis’ ��
Früh- und reichblühende Frühlingsblütengehölze in strah-
lendem Gelb. Für alle Gartenböden. IV-V

Hippophae, SANDDORN 
 – rhamnoides �7 Anspruchsloser, silbrigweiß belaubter Strauch. 
Der orangerote, äußerst vitaminreiche Fruchtansatz wird 
begünstigt durch Zusammenpflanzung mehrerer Sträu-
cher.

Ilex, STECHPALME 
– aquifolium ’I.C.vanTol’ ���
Schattenliebend, fast stachellose, dunkelgrüne, glänzende 
Blätter. Bevorzugt feuchte Lagen. Immergrün. V

Lonicera, HECKENKIRSCHEN 
– tatarica ���
Industriefester schattenverträglicher Hecken- und Deck-
strauch. Blüht weiß, fruchtet rot.

Chamaecyparis, SCHEINZYPRESSEN 
– lawsoniana ’Alumii’, 
Heckenzypresse ��

Kegelförmige Form mit straff aufrecht wachsenden 

Zweigen. Die Nadeln sind graublau. Verwendung in 

Gruppen in Rabatten, zu Rosen oder auch als Hecke.

 – – ’Columnaris Glauca’, 8 Blaue Säulenzypresse ��
Schlank säulenförmig wachsend, Belaubung recht zier-
lich. Die Nadelfarbe ist intensiv blaugrün und bleibt auch 
im Winter erhalten.

– – ’Glauca Spek’, Gartenzypresse ��
Breitkegelig wachsende Pyramide, prachtvoll gleichmä-
ßig blau, sehr zu empfehlen, für alle Gärten.

 – – ’Stewartii’, 9 Gelbe Scheinzypresse  �
Kegelförmig mit abstehender Bezweigung. Austrieb 
goldgelb, im Winter grünlichgelb, starkwüchsig, sehr 
frosthart.

Juniperus, WACHOLDER 
– communis ’Hibernica’, 
Irischer Säulen-Wacholder ��
Blaugrüne, dichte, schmale, 3-4 m hoch werdende 
Säulenform, stechende Benadelung.

  – scopulorum ’Skyrocket’, 10 Raketen-Wacholder ��
Straff aufrecht wachsender Wacholder mit ganz dicht 
anliegenden Zweigen und bläulichgrüner Benadelung, 
benötigt äußerst geringen Platz.

– virginiana ’Canaertii’, 
Dunkelgrüner Zypressen-Wacholder ��
Dicht dunkelgrün, kompakt wachsend, Zweigspitzen 
überhängend, reich mit blaubereiften Beeren besetzt. 
Braune, ablösende Borke.

– – ’Glauca’, Grauer  
Zypressen-Wacholder ��
Säulenwacholder, locker verzweigt, Triebspitzen über-
hängend. Rauhe, rotgraubraune Rinde. Fruchtet in 
rundlichen blauen Zapfen, schuppige stahlblaue Nadeln.
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1 Malus, ZIERAPFEL 
 – Roter u. Gelber Zierapfel �

In vielen Sorten, reichblühend, in rosa oder rosaroter 
bis tiefroter Blütenfülle grün- oder rotlaubig, im Herbst 
gelb oder rot fruchtend. Liebt mittelschwere oder auch 
nährstoffreiche sandige Böden. V-VI

2 Philadelphus, DUFTJASMIN 
 – coronarius, Bauernjasmin ��

Einfachblühender, wohlriechender Deck- und Blüten-
strauch, 2,50 m hoch werdend. V-VI

 - virginalis, Gefüllter Gartenjasmin ��
Gefüllte, große weiße Blüten, wohlriechend, sehr reich-
blühend. VI-VII

 Prunus, ZIERPFLAUMEN 
 – cerasifera ’Nigra’, Blutpflaume ��
Wirkungsvoll durch die im April erscheinenden rosa 
Blüten vor dem Austrieb des dunkelroten Laubes. IV-V

 – padus, Traubenkirsche ���
Starkwachsender Strauch oder Baum, mit überhän-
gendem Wuchs und stark duftenden weißen Blüten-
trauben. VI

 Prunus, BLÜTENKIRSCHEN 
 – ’Accolade’, Frühe Zierkirsche �
Großstrauch mit breitbuschiger Krone. Reichblühend. IV

 – serrulata ’Amanogawa’ 
 Japan. Säulenzierkirsche �
Säulenförmig wachsendes Blütengehölz mit außer-
ordentlich geringem Platzanspruch. Leicht duftende 
hellrosa gefüllte Blüte. IV-V

 – – ’Kanzan’, 
 Hohe jap. Nelkenkirsche �
Karminrosa, u. andere Sortenveredlungen. Reiche Mai-
enblütenpracht in allen rosa Tönen, gefüllt oder einfach 
blühend, anspruchslos. IV-V

3 – spinosa, 
 Schlehdorn oder Schwarzdorn ��

Ausgezeichnetes Hecken-, Vogel- und Windschutzge-
hölz. Dornig verzweigter, hochwachsender weißblü-
hender Strauch. Schwarzblaue eßbare Früchte.

4 Pyracantha, FEUERDORN 
 – in Sorten ��

Wüchsiges Fruchtgehölz mit langhaftenden orangeroten 
Beeren, die im Winter viele Vögel anlocken, immergrün.
I. d. S.: P. ’Orange Charmer’,’Orange Glow’ und ’Red 
Column’. V-VI

Rhamnus, FAULBAUM 
– frangula, ���
Großstrauch mit aufrecht wachsenden gewundenen 
Trieben. Locker, mäßig verzweigt. Weiße Blüte. 
Zunächst rote, später schwarze erbsengroße Früchte. V

5 Ribes, BLUT-JOHANNISBEERE 
 – sanguineum ���

 Frühjahrsblüher mit langen roten Blütentrauben, 
gedeiht an jedem Standort ohne stauende Nässe. IV-V 
In den Sorten: R. sanguineum ’Atrorubens’ und ’King 
Edward VII’.

6 Salix, WEIDEN 
 – caprea ’Mas’, Echte Salweide �

Mit früh erscheinenden großen goldgelben Kätzchen, 
wertvolle Bienenweide. Liebt feuchte Lagen. III-IV

 – cinerea, Asch-Weide �
Hoher, dicht verzweigter, aufrecht wachsender Strauch. 
Große silbrig-gelbgrüne Kätzchen, hervorragende Bie-
nenweide. III-IV

 – sachalinensis ’Sekka’, 
 Japanische Drachenweide �
Breit aufrechter Strauch mit gewundenen Zweigen. 
Goldgelbe Kätzchen.

 – viminalis, Korbweide ��
Großer Strauch mit langen aufrechten Ruten. Gelb-
graubraune Rinde, für Binderei und Flechtarbeiten 
geeignet. Dunkelgrünes Laub, unterseits silbrig. Gelbe 
Kätzchenblüte. IV-V

7 Spiraea, SPIERSTRÄUCHER 
 – vanhouttei, Prachtspiere ���

Frühjahrsblüher mit weißen Dolden, bis 2 m hoch 
werdend. V-VI

8 Syringa, FLIEDER 
 – reflexa, Bogenflieder ��

Nach außen überhängende Zweige. Knospen karminrot, 
Blüten hellrosa an überhängenden Rispen. VI

9 Tamarix, ERIKASTRAUCH 
 – parviflora, Frühlingstamariske �

Feine, lebhaft grüne, nadelartige Belaubung und rosa-
farbene Blütenähren. V

 – pentandra, 
 Sommertamariske �
An überhängenden purpurroten Zweigen erscheinen 
große rosafarbene Blütenrispen. VII-IX

Viburnum, SCHNEEBÄLLE 
– lantana, Wolliger Schneeball ��
Höher werdender, weißblühender Strauch mit dunkel-
grünen Blättern. Fruchtet im Herbst zunächst rot, später 
schwarz. Vogelnährgehölz. V-VI

10 – opulus, 
 Gemeiner Schneeball ��

Aufrecht wachsende Pflanze, hellgrüne, unterseits grau-
grüne Blüten. Blüte gelblichweiß in Trugdolden. Früchte 
korallenrot, glasig. Herbstfärbung braunrot-rosa-orange. 
V-VI

 – – ’Roseum’ (V. op. ’Sterile’), 
 Gefüllter Schneeball ���
Imposanter Blütenballstrauch, auch in schattigen und 
feuchten Lagen. V-VI
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11 Weigela, WEIGELIEN 
 – ’Bristol Ruby’, ���

Purpurweigelie In allen Lagen wüchsiger, blühfreudiger 
Strauch, oft noch mit einem 2. Blütenflor im Herbst. 
VI-VII

12 – florida, Rosa Weigelie ���
 Starkwachsend mit großen rosa Blüten. V-VI

13 Pinus, KIEFERN oder FÖHREN 
 – mugo (P. mont.), Berg-Kiefer �

Stark buschig verzweigt, Äste oft niederliegend. Frisch-
grüne dichte Benadelung. Anspruchslos an Boden und 
Lage.

14 Taxus, EIBEN 
 – baccata, Heimische Eibe ���

Dicht wachsendes Nadelgehölz, dunkelgrüne Benade-
lung, schattenverträglich, hervorragende Heckenpflan-
ze, verträgt scharfen Rückschnitt. In rauhen Lagen 
nicht ganz frosthart, industriefest.

– media ’Hicksii’, 
Fruchtende Becher-Eibe ���
Sehr schönes Nadelgehölz mit säulenförmiger nach 
oben breiter werdender Wuchsform. 

Die Nadeln sind relativ lang und von intensiv dun-
kelmattgrüner Farbe. Sehr reicher Beerenbesatz mit 
hellrotem, fleischigen Samenmantel. Gut geeignet für 
Rosenbeete, Heidegärten, Gräber, Pflanzgefäße.

Thuja, LEBENSBAUM 
– occidentalis, 
Abendländischer Lebensbaum �
Kegelförmig wachsend, ansprechend grüne Bena-
delung. Äußerst anspruchslos, hart. Für Hecken und 
Schutzpflanzung bestens geeignet.

15 – – ’Columna’, 
 Säulen-Lebensbaum �

Dicht wachsende, schmale Säulenform mit flacher, 
schuppenartiger Benadelung. Laubfarbe glänzend 
dunkelgrün, im Winter kaum empfindlich. Gut geeig-
net für schmale Hecken.

Containerpflanzen – jederzeit pflanzbereit! 
Mit unseren Qualitäts-Containerpflanzen und teilweise 
auch mit Ballenpflanzen ist es möglich, auch außer-
halb der Hauptpflanzzeiten Gehölze zu setzen.



KL
EI

NE
 G

EH
ÖL

ZE

52

4

3

1 2

Berberis, BERBERITZEN 
– thunbergii, 
Korallenberberitze ��
Kleiner Strauch mit trichterförmigem Wuchs. Zweige 
leicht überhängend. Frischgrünes Laub, im Herbst 
orangegelbfärbend. Dornig, blüht in Büscheln gelblich-
orange. Fruchtet im Herbst mit orangeroten Beeren. V

1 – ’Atropurpurea’, 
 Blutberberitze ��

Wuchs ähnlich der Korallenberberitze, jedoch straf-
fer, Laub ganzjährig dunkelrotbraun, Herbstfärbung 
leuchtendrot. V

 – – gagnepainii lanceifolia, 
 Lanzenberberitze ���
Industriefest, verträgt Trockenheit, im Alter überhän-
gende Zweige. V-VI, immergrün.

 – julianae, Großblättrige Berberitze ���
Lederartige, oberseits sattgrüne, unterseits hellere Blät-
ter, blüht in gelben Trauben, fruchtet schwarz. V-VI, 
immergrün.

2 Buddleia, SCHMETTERLINGSSTRAUCH 
 – alternifolia, Hängesommerfllieder �

Stark duftend, blütenreich, mit lockeren, elegant über-
hängenden Zweigen. Für trockene Lagen. VI-VII

3 Buddleia davidii-Hybriden, 
 Schmetterlingsstrauch �

Spätsommerblüher mit vollen, langen, starkduftenden 
Blütenähren. Graziös ausladende Zweige. Liebt starken 
jährlichen Rückschnitt. In den Farben Blau, Rot und 
Weiß. VII-X

4 Callicarpa, SCHÖNFRUCHT 
 – bodinieri var. giraldii ����

 Starker violetter Fruchtansatz. Geschützte Lage 
erforderlich. VII-VIII

5 Chaenomele, SCHEINQUITTE 
 – japonica, Niedrige Scheinquitte 

schwach wachsend, oft niederliegend. IV 

 – speciosa, Hochwachsende Zierquitte 
stärker im Wuchs, sparrig, aufgelockert. IV-V

 – Hybriden 
 je nach Sorte unterschiedlich: ��
im Wuchs von niederliegend bis stark aufrecht, in den 
Blütenfarben sind viele rötliche Variationen und in den 
Blütengrößen von mittel bis sehr groß in einfach offen 
und halbgefüllten Schalen.

6 Calycanthus, GEWÜRZSTRAUCH 
 – floridus ��

Feuchtigkeitsliebender Strauch, mit aromatisch duf-
tenden Blüten. VI-VII

7 Ceanothus, SÄCKELBLUME �
Spätsommerblüher mit herrlichen blauen Blütendol-

den. VIII-X 

Clethra, SCHEINELLER 
– alnifolia ��
Gelblichweiße duftende Traubenblüten. Für feuchte, 
nicht zu schwere Gartenböden. VIII

8 Cytisus, GINSTER 
 – praecox, 

 Elfenbeinginster ��
Dicht wachsende früh- und reichblühende Sträucher, 
cremegelb. IV-V 
Farbe der Arten: Goldgelb und Rotrosa.

9 – scoparius Hybriden, 
 Schmetterlingsginster, Besen-Ginster ��

Mehrfarbige Blüten. Sehr gute Bienenweide, kalkfeind-
lich. V-VI 
Lieferbar in den Farben: Rot, Karminrot mit Rotbraun, 
Gelb mit Rot und Gelb.

Kleine Gehölze - sind die Rabattensträucher, die mittelhohen Laub- und Nadelgehölze in unseren Gärten. Sie sind das Bindeglied zwischen hohen 

Ziersträuchern und Bäumen einerseits und den niedrigen Gehölzen, Rosen und Bodendeckern andererseits. Ihr Wachstum liegtzwischen 50-150 

cm bei den Nadelgehölzen und zwischen 1-2 m bei den Laubgehölzen jeweils in 10 Jahren. Es befinden sich viele schöne Blüher darunter, aber 

auch Arten und Sorten mit interessanten Laubfarben.

KLEINE GEHÖLZE
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Die Nadelfarbe der Koniferen ist äußerst vielsei-
tig. Sie reicht von den normalen hellgrünen über 
dunkelgrün bis zu fast schwarzgrünen Färbungen, 
über Grüngelb und Gelb bis zu stahlblauen 
Tönungen. Blaunadelig sind z.B. die Silber-Tanne, 
Blaue Säulenzypresse, Wacholder ’Blaauw’, Blau-
er Pfitzer-Wacholder, Blauer Kriech-Wacholder, 
Blauer Zwerg-Wacholder, Blauer Virginischer 
Sadebaum, Raketenwacholder, Blau-Fichte, Blaue 
Mädchen-Kiefer, Zwerg-Kiefer ’Waterer’. Gelblich 
gefärbt sind: Gelbe Scheinzypresse, Gelbe Zwerg-
Fadenzypresse, Gelber Pfitzer-Wacholder, China-
Wacholder ’Old Gold’, Gelbe Kaukasus-Fichte, 
Gelbe Säulen-Eibe, Gelbe Adlerschwingen-Eibe, 
Gelbe Eibe, Lebensbaum ’Sunkist’.

10 Abies, TANNEN 
 – lasiocarpa ’Compacta’ 

 (A. arizonica ’Glauca Compacta’), 
 Zwerg-Kork-Tanne ��
Breit kegelförmig wachsende veredelte Zwergkonifere 
mit silbrig-stahlblauen, unterseits weiß bebänderten 
Nadeln, hervorragend zur Einzelstellung.

11 Chamaecyparis, SCHEINZYPRESSEN 
 – lawsoniana ’Ellwoodii’, 

 Kegelzypresse ��
Dichte graublaue Säulenform, samtweiche Benade-
lung, langsamwachsend. Verwendung in Einzelstel-
lung.

12 – – ’Golden Wonder’ und ’Lane’ 
 Gelbe Scheinzypressen �

Schlank säulenförmig wachsende, gelbgrün und gold-
gelb benadelte Formen, die ihren Goldton jedoch 
nur an sonnigen Standorten voll erreichen. Absolut 
winterhart.

 – pisifera ’Boulevard’, 
 Kleine Silberzypresse ��
Sibrig blaugrüne Nadelfarbe. Im Wuchs langsam und 
breitpyramidal. Zweige dicht, einzelne sind hervorste-
hend und leicht gescheckt.

13 Juniperus, WACHOLDER 
 – media ’Blaauw’, 

 Chinesischer Zwerg-Wacholder ��
Wertvolle Zwergform mit blaugrauer Benadelung und 
gleichmäßig fiederförmig ansteigenden Ästen.

 – – ’Hetzii’, 
 Grauer Strauchwacholder ��
Benadelung dezent blaugrün, läßt sich aufrecht wie 
auch flach heranziehen, industriefest, winterhart, 
anspruchslos an den Boden, kann Trockenheit vertra-
gen, wächst kräftig.

14 – – ’Mint Julep’, 
 Strauchwacholder ��

Langsam wachsende, niedrig bleibende Konifere. Die 
Zweige sind an den Triebspitzen überhängend, die 
Benadelung weist eine besonders schöne frischgrüne 
Farbe auf.

 – – Jun. media ’Pfitzeriana’, 
 Pfitzer-Wacholder ���
Breitpyramidaler dichter Wuchs, mit waagerecht 
abstehenden hellgrünen Zweigen und überhängenden 
Spitzen.

 – – ’Pfitzeriana Aurea’, 
 Gelber Pfitzer-Wacholder �
Wie ’Pfitzeriana’, jedoch schwächer im Wuchs, leicht 
gelb getönt, im Austrieb leuchtend gelb.

 – squamata ’Meyeri’, 
 Blauzeder-Wacholder ��
Intensiv blauweiße Benadelung, langsam wach-
send, industriefest, sehr dekorativ, muß regelmäßig 
geschnitten werden, damit er dicht bleibt: wird sehr 
viel gepflanzt.

 – virginiana ’Grey Owl’, 
 Strauchwacholder ��
Ähnlich wachsend wie ’Pfitzeriana’, jedoch blaue Bena-
delung und reich mit grünbläulichen Früchten besetzt, 
die Spitzen der Triebe erscheinen im Winter purpur.
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1 Hibiscus, EIBISCH 
 – syriacus Hybriden ��

Tropenschöne Hochsommerblüher für ge schützte Lagen 

und leichte Böden, in Rot, Rosa, Violett, Blau und Weiß. 

VII-IX

2 Hydrangea, HORTENSIE 
 – arborescens ’Annabelle’, 

 Ballhortensie ��

Blütenstrauch mit aufrechter, dichter Wuchsform. Die 

Einzelblüten sind cremeweiß, rundlich flach und sehr 

groß. VII-VIII.

3 – paniculata ’Grandiflora’, 
 Rispenhortensie ����

Spätsommerblüher, weiße Blütenrispen. Rückschnitt im 

Winter. VII-VIII

4 Ilex, STECHPALME 
 – altaclarensis ’Golden King’, 

 Gelbblättrige Stechpalme ���
Schwachwachsend, dunkelgrüne Blätter, kräftig gelb 

oder weiß gerandet. V, immergrün.

5 Kerria, RANUNKELSTRAUCH 
 – jap. ’Pleniflora’, ���

 Gefüllter Ranunkelstrauch 

Blütenfroher, leuchtend gelber Strauch für alle jedoch 

nicht allzu trockene Lagen. V-VI 

6 Philadelphus, GARTENJASMIN 
 – virginalis ’Schneesturm’ ��

Bis zu 2 m hoch werdender Strauch mit stark gefüllten 

schneeweißen, duftenden Blüten. VI-VII

7 Pieris, LAVENDELHEIDE 
 – japonica, ���

 Hängendes Schattenglöckchen 
Prachtgehölz mit glänzenden Blättern und elegant über-
hängenden weißen Blütenrispen. Liebt feuchten, humo-
sen Boden. IV-V, immergrün.

8 Prunus, KIRSCHLORBEER 
 – laurocerasus ’Schipkaensis 

 Macrophylla’,  
 Großblättrige Lorbeerkirsche ���
Mit lederartig glänzender immergrüner Belaubung. Blüht 
oft 2mal im Jahr, selbst an schattigen Stellen, Wuchs 
dicht geschlossen, kompakt und breit aufrecht.

 – triloba, Mandelbäumchen �
Dicht verzweigter, ungemein reichblühender Klein-
strauch mit dichten, rosettenartig gefüllten Blüten. 
Wurzelechte Pflanzen. III-IV

Pyracantha, FEUERDORN 
– ’Soleil d’Or’ ���
Mittelhoch wachsender Strauch, überreich weißblühend. 
Leuchtend gelber Fruchtbehang. Dornig, immergrüne, 
ledrige Blätter, sparrig wachsend, schnittverträglich. 
V-VI

9 Spiraea, SPIERSTRÄUCHER 
 – arguta, Brautspiere ���

Schwachwachsender Blütenstrauch mit leicht überhän-
genden Zweigen, reichblühend und anspruchslos. IV-V

 – cinerea ’Grefsheim’, ���
 Weiße Rispenspiere 
Stärker wachsend als die Art. Besonders frosthart. Zahl-
reiche bis zu 60 cm lange Doldentrauben. IV-V

10 Weigela, WEIGELIEN 
 – ’Eva Rathke’  ���

Etwas langsamer wachsend, mit reichem, dunkelbraun-
rotem, langanhaltendem Blütenflor. VI-IX
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11 Picea, FICHTEN 
 – glauca ’Conica’, Zuckerhutfichte ��

Kleine Koniferen mit dichtgeschlossenem, oftmals 
kegelförmigem Wuchs. Zierliche Benadelung von mat-
ter, mittelgrüner Farbe, im Austrieb frisch hellgrün. 
Verwendung auf Beeten, zu Rosen, Pflanzgefäßen und 
zur Grabbepflanzung.

12 – omorika ’Nana’, 
 Serbische Kegel-Fichte ��

Breit kegelförmig und eigenwillig wachsende Zwerg-
form. Die radial gestellten und verdrehten Nadeln 
bringen die blaue Unterseite gut zur Geltung.

Pinus, KIEFERN 
– aristata, Fuchsschwanzkiefer ��
Zweige dicht mit dunkelgrünen Nadeln besetzt und 
kurzen, in der Jugend quirligen Ästen. Zwergform für 
Stein- und Heidegärten.

13 – mugo mughus, 
 (Pinus mont. mughus)  

  Krummholz-Kiefer �
Mehr breit- als hochwachsend, bleibt gedrungen und 
niedrig. Bestens für Böschungen und alpine Anlagen. 
Fest und robust. Geeignet für Hecken.

14 – sylvestris ’Watereri’, Silber-Kiefer  �
 Dicht rundlich, aufrecht wachsend, mit auf-

fallend blauer Benadelung. Besonders schöne Zwerg-
konifere. Hart und anspruchslos.

15 Taxus, EIBEN 
 – baccata ’Fastigiata’,  

  Säulen-Eibe ��
Langsam wachsende, schmale Säulenform. Die satt-
grünen Nadeln sind sehr dicht angeordnet, so daß 
ein sehr kompakter Eindruck entsteht. Oftmals roter 
Beerenschmuck. Verwendung zu Rosen, Azaleen, 
Steingärten, Pflanzgefäßen, Grabbepflanzung.

Taxus baccata 
’Fastigiata Aureomarginata’, 
Gelbe Säulen-Eibe �
Säulenform wie die vorige Sorte, unterscheidet sich 
durch zaghafteren Wuchs und die goldgelb gerandete 
Nadelfärbung.

16 – – ’Semperaurea’, Goldene Strauch-
Eibe �

Gold-grün-gelb benadelter, breitbuschiger Taxus mit 
locker aufrechten Ästen und überhängenden Spitzen 
und Seitenzweigen.

 – – ’Washingtonii’, Strauch-Eibe �
Mehr breit- als hochwachsend. Benadelung grünlich-
gelb, gelb gerandet, im Winter bronzefarben. Beste 
gelbe Eibe.

Thuja, LEBENSBAUM 
Lebensbaum occ. ’Holmstrup’ �
Langsam wachsende Säulenart mit dicht stehenden 
Zweigen. Sehr anspruchslos, bestens für niedrige 
Hecken.

– – ’Smaragd’ 
Smaragd-Lebensbaum �
Dichter regelmäßiger, pyramidenförmiger Wuchs mit 
zartgrüner Benadelung, die auch während des Winters 
ihren Glanz behält. Hervorragend für Hecken geeignet.

17 – – ’Sunkist’, Lebensbaum ’Sunkist’ �
 Spitzkegelförmige Form mit strahlender 

goldgelber Nadelfarbe. Sehr dicht und mäßig wach-
send. Paßt gut zu dunklen Nadelgehölzen, in Heidean-
lagen auch zur Einzelstellung.

18 Thujopsis, HIBA-LEBENSBAUM 
 – dolobrata ��

Langsamer Wuchs mit lang ausgebreiteten, oft über-
hängenden Zweigen. Bleibt auch später bis zum 
Boden dicht beastet. Völlig winterhart, verlangt hohe 
Luftfeuchtigkeit und etwas Halbschatten.
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1 1 Acer, AHORN 
 – palmatum ’Dissectum’, 

 Grüner Schlitzahorn ���
Zwergstrauch mit langsamen, halbkugeligem Wuchs. 
Breit überstehende Zweige. Frischgrüne, fein zerschlitz-
te Blätter. Herbstfärbung orange-goldgelb.

2 – palmatum ’Dissectum Garnet’, 
 Dunkelroter Schlitzahorn ���

Ganzjährig dunkel-schwarzrote Blätter, fein zerschlitzt. 
Im Wuchs wie ’Dissectum’. Im Herbst scharlachrote 
Verfärbung.

3 Berberis, BERBERITZEN 
 – thunb. ’Atropurpurea Nana’, 

 Kleine Blutberberitze ��
Zwergstrauch mit dunkelpurpurbraunen Blättern. Wuchs 
kugelig, später breitrund, dicht und dornig. Blüht gelb. 
Gut verzweigt für niedrige Hecken, in Gefäßen und 
Steingärten. V

4 – stenophylla, 
 Immergrüne Blütenberberitze ���

An überhängenden Zweigen reichblühend und fruch-
tend, immergrün. Schmale Zweige mit zierlichen, mittel-
grünen lanzettlichen Blättern. V-VI

5 – verruculosa, 
 Immergrüne Kaiserberberitze ��

Sehr harte und wertvolle Sorte, immergrün. Gelbe Blüten 
und hellblaue Frucht. Dicht geschlossen und kompakt 
wachsend.

6 Buxus, BUCHSBAUM 
 – sempervirens var. arborescens ���

Ledrig glänzende Blätter. Schnittverträglich. Beliebt zur 
Unterpflanzung im Schatten. Unbedingt stadtklimafest. 
Bevorzugt leichten alkalischen Boden. Immergrün. 

7 Caryopteris, BARTBLUME 
 –  clandonensis ’Heavenly Blue’ ��

Spätblüher mit leuchtend violettblauen Blüten. Halbku-
gelig wachsender Zwergstrauch mit dezent hellsilbrig-
blauer Blattfärbung. Braucht humusreichen Boden. 
Rückschnitt im Frühjahr zu empfehlen. VIII-IX

8 Corylopsis, SCHEINHASEL 
 – pauciflora, Niedrige Scheinhasel ��

Langsam und niedrig wachsender breitbuschiger 
Strauch mit vielen Grundtrieben. Auffallend ist die im 
April erscheinende primelgelbe Blüte an hängenden 
kleinen Trauben. Im Herbst färbt sich das Laub gold-
gelb. III-IV

9 Cytisus, GINSTER 
 – purpureus, Rosenginster �

Zwergstrauch mit lockerem Wuchs. Triebe aufrecht 
bogenförmig bis flach niederliegend. Sehr schöner 
Blütenstrauch ab Juni. Vollbesetzt mit unzähligen dun-
kelpurpurrosa Blüten. V-VI

10 Daphne, SEIDELBAST 
 – cneorum, Rosmarinseidelbast �

Rosafarbene, duftende Blüten. Bevorzugt trockene, 
leicht humose und steinige Böden. Für Steingarten und 
Kübelbepflanzung, immergrün. IV-V

11 – mezereum, 
 Seidelbast ��

Karminrote, stark duftende Blüten im Vorfrühling. Wuchs 
trichterförmig, aufrecht. Blätter mattgrün, länglich sch-
mal. Wegen der starken Giftigkeit am besten Früchte bei 
Erscheinen entfernen. III-IV

 – mezereum ’Rubra Select’ ��
 Roter Märzenseidelbast  
Dunkelrote, reichblühende Selektion. III-IV

12 Deutzia, DEUTZIEN 
 – gracilis, Zwergmaiblumenstrauch ��

Zierlicher Kleinstrauch für jeden Gartenboden, enorm 
blühwillig. Im Mai ist die ganze Pflanze von rahmweißen 
Blütenrispen bedeckt. V-VI

13 Elaeagnus, ÖLWEIDE 
 – pungens ’Maculata’ ��

Große grüne Blätter, in der Mitte gelb gezeichnet. 
Braucht nährstoffhaltigen, durchlässigen Gartenboden. 
VI. Immergrün.

Die Zwerge unter den Laubgehölzen werden in dem 10 Jahres-Zeitraum nur 1 m groß, die Nadelgehölze gar nur 50 cm. Sie sind die rechten 

Partner in Stauden- und Rosenbeeten, als Vorpflanzung zu Rhododendren oder die Bewohner von Kübeln, Kästen und Schalen. Sehr gern und 

oft verwenden wir die Zwerggehölze auch als Vorpflanzung von Rabatten und Beeten. Die Zwerge zieren auf ihre Weise jeden Stand ort. Gerade 

dadurch entsteht das „Gewisse Etwas“ des „Bescheiden Auffälligen“.

ZWERGGEHÖLZE
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14 Abies, TANNEN 
 – balsamea ’Nana’, Zwerg-Balsam-Tan-

ne �
Rundliche Zwergform mit ausgebreiteten Ästen, dun-
kelgrüne dichtstehende Nadeln, unterseits blauweiß.

15 Chamaecyparis, SCHEINZYPRESSEN 
 – lawsoniana ’Minima Glauca’, 

 Kissenzypresse ��
Kegelförmig wachsende Zwergform mit sehr dichtste-
henden Zweigen. Die Nadelfarbe ist dunkelblaugrün. 
Sehr gut zu verwenden in Rosen- und Staudenbeeten, 
Terrassen- und Grabbepflanzung.

 – – ’Tharandtensis Caesia’, 
 Blaue Kissenzypresse �
Zunächst kugelig, später locker und mehr breitkegel-
förmig wachsend, in 10 Jahren ca. 60-70 cm hoch. 
Bei genügend Feuchtigkeit sehr hartes Gehölz.

16 – obtusa ’Nana Gracilis’, 
 Jap. Muschelzypresse ���

Sehr langsam wachsend, auffallend lichtgrün, von sel-
tener Schönheit, Schatten vertragend, zwergwüchsig.

 – – pisifera ’Filifera Nana’, 
 Zwerg-Fadenzypresse �
Zwergig wachsende Polsterform. Mattgrün überhän-
gende Zweigspitzen.

 – – ’Filifera Aurea Nana’, 
 Gelbe Zwerg-Fadenzypresse �
Goldgelb, bildet dichte Polster, mit fadenförmig über-
hängenden Zweigspitzen.
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1 Genista, GINSTER 
 – lydia, 

 Balkan-Ginster �� �
Niederliegend wachsender Zwergstrauch mit bogigen 
Zweigen. Die Triebe sind grün und zierlich und zur Blü-
tezeit über und über mit goldgelben Blüten besetzt. Die 
Blätter sind mittelgrün und lanzettlich. V-VI

2 – tinctoria ’Plena’, 
 Färberginster �� �

Niedrigbleibend, blüht etwa 1/4 Jahr auf tiefgründigem 
warmen Boden. VI-VIII

3 Hedera, EFEU 
 – helix ’Arborescens’, 

 Strauchefeu ���
Glänzend dunkelgrün belaubter Kleinstrauch, blüht gelb-
lich weiß, fruchtet schwarz, für humosen Boden und 
geschützte Lage. Hervorragend geeignet für Pflanzkübel. 
VII-IX

4 Hydrangea, HORTENSIE 
 – macrophylla, 

 Bauernhortensie �
Blüht mit halbkugeligen bis ballförmigen Rispen in rosa, 
lilaroten oder hellroten Tönen. VII-IX

5 Hypericum, GROSSBLUMIGES 
 JOHANNISKRAUT 

 – ’Hidcote’ ���� �
Langsam wachsender Zwergstrauch mit überhängenden 
Zweigen. Wuchs geschlossen, halbkugelig. Die halbimmer-
grünen Blätter sind spitz eiförmig und mittelgrün. Große 
gelbe Schalenblüten. Ein sehr schöner Dauerblüher. VIII-X

6 Ilex, STECHPALME 
 – crenata ’Convexa’,  

 Japanische Stechpalme ���
Kompakter Kleinstrauch von hohem Zierwert für alle 
Gartenzwecke. V

7 Kalmia, LORBEERROSE 
 – angustifolia ’Rubra’, 

 Zwerglorbeerrose ��
Breitglockige dunkelrote Blüten. Verlangt sauren Boden 
und genügend Feuchtigkeit. V-VI Immergrün.

8 – latifolia, Berglorbeer ��
 Blütenschönes Kleingehölz für genügend feuch-

ten, möglichst sauren Boden. Kalkfeindlich. V-VI Immer-
grün.

9 – latifolia-Sorte �
 Diese Neuheit wirkt außerordentlich durch den 

Überfluß roter gerippter Knospen in Dolden. Die Zeit bis 
zum Aufblühen ist lang. Die Einzelblüte ist schalenförmig 
und rosaweiß. Ein idealer Partner zu Rhododendren und 
Azaleen.

10 Lespedeza, BUSCHKLEE �
 Spätblühender Kleinstrauch mit lang überhän-

genden purpurrosa Blütenzweigen. IX-X
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11 Mahonia, MAHONIEN 
 – aquifolium ���

Für jeden Gartenzweck verwendbar anspruchsloser 
Zwergstrauch, aus, dessen frühen gelben Blütentrauben 
sich ein reicher, blau bereifter Beerenschmuck bildet. 
IV-V

12 Paeonia, PFINGSTROSE 
 – suffruticosa Hybriden �

Anspruchsvoll, für geschützte, warme Plätze mit nähr-
stoffreichen, durchlässigen Böden und Frostschutz. V-VI

Bei den Koniferen gibt es einen ungeheuren Formen-
reichtum. Mit den verschiedenen Wuchsformen und 
in Verbindung mit den einzelnen Nadelfärbungen 
lassen sich Nadelhölzer geschickt in jedem Garten, 
jeder Gestaltungsrichtung verwenden. Es lassen sich 
raffinierte Akzente setzen, die teils direkt ins Auge 
springen, teils ihre unterschwellige Wirkung haben. 
Einige Gartenfreunde werden bei manchen Pflan-
zen vielleicht die ebenmäßigen Formen bevorzugen, 
andere bevorzugen unregelmäßige, evtl. auch ver-
krüppelt wirkende Gestalten. Die Formen sind flach, 
rundlich und kegelförmig, schmal- und breit säulen-
förmig oder überhängend. Oft findet man fließende 
Übergänge, bei jeder Grundform gibt es kompakte 
und eher locker wachsende Arten.

13 Juniperus, WACHOLDER 
 – media ’Old Gold’, 

  Gelber Strauchwacholder �
Als Neuheit sehr zu empfehlen wegen seines kom-
pakten langsamen Wuchses.

14 – – ’Plumosa Aurea’, 
 Gelber Moos-Wacholder �

Im Wuchs ähnlich wie ’Blaauw’, doch goldgelb, indus-
triefest, einer der schönsten gelben Wacholder.

15 – squamata ’Blue Star’, 
 Blauer Zwerg-Wacholder �

Eine der schönsten Neuheiten unter den stahlblauen 
Zwergformen: niedriger, breit-kompakter Wuchs, dicht 
benadelt, anspruchslos und winterhart. Eine wirkliche 
Bereicherung für Steingärten, Grab- und Kübelbe-
pflanzung. Guter Bodendecker.

Picea, FICHTEN 
– abies ’Echiniformis’, Igel-Fichte ��
Sehr langsam wachsende, flachkugelige blau-grün 
benadelte Zwergform. Ideal für Grabbepflanzung, 
Steingärten und Gartenkübel.

– – ’Little Gem’, Nestfichte �
Feinbenadelte Kleinstfichte, die auch im Alter ein 
Zwerg von etwa 20 cm Höhe und 50 cm Breite bleibt.

16 – – ’Nidiformis’, Nest-Fichte ��
 Nestförmig vertiefte Zwergform ohne Mittel-

trieb, kissenbildend, industriefest.

17 – – ’Pumila Glauca’,  
 Blaue Pummel-Fichte ��

Gedrungener, flachkugeliger Wuchs, schwarzgrüne 
Benadelung.

18 Picea abies ’Pygmaea’, 
 Gnomen-Fichte ��

Buschig wachsende Zwergfichte, dicht verzweigt. 
Wuchs sehr langsam, stumpf-breitkegelig. Frisch-
grüne Benadelung.

19 – glauca ’Echiniformis’, 
 Blaue Igel-Fichte �

Sehr langsam wachsende, flachkugelige blau-grün 
benadelte Zwergform. Ideal für Grabbepflanzung, 
Steingärten und Gartenkübel.

20 – pungens ’Glauca  Globosa’, 
 Kleine Blaufichte ��

Wunderbare Zwergform der Blau-Fichte für Steingär-
ten und Grabbepflanzung.
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1 Pernettya, TORFMYRTE 
 – mucronata in Farben ���

Ziert durch langhaftende auffallende Früchte. Kalkfeind-
lich. Bevorzugt geschützte Lagen und Gruppenpflanzung 
zur Begünstigung der Fruchtbildung. Im Beerenschmuck 
besonders entzückende Kübel- und Grabpflanze, immer-
grün.

2 Pieris, LAVENDELHEIDE 
 – japonica ’Variegata’,  

 Weißbunte Lavendelheide ���
Breitbuschiger Kleinstrauch, die länglichen Blätter weiß-
lich oder hellgelb gefleckt. IV-V, immergrün.

3 – – Neuheiten ��
 Langsam und breitbuschig wachsender Zwerg-

strauch mit mahagonirotem Austrieb. Leicht überhän-
gende lange Blütenrispen. IV-V, immergrün.

4 Potentilla, FINGERSTRAUCH 
 – ’Farreri’ und ’Goldfinger’ �

Winterhartes, sehr anspruchsloses breitbuschiges 
Zwerggehölz, mit anhaltendem Blütenflor. VI-X

5  Prunus, 
 ZIERKIRSCHEN, ZIERPFLAUMEN 

 – cistena, Zwerg-Blutpflaume ��
Dunkelrot belaubter, sehr zierender, kleinbleibender 
Zwergstrauch. Die weißrosa Blüten erscheinen kurz vor 
dem Blattaustrieb. IV-V

6 – laurocerasus ’Otto Luyken’, 
 Breitwüchsige Lorbeerkirsche ���

Mehr breit als hoch wachsende Art mit schmalen, glän-
zend grünen lanzettlichen Blättern. Blüht mit zahlreichen 
weißen aufrecht stehenden Rispen, immergrün. V

7  Ribes, ALPEN-JOHANNISBEERE 
 – alpinum ’Schmidt’ ���

Buschig wachsende Pflanze. Sattgrünes Laub, frischer 
Austrieb. Grünliche Blüten. Dunkelrote Früchte, lange 
haftend. Ideale Pflanze für nährstoffreiche und kalkhal-
tige Böden. III-IV

8  Salix, WEIDEN 
 – ’Wehrhahnii’, Engadinweide �

Wertvolle niedrig und buschig wachsende Sorte. Besonders 
für Steingärten geeignet. III-IV

9 – rosmarinifolia, Rosmarinweide ��
 Schmallanzettliche, stumpfgrüne Blätter. Die gelb-

en mittelgroßen Kätzchen sind eine bevorzugte Bienen-
weide. IV

10 Skimmia, SKIMMIE 
 – japonica, ���

  Japanische Fruchtskimmie 
Breitbuschiger, immergrüner Fruchtstrauch. Blüht in 
aufrechten Rispen gelblichweiß. Fruchtet ab September 
mit lange haftenden roten Beeren. V

11 – japonica ’Foremannii’, ��
 Blütenskimmie 

Halbkugelig dicht geschlossen wachsend, immergrün. 
Bildet im Herbst die Blütenknospen, aus denen sich im 
Frühjahr die weißlichrosa Blüten entwickeln. V

12 Spiraea, SPIERSTRÄUCHER 
 –  bumalda ’Anthony Waterer’, 

  Rosenspiere ��
Blütenstrauch mit einer Vielzahl Blüten und Dolden 
von magentaroter Farbe. Das frischgrüne Laub ist im 
Austrieb rötlich. Gut als Partner zu Fingerstrauch und 
Rosen. VI-X

13 –  japonica ’Little Princess’,  
 Zwergspiere �

Bodenbegrünender Zwergblütenstrauch mit rosa Dol-
den. Gruppengehölz, braucht Rückschnitt. VI-VII

Symphoricarpos, SCHNEEBEERE 
– orbiculatus, Korallenbeere i. S.  ���
Blaßrote Blüten und purpurrote, lange haftende Beeren, 
sehr schöne Herbstfärbung, anspruchslos. VII-VIII

14 Weigela, WEIGELIEN 
 – florida ’Nana Variegata’, 

  Buntblättrige Weigelie ��
Zwergstrauch mit rundlichem Wuchs. Gelb gerandete 
Blätter, Blüte dunkelrosa. V-VI
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15 – ’Purpurea’, Purpurweigelie ���
 Niedriger, geschlossener Wuchs, lange haf-

tende dunkelrosa Blüten und tiefbraunrote Belaubung. 
V-VI

16 Pinus, KIEFERN oder FÖHREN 
 – mugo ’Mops’, Kugel-Kiefer ��

Sehr langsam wachsende kugelförmige veredelte 
Zwergkonifere mit kurzen, sehr dicht verzweigten 
Ästen. Außerordentlich winterhart und stadtklimafest. 
Auch für Kübel sehr zu empfehlen.

17 – pumila ’Glauca’, 
 Blaue Pummel-Kiefer ��

Sehr langsam wachsende, niedrige, stammlose Kiefer. 
Entzückende Kostbarkeit für den Stein- oder Heidegar-
ten sowie für Grabbepflanzung. Zwergwüchsig.

18 – strobus ’Radiata’ (’Nana’), 
 Streichel-Kiefer ��

Dekorative breitwachsende Zwergform mit regelmä-
ßigen dichtstehenden blaugrünen Nadeln.

Taxus, EIBEN 
– cuspidata ’Nana’, 
Japanische Zwerg-Eibe ���
Niedrig ausgebreitet wachsend, viele kurze Zweige 
dicht mit dunkelgrünen Nadeln besetzt. Schattenver-
träglich und sehr frosthart. Sehr dekorativ.

19 Thuja, LEBENSBAUM 
 – occidentalis ’Danica’, 

  Zwergiger Kugel-Lebensbaum �
Dicht geschlossene kugelförmige Zwergform mit 
dichtbuschigen aufrechten Zweigen. Frischgrüne 
Benadelung.

20 – – ’Rheingold’,  
 Goldener Zwerg-Lebensbaum �

Langsamwachsend mit feinen, moosartigen, goldgel-
ben Zweigen. Sehr schön.

21 Tsuga, HEMLOCKSTANNE 
 – canadensis (’Nana’), 

  Kissen-Hemlockstanne ��
Nicht mehr als handhoch, breitbuschig wachsende 
entzückende Zwergform der Hemlocks tanne. Ideal für 
Steingärten und zur Friedhofsbepflanzung.





    Viel Gefühl für Dekoration

Der Garten wird immer mehr zum Lebensraum. Wie in Ihrem Zuhause gehören schöne Gefäße und 
Accessoires zum stilvollen Ambiente einfach dazu. In schmuckvollen Gefäßen kommen Ihre Pflanzen
und Ihr Garten besonders zur Geltung. Hier eignen sich die Klassiker aus Terrakotta am Besten. Natur-
Pur: Kein anders Material schafft die Verbindung zwischen Natürlichkeit und dem besonderen Charme 
vom Süden. Für mediterrane Pflanzen, Kräuter, Immergrüne und Ihre Beet- und Balkonpflanzen sind sie 
die schönsten Partner. Aber auch mit glasierten Gefäßen in modernen Farben zaubern Sie die tollsten 
Akzente in Ihren Garten. Lassen Sie sich in ihrem …da blüh´ ich auf! - Gartencenter beraten und sich von 
der Vielfalt inspirieren.

Wir sind ein starker Partner Ihrer …da blüh´ ich auf! – Fachbetriebe. Als Familienunternehmen 
setzen wir auf Erfahrung, Einsatz und haben stets ein offenes Ohr für die Wünsche unserer Kunden. 

Eine Riesenauswahl und topaktuelle Trends zeichnen unser Angebot aus. 



BO
DE

ND
EC

KE
R

64

1

3

5

1  Calluna, SOMMERHEIDE 
 – vulgaris ��� �

Kulturform der sommerblühenden Heide, beliebter 
Bodendecker. Gedeiht vorzüglich in kalkfreiem Humus-
boden. Lieferbar in den Farben: Weiß, Rot, Rosa und 
Karmin, immergrün. VIII-X

2  Cornus, HARTRIEGEL 
 – canadensis, Teppich-Hartriegel ���

Blüht im Juni, fruchtet korallenrot im Herbst, wertvoll. VI

Cotoneaster, FELSENMISPELN 
– adpressus, Kissenmispel ���
Schwachwüchsiger Zwergstrauch mit lange haftendem 
Fruchtschmuck. Guter Bodendecker für Steingärten und 
auch Gräber. V

3 – dammeri ’Coral Beauty’ 
 und ’Jürgl’, Kriechmispel ���

Reichtragende Fruchtmispeln mit lange haftenden 
Früchten. V-VI

4 – – ’Eichholz’, 
 Kriechmispel  ��

Zuerst kriechend, später flachbogig überhängender 
Bodendecker. V-VI

5 – – ’Radicans’, 
 Teppichfelsenmispel ���� �

Flach kriechend. VI

 – – ’Skogholm’, 
 Kriechmispel ���
Etwas höher wachsender ausgezeichneter Bodendecker, 
winterhart. V-VI

6 – – ’Streib’s Findling’, 
 Kleinblättrige Teppichmispel ���

Zierliche Form für Steingärten und Grabbepflanzung. 
V-VI

Coton. microphyllus ’Kochleatus’, 
Kleinblättrige Kriechmispel ���
Etwa 40 cm hoch werdende, sehr frostharte Sorte. V-VI

 – horizontalis, Fächerfelsenmispel ���
Flach wachsend mit waagerecht ausgebreiteten Zwei-
gen, reich fruchtend. VI

7 – salicifolius ’Parkteppich’ 
 und ’Herbstfeuer’, Parkmispel ��� �

Teppichartiger Wuchs. Lebhaft rot fruchtend. VI

2

4

6

Bodendecker machen den Garten blühender, liebenswerter und pflegeleichter. Die Unterpflanzung von Baum und Strauch bringt eine Reihe von Vor-
teilen mit sich: Durch eine Bedeckung der Erde mit bodendeckenden Gehölzen fördert man die Bodengare. Dadurch bleibt die Bodenfeuchte besser 
erhalten – es kann sich ein reiches Bodenleben entwickeln. Die Bodenlebewesen schließen neue Nährstoffe auf, die dadurch pflanzenverfügbar 
werden. Ein wichtiger Faktor ist die Arbeits erleichterung im Garten. Bei geschlossener Pflanzendecke braucht nicht mehr gehackt zu werden, das 
Jäten des Unkrauts entfällt usw. Ein weiterer Nutzen ist, daß im Herbst das Zusammenrechen oder -harken des Laubs entfällt – die Bodendecker 
schlucken den größten Teil des Herbstlaubes.

BODENDECKER
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8 Cytisus, GINSTER 
 – kewensis, Zwergelfenbeinginster �� �

Zierlich überhängende Zweige, reichblütig. V

9 – decumbens, Zwergginster �
Noch im Jahr der Pflanzung gelbblühender Boden-

decker.

Daboecia, 
IRISCHE GLOCKENHEIDE ��
Heidepflanze mit krugförmigen Blütenglöckchen.

10 Erica, SCHNEEHEIDE 
 – carnea  ��� �

Polsterförmig wachsend. Das Laub ist nadelartig und 
je nach Sorte leuchtend grün bis rötlich grün. Wertvoll 
durch die vielen Blüten in weiß, rosa, karmin und violett-
rot, oft schon im Winter. XII-III

11 Erica vagans 
 ’Mrs. D. F. Maxwell’, 

Cornwall-Heide, Mittsommerheide ��
Sommerblüher mit kugeligen, krugförmigen Blüten. Von 
kirschrosa bis lachsrot. Immergrün. VIII-X

12 Euonymus, SPINDELBÜSCHE 
 – fortunei ’Emerald Gaiety’ 

und ’Emerald’n Gold’, 
Weiß- und Goldbunte Kriechspindel ���
Langsam wachsend, elliptisch geformte weißbunte oder 
goldgelb gerandete Blätter.

13 Euonymus fortunei ’Gracilis’,  
 Weißbunte Zwergspindel ����

Als Mauerbepflanzung, zur Grabbegrünung u.
-einfassung.

14 – – var. radicans, Immergrüne 
 Zwergspindel ���� �

Wertvoller Bodenbegrüner, für Einfassungen u. Stein-
gärten. Immergrün.

 – – – vegetus,Jap. 
 Spindelbusch ����
Niedrig wachsend, glänzend belaubt, im Herbst 
leuchtendrot fruchtend. V

15 Gaultheria, ROTE TEPPICHBEERE 
 – procumbens ���� �

Ausläufer treibender Bodendecker. Liebt feuchte Lagen 
und saure Böden. Lange haltender, von Vögeln ver-
schonter roter Beerenschmuck. Immergrün. VII-VIII

16 Bodendeckende Rosen 
 Sie stellen eine sehr interessante Art der 

Bodenbegrünung dar. Der Wuchs ist je nach Sorte recht 
unterschiedlich und reicht von langtriebigen, den Boden 
entlangkriechenden bis hin zu breitwüchsigen, bogig 
ausgebreiteten Typen.

17 Bodendeckende Stauden 
 Stauden eignen sich auch in vielen Fällen als 

Bodendecker, jedoch nicht für allzu große Flächen. Sehr 
gut werden schattige Stellen unter Bäumen und Sträu-
chern begrünt.

151413

16

17
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1 Hedera, EFEU 
 – helix  ��

Kletternde Pflanze, die sich auch hervorragend zur 
Bodenbedeckung eignet. Sehr gut im Schatten unter 
Bäumen. Wuchshöhe ca. 10-15 cm, kletternd 15-20 m.

2 Hypericum, JOHANNISKRAUT 
 – calycinum ���� �

Äußerst wüchsiger goldgelb blühender Bodendecker für 
alle Lagen. VII-IX

Lonicera, 
HECKENMYRTE, GEISSBLATT 
– nitida ’Elegant’, 
Azurgeißblatt ����
Anspruchslos, niedrig ausgebreitet wachsend. Violetter 
Beerenschmuck im Okt.-Dez.

3 – pileata, 
 Böschungsmyrte ���

Mehr breit als hoch wachsend, etwas größere Blätter als 
nitida ’Elegant’. Fruchtschmuck im Herbst.

4 Pachysandra, SCHATTENGRÜN 
 – terminalis ��� �

Frostharter in Schattenverträglichkeit unübertroffener 
Bodendecker. Unentbehrlich zur Begrünung abson-
niger, jedoch genügend feuchter und humoser Partien. 
Immergrün. IV

Potentilla, FINGERSTRAUCH 
Niedrig und breitbuschig wachsende Sträucher. Dicht 
verzweigt, mit zahlreichen Blüten von Juni–Oktober. Für 
Flächenbegrünung und niedrige Hecken.

5 – ’Elizabeth’, 
 Niedriger Fingerstrauch �

Kriechender unregelmäßiger Wuchs. Blüten bis 4 cm 
groß, sattgelb, reichblühend.

 – ’Goldteppich’ �
 Fingerstrauch 
Sehr flachwachsend, große Blüten von intensiv gelber 
Farbe. VI-X

6 Potentilla fruticosa 
 ’Hachmann’s Gigant’ �

 Fingerstrauch 
Breitbuschig und gleichzeitig aufrecht im Wuchs. Sehr 
groß, bis 5 cm breite Blüten. Blumen intensiv goldgelb.

7 – – mandshurica, 
 Weißblühender Fingerstrauch �

Blüten schneeweiß, überreich, Wuchs zwergig nieder-
liegend. Sehr schöner Kontrast zu den gelbblühenden 
Formen.

8 – ’Red Ace’, 
 Roter Fingerstrauch �

Zwergstrauch mit leuchtendroten, nach außen gelb wer-
denden Blüten. Beste Wirkung in Zusammenpflanzung 
mit gelbblühenden Sorten. VI-X

BODENDECKER 

leisten der sie umgebenden Pflanzengemeinschaft unschätzbare Dienste und lassen den Eindruck 

einer kompletten und gelungenen Gartenanlage entstehen. In der freien Landschaft läßt die Natur 

keinen Boden unbedeckt. So wird die Erdoberfläche vor Erosion, d. h. Zerstörung und Abtragung 

geschützt. Regen und Wind sind zwei der wichtigsten erodierenden Faktoren. Durch Regen wird die 

Krümelstruktur des Bodens zerstört und die Oberfläche verschlämmt. Sonne und Wind trocknen den 

Boden aus, feine Partikel werden fortgetragen. Mit der Bepflanzung des Gartens und der Unterpflan-

zung von Gehölzrabatten kann man dem entgegenwirken.

321

76

98
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9 Stephanandra, KRANZSPIERE 
 – incisa ’Crispa’, Kranzspiere �

Niedrig, mehr breit- als hochwachsend. Triebe bogig 
nach unten gekrümmt. Vorzüglicher Bodendecker für 
leichte, humose Sandböden. VI-VII

10 Symphoricarpos, SCHNEEBEERE 
 – chenaultii ’Hancock’ ���

  Niedrige Purpurbeere 
Anspruchsloser Bodendecker, blüht rosa, fruchtet rot. 
VI-VII

11 Viburnum, SCHNEEBÄLLE 
 – davidii, Immergrüner 

  Kissenschneeball ��� �
Dunkelgrün glänzendes Laub, aus dem erst weiße 
Blüten, später wunderbar dunkelblauer Fruchtschmuck 
hervorblitzen. Immergrün. V-VI 

12 Vinca, IMMERGRÜN 
 – minor,  ���

  Kleinblättriges Immergrün 
Entzückender blau blühender Bodendecker mit schma-
lovalen Blättern.

1615

1917

18

1413

121110

13 Juniperus, WACHOLDER 
 – communis ’Hornibrookii’, 

  Kriechender Heide-Wacholder �
Bis zu 2 m breit werdende bodendeckende Form mit 
dichtstehenden hellgrünen Nadeln, hervorragend als 
polsterartiger Bodendecker.

14 – – ’Repanda’, 
 Kriechender Wacholder ��

Graugrün, dichtnadelig, allseitig runde Zwergform, 
ganz flach, industriefest.

15 – horizontalis ’Glauca’, 
 Blauer Teppichwacholder ��

Kriechender, langästiger mattenbildender Wachol-
der von intensiver blauer Färbung, verträgt keinen 
Schatten.

16 – sabina ’Tamariscifolia’, 
 Tamarisken-Wacholder ����

Bläulich-grüne Benadelung, flachwachsender win-
terfester Bodendecker. Die Farbe ist auch im Winter 
beständig. Gut geeignet für kalkhaltigen Boden.

17 – squamata ’Blue Carpet’, 
 Boden-Wacholder ���

Sehr langsam wachsende kriechende Zwergkonifere 
mit dünnen, dicht stahlblau benadelten Zweigen. 
Wertvoll für Einzelstellung, Pflanzkübel, Steingarten 
und Grabbepflanzung.

18 Pinus, KIEFERN oder FÖHREN 
 – pumilio, Zwergkiefer �

Ausgesprochen zwergig wachsend, Benadelung kurz, 
dicht und dunkelgrün.

19 Taxus, EIBEN 
 – baccata ’Repandens’, Tafel-Eibe ��

Niedrig, flach ausgebreitet wachsend mit dunkelgrü-
nen gekrümmten Nadeln. Anspruchslos.
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Alfred Sisley ®

Mittelgroße, locker gefüllte, mehrfarbige Blüten. Die weiße 
Grundfarbe ist unterbrochen durch hellgelbe und violettrote 
Streifen. Leicht duftend. Die gesunde Pflanze ist dunkelgrün 
belaubt.

Belle du Seigneur ®

Apricot bis cremefarbige, mittelgroße, interessant gefüllte Blüten 
mit mittelstarkem, aber intensiven Duft. Die robuste Pflanze 
wächst buschig aufrecht mit dunkelgrüner Belaubung.

1 Camille Pissaro ®

Große Blüten mit gelber Grundfarbe, orange rot geflammt. 
Sehr fantasievolles Farbenspiel, da keine Blüte der anderen 
gleicht. Angenehm frisch duftend. Dunkelgrün belaubte Pflanze.

Chartreuse de Parme ® 
Edelrosen ähnliche, gut gefüllte Blüten von rosa bis rosalila 
Farbe. Starker, fruchtig anmutender Duft. Die gesunde Pflanze 
ist mittelgrün belaubt und willig nachtreibend.

2 Claude Monet ®

Locker gefüllte, große Blüten mit wechselndem Far-
benspiel in Streifen von hellgelb und orangerot bis karminrot. 
Herrlich duftend. Gesunde und robuste Pflanze mit mittelgrüner 
Belaubung.

3 Edgar Degas ®

Halbgefüllte Blüten mit interessanter Farbkombination 
von blutrot mit gelben Streifen bis hin zu violetten Tönungen. 
Angenehm duftend. Dunkelgrünes Laub. Buschig und niedrig 
wachsende Pflanze.

4 Henri Matisse ®

Elegant geformte, mittelgroße Blüten mit geflammten 
Blütenblättern in dunkelrot, violett rot und weiß. Leicht duftend. 
Pflegeleichte, reich-und öfter blühende Pflanze.

Paul Gauguin ® 

Ein warmes Feuerrot ist die Grundfarbe dieser wunderschö-
nen Rose. Zusätzlich sind die Blütenblätter hellgelb bis weiß 
geflammt. Herrlicher Duft begleitet die mittelgroßen, gutgefüllten 
Blumen.

1

3

54

2

Die Rose ist in ihrer Vielfalt unübertroffen. Für jeden Stil, jede Gestaltungsrichtung und jeden Verwendungszweck gibt es Rosen. Im Bauerngarten 
finden sich die Kletterrosen und Stammrosen, im Naturgarten die Wild-, Strauch- und Bodendeckenden Rosen, auch die Barockgärten sind nicht 
ohne Rosen ausgekommen. Am bekanntesten sind die Edelrosen oder Teehybriden und die Beetrosen. Doch gerade die Strauch-, Kletter- und 
Bodendeckenden Rosen verdienen mehr Beachtung. Strauchrosen eignen sich gut als blühender Blickfang in Strauchpflanzungen. Die Kletterrosen 
begleitet immer ein Hauch von Romantik, umrankten sie doch schon das Dornröschenschloß. Kletterrosen werden zu Recht als blühende Garten-
wände bezeichnet.

Malerrosen 

Bei diesen Rosen hat die Natur mit Hilfe 

des Züchters den Pinsel selbst geführt, als 

ob sie den französischen Impressionisten im 

Nachhinein eine Ehre erweisen wollte. Das 

Farbspiel der Blütenblätter entwickelt sich je 

nach Intensität des Lichts und des Nährstoff-

angebots zu unendlichen vielen Variationen.

GARTENROSEN
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ABRAHAM DARBY ® 
Strauchrose mit aprikosengelben rosa überzogenen Blüten. Am 
Rand aufgehellt, Blüte sehr stark duftend, reichblühend, Höhe 
150-210 cm.

5 AUGUSTA LUISE ® 
 Auffällige, gut beblühte pfirsichfarbene Blumen, je nach 

Witterung auch etwas hellere Blütenfarbe. Sehr starker, fruchtig 
süßer Duft. Das Laub der kräftigen Edelrose ist dunkelgrün.

6 CANDLELIGHT ® 
 Sehr schöne, stark duftende Edelrose. Die Blumen sind 

groß und rosettenartig gefüllt. Die Farbe ist reines Goldgelb. Sehr 
regenfeste Blumen, auch in der Vase lange haltbar. Die Pflanze 
wächst buschig mit mittelgrünem Laub.

DUFTFESTIVAL ® 
Sehr stark nach alten Rosen duftende Sorte mit samtigroten, 
großen gutgefüllten Blüten. Die Edelrose wächst buschig auf-
recht mit gesundem dunkelgrünen Laub.

7 EDEN ROSE ® 
 Die Blütenfarbe dieser Strauchrose ist außen weißlich 

rosa, in der Blütenmitte dann kräftig rosa. Leicht duftend. Die 
Pflanze wächst kräftig aufrecht und buschig mit mittelgrünem 
Laub.

8  GEBRÜDER GRIMM® 
 Nostalgische Märchenrose mit leuchtend orange und 

gelben, gut gefüllten Blumen. Der Wuchs ist kräftig aufrecht, das 
Laub dieser Beetrose sehr robust und gesund. Leicht duftend.

GERTRUDE JEKYLL ® 
Sehr schöne englische öfterblühende Rose mit großen, gut 
gefüllten Blüten von reinrosa Farbe. Bemerkenswert ist der 
starke, wundervolle Duft. Diese Strauchrose wächst kräftig und 
aufrecht mit mittelgrüner Belaubung.

9 LEONARDO DA VINCI ® 
 Eine dunkelrosafarbene Beet rose mit der Blütenform der 

klassischen Rose. Stark gefüllt und leicht duftend. Die Blumen 
sind sehr zahlreich und regenfest. Buschig im Wuchs, das Laub 
dunkelgrün.

10  LIONS ROSE ® 
  Gut gefüllte, cremeweiße Blüten, die im Aufblü-

hen einen Hauch von Apricot zeigen. Angenehm duftend. Die 
Pflanze wächst niedrig und buschig, die Belaubung ist mittelgrün 
und leicht glänzend. Beet- und Märchenrose.

MARIE CURIE ® 
Mittelgroße, gefüllte Blüten von kupfergelber bis goldbrauner 
Farbe, begleitet von mittelstarkem Duft. Die robuste Beetrose 
wächst buschig mit überhängendem, dunkelgrünem Laub.

11 NOSTALGIE ® 
 Edelrose mit ballförmigen Blüten. Zweifarbig mit 

cremeweiß und kirschrot. Sehr stark duftend. Stark glänzendes, 
lederartig dunkelgrünes Laub, im Austrieb rötlich.

12 ROSE DE RESHT 
 Tief dunkelrote, rosettenartig stark gefüllte Blüten 

sind das besondere Merkmal dieser Strauchrose, begleitet von 
intensivem Duft. Die Pflanze ist öfterblühend und mittelstark im 
Wuchs.

13 WILLIAM SHAKESPEARE 2000 ® 

 Die Blütenfarbe ist ein intensives samtiges Kar-
minrot. Die Blumen sitzen in Dolden und sind stark gefüllt, 
außerdem duften sie sehr angenehm. Das mittelgrüne Laub der 
aufrecht wachsenden Strauchrose ist sehr gesund.

14 Stammrosen 
  sind auf Stämmchen veredelte Rosensorten. Es 

gibt verschiedene Stammhöhen, wie Fuß- und Halbstämme. 
Stammrosen lieferbar in den Farben: Dunkelrot, Hellrot, Rosa, 
orange-modefarbene Sorten, Weiß und Gelb – Sortenwünsche 
werden, soweit möglich, gern berücksichtigt.

15 Kaskadenrosen 
  sind auf Stämme veredelte Kletterrosen, ihr Name 

rührt vom überhängenden Wuchs her. Stammrosen fehlen im 
Garten eines echten Rosenliebhabers nicht.

9

10

1211

13 1415

Nostalgierosen 
Sie entstanden züchterisch durch Kreuzun-
gen alter robusten Rosen mit modernen 
Edel- und Floribundarosen.

Englische Rosen 
In unserer Zeit erleben diese eine neue 
Renaissance durch neue Züchtungen, die 
meist durch Ihre Blütenfülle eine Ähnlichkeit 
mit einer Pfingstrose in sich tragen.
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1 AACHENER DOM ® 
 Sehr große, dichtgefüllte, leicht duftende Blumen auf 

starken Stielen in kräftigem Lachsrosa. Äußerst robuster Wuchs 
mit großer, dunkelgrüner Belaubung, kerngesund.

2  BEROLINA ® 
 Aus den langen spitzen Knospen erblühen die edel 

geformten, großen und gefüllten zitronengelben Blumen mit 
leicht rötlichem Schimmer, begleitet von zartem Teerosenduft.

3 BURGUND 81 ® 
 Duftende, edel geformte, leuchtend samtblutrote Rose. 

Die stark verzweigte, bu schige Pflanze ist dunkelgrün belaubt. 
Reicher Herbstflor.

4 Doris Tystermann ®

Zart duftende Rosenschönheit in leuchtendem Kupfer-
orange mit leicht bräunlichen Hauch über gesunder, bronze-

grüner Belaubung. Stark aufrecht wachsende, außerordentlich 
dankbare Garten-und Schnittsorte.

5  Eckhart Witzigmann ®

Mittelgroße, nostalgisch gefüllte Blüten von reinem Rosa, 
nach außen hin zartrosa verlaufend. Intensiv fruchtig duftend. 
Buschig und aufrecht wachsende Pflanze.

6  ELIZA ® 
 Silbrig rosa, reichblühende Neuheit, Floribunda Blü-

tenform, leichter Duft, sehr gesund.

 GRANDE AMORE ® 
 Leuchtendes Rot, große, gut gefüllte Blüten, leichter Duft, 

sehr gesund und frosthart.

Harald Wohlfahrt ® 
Leichtgefüllte, mittelgroße Blüten von dunkelkarminroter Farbe. 
Sehr stark fruchtig duftend. Mittelgrünes gesundes Laub. Kom-
pakt und buschig im Wuchs.

7 INGRID BERGMANN ® 
Reichblühende Edelrose mit großen, gut gefüllten, edel-

geformten Blüten von dunkelroter Farbe. Leicht duftend. Die 
Pflanze ist kompakt im Wuchs und dunkelgrün belaubt.

8  INSPIRATION ® 
 Lachsrosa mit Gelb, eine bemerkenswerte neue 

Sorte der Show-Time Gruppe, gesund und blühfreudig.

SCHLOSS IPPENBURG ® 
Sehr stark duftende Sorte mit salmrosafarbenen, großen, gut 
gefüllten Blüten. Die Pflanze wächst buschig aufrecht mit robu-
sten, dunkelgrünen Laub.

Edelrosen 

Edelrosen oder Teehybriden zeichnen sich aus 

durch kräftige, edel geformte Knospen und 

gut gefüllte, elegante und haltbare große Blu-

men. Ein weiteres Merkmal sind die gerollten 

Blütenblätter, die die Schönheit der Blumen 

noch unterstreichen. Zudem sind die meisten 

Sorten starkduftend.
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Die Auszeichnung „ADR“ erhalten nur Rosen, die 

in den Prüfungen in 11 deutschen Prüfgärten alle 

Anforderungen an Gesundheit und Blüh willigkeit 

bestanden haben. Man kann diese Prüfung als 

Warentest für Rosensorten bezeichnen. Die mit 

einem ® versehenen Rosensorten sind patent- und warenzeichen-

rechtlich geschützt. Sie dürfen ohne Genehmigung des Züchters weder 

vermehrt noch weiterverkauft werden.

11109

9  APRIKOLA ® 
 Mittelgroße, gefüllte cremegelbe Blüten mit kupfer-

farbigem Anflug. Sehr haltbar. Die sattgrün belaubte Beet-rose 
wächst kräftig und gut verzweigt.

10  ASPIRIN ® 
  Weiß blühende Bodendeckerrose mit 

edel geformten Blüten. Das üppige Laub ist hellgrün. Der 
Wuchs dieser sehr gesunden Rose ist schön breit-
buschig.

11  BONICA 82 ® 
  Entzückende rosa Beet-rose mit zahlreichen 

dichtbüscheligen, gut gefüllten Blumen. Wuchs buschig, locker 
verzweigt, enorm robust und äußerst frosthart. Höhe 40–60 cm.

12  GÄRTNERFREUDE ® 
  Kleine, stark gefüllte Blüten in himbeerroter 

Farbe. Die Blumen sitzen in Dolden und sind sehr regenfest und 
farbhaltend. Die Bodendeckerrose wächst breitbuschig und ist 
glänzend dunkelgrün belaubt.

13  HEIDETRAUM ® 
  Breitwachsender Bodendecker. Die Blumen 

sitzen in großen Büscheln und sind kräftig magentarosa in der 
Farbe. Die Blütezeit beginnt relativ spät und reicht bis in den 
Spätherbst hinein.

14  KNIRPS ® 
  Kräftig rosa mittelgroße, gut gefüllte Blumen. 

Die bodendeckende Pflanze wächst niedrig und breitbuschig mit 
guter Flächendeckung.

  RESONANZ ® 
 Leuchtend rotorange, halbgefüllte Blumen in Dolden 

zeichnen diese sehr robuste und gesunde Sorte aus. Die 90-100 
cm hoch wachsende Pflanze ist dunkelgrün glänzend belaubt. 
Beetrose.

15 RHAPSODY IN BLUE ® 
 Durch ihre Blütenfarbe sehr interessante Beetrose. 

Die Blüten sind halbgefüllt mit purpurvioletter Blütenfarbe; in der 
Mitte weiß mit gelben Staubgefäßen. Die Pflanze wächst buschig 
und dabei straff aufrecht.

16  SCHNEEFLOCKE ® 
  Hervorragende Rose mit guter bodendeckender 

Eigenschaft. Die reinweißen offenen Schalen blüten sitzen in 
Büscheln bis zu 20 Stück und zeigen die gelben Staubgefä-
ße. Gesundes, dunkelgrün glänzendes Laub, breitbuschig im 
Wuchs.

17  SORRENTO ® 
  Leuchtend rot, eine bemerkenswerte halbge-

füllte, öfterblühende Neuheit mit einer nie verblassenden Farbe 
und Blütenreichtum, sehr gesund und gut bodendeckend.

18 THE FAIRY 
 Große, zartrosa Dolden von großer Haltbarkeit. Die 

breitwüchsigen Pflanzen blü hen sommerlang. Eine der beliebte-
sten Bodendeckerrosen.

TEQUILA 2003 ® 
Gut gefüllte große Blüten von leuchtend oranger Farbe, begleitet 
von leichtem Duft. Die Beetrose wächst buschig und aufrecht mit 
sehr gesundem Laub.

12 13 14

15

16

17 18

Beet- und Bodendeckerrosen 
Bodendeckende Rosen sind eine sehr interessante Art der 

Bodenbegrünung. Kleine Rasenstreifen, Böschungen und 

Hangpartien lassen sich dekorativ damit bepflanzen. Der 

Wuchs ist je nach Sorte recht unterschiedlich und reicht 

von langtriebigen, den Boden entlangkriechenden bis hin zu 

breitwüchsigen, bogig ausgebreiteten Typen. Floribundarosen 

stellen die Zwischenstufe von Polyantha- und Edelrosen dar 

und sind Spitzensorten der Rosenzüchtung. Sie wachsen kräftig 

und haben mehrere Blüten pro Stiel, wobei die Blütenform den 

Edelrosen sehr nahe kommt. Floribundarosen bringen also 

edelrosenähnliche Blüten in reicher Anzahl. 
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1 ASTRID LINDGREN ® 
 Dicke, rundliche Knospen in Hellrosa erblühen zu mittel-

großen, gut gefüllten, duftenden Blüten. Der Wuchs ist aufrecht, 
buschig und recht kräftig. Die Belaubung ist glänzend mittelgrün.

2 CARAMELLA ® 
 Stark gefüllte, leicht duftende Blüten im hellen Bernstein-

gelb sind das Merkmal dieser interessanten Rose. Die Pflanze 
wächst buschig aufrecht und ist gesund belaubt.

3 FERDINAND PICHARD 
  Scharlachrotweiß, eine alte bewährte Farbenrose, die 

auffällt, eine Bereicherung für jeden Garten.

4  LICHTKÖNIGIN LUCIA ® 
 Herrlich goldgelbe, gut gefüllte duftende Blüten 

erscheinen in sommerlanger Folge. Höhe 1,5 m.

5 ROKOKO ® 
 Eine zartpastellfarbene Rose mit cremegelbem Hauch. 

Die großen, dunkelgrünen Blätter er höhen die Wirkung.

6 SCHNEEWITTCHEN ® 
 Ein Schlager in Weiß unter den blüten reichen, edelrosen-

gleichen Strauchrosen. Auch ideal für Hecken. Höhe 1-1,5 m.

7 WESTERLAND ® 
Starkduftende Strauchrose in entzückendem Farbspiel 

von leuchtend gelb mit orange. Früh- und reichblühend bis zum 
Frost. Höhe 1,5 m.

8 9

Strauchrosen 
Die Strauchrose eignet sich für höherwach-
sende, öfterblühende Büsche. Sie ergibt z.B. 
in der Zusammenpflanzung mit Sommerflieder 
herrliche Farbenklänge. Die Blüten sind mehr 
oder minder gefüllt und je nach Sorte auch 
noch duftend.

Wildrosen 
Wildrosen sind die Ahnen der heutigen farb-
freudigen, blütenfrohen und duftenden Rosen-
Hybride. Einige Arten jedoch finden sich auch 
heute noch in unseren Gärten.

8 Rosa rubiginosa, 
SCHOTTISCHE ZAUNROSE 

Stark bestachelt, aufrecht, mit reichem, roten Fruchtbehang.

9 Rosa rugosa, 
 HAGEBUTTENROSE 

Einfach hellrot- oder weißblühend, bringt später große Hagebutten. 
Wird ca. 2 m hoch und sehr dicht.
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11 ALOHA ® 
 Starkwachsende, duftende Kletterrose mit apricotfar-

benen Blüten, in deren Farbton auch Rosa und Rot hineinspielt. 
Die Pflanze ist willig nachtreibend, gesund und robust belaubt.

12 COMPASSION ® 
 Sehr schöne öfterblühende Kletterrose mit großen 

starkgefüllten Blumen von edler Form. Die Blütenfarbe ist 
lachsrosa mit gelben und orange Schattierungen. Starker Duft 
zeichnet diese Sorte aus. Die Pflanze wächst aufrecht und ist 
dunkelgrün belaubt.

13 ELFE ® 
  Sehr große, gut gefüllte elfen-beinfarbene Blüten mit 

grünlichem Schimmer, begleitet von mildem fruchtigen Duft. Die 
Pflanze ist wüchsig mit mittelgrünem und robustem Laub.

14  GOLDEN GATE® 
   Gut gefüllte, angenehm duftende große Blüten 

von goldgelber Farbe. Sehr robuste und wüchsige Sorte mit 
guter Blattgesundheit. Mittelgrünes Laub. Höhe 2,5 m.

10 BOBBY JAMES 

 Die Blüten sind rahmweiß, mittelgroß, schalenförmig 
und haben Wildrosenduft. Der Wuchs ist stark und die Belau-
bung ist üppig, kräftig grün und glänzend.

weitere Sorten auf Anfrage

15 ILSE KROHN superior ® 
 Herrlich weißblühende Kletterrose. Große stark 

gefüllte Blumen heben sich leuchtend ab von dem dunklen 
Laub. Die duftenden Blüten erscheinen in reicher Anzahl. Höhe 
2-3 m. Öfterblühend.

NAHEGLUT ®  
Vom Frühsommer bis zum Spätherbst reichblühende Sorte 
mit edelrosengleichen, feurig-samtigblutroten, stark gefüllten, 
haltbaren Blumen, leicht duftend. Wuchs robust und aufrecht, 
sehr widerstandsfähig.

16 NEW DAWN  
 Zartrosa, immerblühende Kletterrose, starkwüchsig 

und winterhart. Öfterblühend.

17 ROSARIUM UETERSEN ® 
 Große Dolden stark gefüllter, rosettenartiger kräftig 

rosa Blüten und zartem Wildrosenduft. Klettert langsam mit 
dicken Trieben, reichblühend, gute Nachblüte.

18 SALITA ® 
 Sehr schöne neue Kletterrose mit edlen, stark gefüll-

ten Blüten von leuchtend oranger Farbe. Die Planze wächst straff 
aufrecht und ist dunkelgrün belaubt.

19 SANTANA® 
 Witterungsunempfindliche öfterblühende Kletterrose. 

Blüten leuchtend dunkelblutrot mit leichtem Duft. Stark glänzen-
de lederartige Belaubung. 2-3 m.

13 14 15

16 17

18

19

Ramblerrosen 
Sie sind eine Unterart der Kletterrosen. Ihre 
Merkmale sind lange, dünne und biegsame 
Triebe, wodurch man sie gut führen kann, 
z. B. an Bögen, Pergolen. Sie zeichnen sich 
durch sehr großen Blütenreichtum aus, sind 
aber meistens nur einmalblühend.

Kletterrosen 
Kletterrosen können Wände, Pergolen, Stütz-
pfeiler und Torbögen begrünen, wobei der Gar-
tenfreund durch reiche und strahlende Blü-
tenfülle belohnt wird. Eine Kletterrose darf in 
keinem Garten fehlen.



Für weitere Information zu Ihren
Bestellmöglichkeiten wenden Sie sich
bitte an David Austin Roses Ltd:
Gebührenfreie Rufnummer:
00800 7777 6737
www.davidaustinroses.com
(deutschsprachiger Kundendienst)

DAVID AUSTIN® ROSES

Sie sehen wunderschön aus, duften
herrlich, schmecken fein und fühlen
sich samtig an: Verwöhnen Sie Ihre
Sinne mit edlen Rosenblüten wie
Crown Princess Margareta und
Darcey Bussell.

www.davidaustinroses.com

Crown Princess
Margareta The Wedgwood Rose

Malvern Hills Susan Williams-Ellis Darcey Bussell

Ein Fest für die Sinne ...

David Austin’s Englische Rosen – der betörende
Duft und die Blütenfülle Alter Rosen, gepaart
mit der Gesundheit und den intensiven Farben
neuer Sorten



Mit Chrysal Erfolg im Garten

BUCHSBAUM

& KONIFEREN

BUCHSBAUM  

& KONIFEREN
Langzeitdünger für alle Buchsbäume, Koniferen,  

Tannen und Hecken im Kübel und im Garten.  

Einmalige Anwendung für schöne und vitale Pflanzen!

ROSEN LANGZEITDÜNGER
Langzeitdünger für alle Rosen im Kübel 

und im Garten. Einmalige Anwendung 

für einen anhaltenden und prächtigen 

Blütenflor!

ROSE
Mineralische Pflanzennahrung für alle Topf- und 

Freilandrosen. Ausgewogene Formulierung für 

gleichmäßigen Wuchs sowie extra Magnesium  

für gesunde Pflanzen.

BUCHSBAUM MIT KALK
Mineralische Pflanzennahrung mit extra 

viel Magnesium gegen Blattverbräunung 

und viel Kalk für eine optimale und lockere 

Bodenstruktur.

RHODODENDRON  

& HORTENSIE
Langzeitdünger für alle Rhododendren, 

Hortensien und sonstige Moorbeetpflanzen 

im Kübel und im Garten. Einmalige An-

wendung für üppige und prächtige Blüten!

KONIFEREN GRÜN
Beseitigt und verhindert  

Braunfärbung bei allen  

Nadelgehölzen für sattes Grün  

und kräftige Nadeln.

BUCHSBAUM

& KONIFEREN



Weitere Informationen zu unseren Rosengruppen
unter www.kordes-rosen.com
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Das Qualitätssortiment 
aus dem Fachhandel

VIVANTIS ist die exklusive 
Gartenfachhandelsmarke für edle 
Blumenerden, hochwertige Rinden-
produkte und Qualitätsdünger. 
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Naturnahes Gärtnern - 
Mit den BIO-Artikeln von VIVANTIS!

Das VIVANTIS BIO Sortiment erfüllt alle 
wichtigen Kriterien für ein naturnahes 
biologisches Gärtnern.
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Gärtnern wie die Profis - 
Mit den PREMIUM-Artikeln 
von VIVANTIS!

Das VIVANTIS PREMIUM Sortiment 
überzeugt durch optimale Rezepturen 
und hochwertige Rohstoffe. 

VIVANTIS - Ihre Marke stellt sich vor

SAGAFLOR AG · Fuldastraße 4 · 34225 Baunatal · Tel. (05665) 99 86 - 0
Weitere Information finden Sie unter www.vivantis.de

info@hawita-gruppe.de · www.hawita-gruppe.de

Die HAWITA Gruppe gehört zu den Marktführern 
der »Grünen Branche« und  vertreibt europaweit 
hochwertige  Substrate für den  Erwerbsgarten bau, 
Erden für Gartencenter und Baumärkte, Kunst-
stoff- und Transport gefäße sowie Anzuchtsysteme 
für den  modernen  Gartenbau.

Qualität durch 
Erfahrung.
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1  Aristolochia, PFEIFENWINDE 
 – macrophylla  �

Bekannter, großblättriger Schlinger mit pfeifenähnlichen, 
gelblichen, rotbraungeaderten Blüten. Kalkverträglich. 
Liebt frische, sandige oder humose Böden. Verträgt 
vorübergehend Nässe. VI

2     Campsis, TROMPETENBLUME 
 – tagliabuana ’Mme. Galen’,  �

 Große Klettertrompetenblume 
Bis 10 m hoch kletternder Strauch mit Luftwurzeln. Viele, 
innen gelb- und außen orangefarbene trompetenähnliche 
Blüten. Sehr schöner Sommerblüher. Kalkverträglich, 
bevorzugt nährstoffreiche Gartenböden und schattigen 
Fuß. VII-IX

 Celastrus, BAUMWÜRGER 
 – orbiculatus �
Rasch windender Schlinger mit blaßgrüner, unschein-
barer Blüte. Interessante gelbe Früchte im September. 
Nach dem Aufplatzen zeigen sie den scharlachroten 
Samen, so daß sich ein haltbarer Vasenschmuck ergibt. 
VI

3  Clematis, WALDREBE 
 – alpina, Bergwaldrebe �

Kalkliebende Pflanze. Wuchshöhe bis zu 2 m. Die glok-
kigen violetten Blüten erscheinen in reicher Anzahl und 
sind bis zu 6 cm lang. VI

4 – montana ’Rubens’,  
 Anemonenwaldrebe ���

Diese mit rosaroten, bis 6 cm breiten Blüten versehene 
Clematis wird bis 8 m hoch. Das Laub ist im Austrieb 
purpurfarben. Später bronzegrün. V

5 – tangutica, Goldwaldrebe ���
Goldgelbe, glockenförmige Blüten von etwa 3-4 cm 

Länge. Laub hellgrün, doppelt gefiedert. Sehr schön 
fedrige, silbrig-grau-weiße Fruchtstände.

 – vitalba, Gemeine Waldrebe ��
Heimische, sehr stark wachsende Waldrebe. Kleine 
weiße Blüten in Rispen. Sehr zierend sind im Winter die 
fedrigen Fruchtstände.

 – viticella, Italienische Waldrebe ��
Wertvolle Art mit purpurroten bis violetten Blüten von bis 
zu 5 cm Größe. Die Pflanze wächst bis zu 4 m hoch. Ab 
August erscheinen die auffallenden silbrigen Früchte. 
VI-VIII.

 Clematis-Hybriden  ���
Reichblühende Kletterpflanzen, deren Blütengröße und 
Blütenform sortenbedingt sind.

6 – – ’Ernest Markham’ ��
 Blüte intensiv dunkelviolett, samtig, Wuchshöhe 

3–4 m. VII-IX

7 – – ’Gipsy  Queen’ ��
 Sehr schön dunkelpurpurblau, in der Mitte rötliche 

Bänder, außen weißlich. Höhe 3-4 m. VII-X

 – – ’Jackmannii’ ��
Dunkel violettpurpurfarbene Blüten, groß, meist zu meh-
reren an den Triebenden sitzend. Sehr regenfest. VII-X

8 – – ’Mme. Le Coultre’ ��
 Schwachwachsende, bis 2 m hoch werdende 

Sorte. Die riesigen Blumen sind alabasterweiß mit gelben 
Staubgefäßen. VI-VII

 – – ’Mrs. Thompson’  ��
Große lilaviolette Blüten mit purpurroten Streifen. VII-IX

9 – – ’Nelly Moser’ ��
 Eine der schönsten rosafarbenen Sorten. In der 

Mitte der Blütenblätter läuft ein rotes Band, die Staubge-
fäße sind rot. Mittelstark wachsend. 2-2,5 m hoch. V-VI/
IX

10 – – ’Rouge Cardinal’ �
 Dunkelrote, samtartige große Blüten. VII-VIII

  – – ’The President’ ��
Wüchsige Sorte mit bis zu 15 cm großen dunkelvioletten 
Blüten. Die Staubgefäße sind dunkelbraun. Wuchshöhe 
3-4 m. VI-VII

11 Hedera, EFEU 
 – helix  ��

Bekannter, immergrüner Blätterstrauch zur Bekleidung 
von Wänden, Gräbern und Säulen, immergrün. Liebt 
humose saure bis alkalische Gartenböden. VIII-IX

12  Hydrangea, KLETTERHORTENSIE 
 – petiolaris ��

Die Triebe sind mit einer rotbraunen, abblät-
ternden Borke versehen. Das Laub ist
frischgrün und herzförmig, der Austrieb früh. Die Pflanze 
blüht in 15-20 cm breiten Doldenrispen, die Blüten sind 
am Rande der Dolden angeordnet. VI-VII

13  Jasminum, ECHTER JASMIN 
 – nudiflorum, Winterjasmin ��

Schlingender Strauch mit kantigen grünen Trieben und 
gelben Blüten vor dem Erscheinen der Blätter. Erster 
Frühlingsbote, da oft schon im Dezember blühend. XII/
II-III

Schling- und Kletterpflanzen geben den Gärten ein gewisses Etwas, einen Hauch von Romantik, den Anspruch der Vollkommenheit, eine Ergänzung zum 
perfekten Ganzen. Es gibt sommergrüne und wintergrüne, schlingende und kletternde (selbsthaftende) Arten, von denen die meisten sich durch Blüten-
reichtum auszeichnen. Kletterpflanzen sind universell verwendbar. Herrliche Motive sind alte Bäume, an denen sich Efeu oder Waldrebe hochranken, 
oder wer verweilt nicht gern in der erfrischenden kühlen Atmosphäre einer lauschigen Laube? Schlinger sind aber auch das grüne Kleid von Häusern, 
Garagen und anderen Baulichkeiten. Sie bringen Leben an kahle Wände. Kletterpflanzen leisten einen wertvollen Beitrag zum Umweltschutz und tragen 
damit auch zum persönlichen Wohlbefinden bei. Neben den ästhetischen also psychischen Vorzügen durch das  Grün gibt es auch physikalische Vorteile: 
Gebäudeschutz, Energie schirm, Sauerstoffspender.

KLETTERPFLANZEN
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6 7

1 Lonicera, GEISSBLATT 
 – ’Dropmore Scarlet’, 

Scharlach-Geißblatt ���
Kräftig wachsende Pflanze mit orangeroten Blüten. V-X

Lonicera heckrottii, 
Purpur-Geißblatt ���
Die angenehm duftenden, in der Knospe rötlichen, spä-
ter beim Aufblühen innen weißlich-orangegelben Blüten, 
blühen von Juni bis in den Herbst. VI-IX

2 – henryi, Immergrünes Geißblatt �
 Ein mittelstark wachsender, immergrüner Strauch, 

gelb-rote Blüten. VI-VIII

3 – tellmanniana, 
 Gelbes Geißblatt ��

Die langröhrigen, leuchtend orangegelben Blüten 
erscheinen quirlig an den Triebenden und sind duftend. 
Im Herbst große, korallenrote Beeren.

4 Parthenocissus, WILDER WEIN 
 – quinquefolia ’Engelmannii’, 

Schmuckwein, 
Haftscheiben-Selbstklimmer ���
Die Ranken sind mit Haftscheiben versehen. Die Blätter 
sind groß, lang und schmal. Fünfzählig geteilt, im Herbst 
intensiv karmin-braunrot. VII-VIII

5 – tricuspidata ’Veitchii’, 
 Wilder Wein, Selbstklimmer ���

Selbstklimmer. Die Laubmasse liegt ziemlich flach an 
der Wand. Die Blätter sind mittelgroß und ungeteilt bis

 dreilappig. Die Herbstfärbung ist orangegelb bis leuch-
tendrot. VI-VIII

6 Polygonum, SCHLINGKNÖTERICH 
 – aubertii, Knöterich ��

Überaus reichblühend in dichten weißen Blütensträußen, 
stark wachsend. Anspruchslos, VIII-X

7 Wisteria, BLAUREGEN (GLYCINE) 
 – sinensis ��

Schlingstrauch, braungraue Rinde, gefiederte Blät-
ter, blauviolette 20–30 cm lange Blütentrauben. Liebt 
durchlässige, humose, neutrale bis saure Lehmböden. 
Kalkfeindlich. V

Kletterrosen siehe Seite 47 

Die „Königin der Blumen“ als Kletterpflanze. Sie wir-

ken durch ihre reiche und geschlossene Blütenfülle. 

Kletterrosen sind sogenannte „Spreizklimmer“, die 

ihren Halt durch hakenähnliche Seitensprossen oder 

den Stacheln finden. Als Kletterhilfe benötigen sie ein 

Spalier oder einen Torbogen; ansonsten müssen sie 

angebunden werden.



 Zeichenerklärungen
 � =   Bevorzugt oder verträgt Schatten

 � =   Bevorzugt oder verträgt Halbschatten

 � =   Bevorzugt  oder verträgt Sonne
 � =   Bodendeckende Stauden

Es gelten ausnahmslos unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen!

Ahorn, Acer 
Akazie, Robinia
Alpenrose, Rhododendron 
Amberbaum, Liquidambar 
Apfelbeere, Aronia 
Azalee, Rhododendron 
Bartblume, Caryopteris 
Baumhasel, Corylus 
Baumwürger, Celastrus 
Berberitze, Berberis 
Bergahorn, Acer 
Bergrebe, Clematis 
Besenheide, Calluna 
Birke, Betula 
Blauraute, Perovskia 
Blauregen, Wisteria 
Blauschote, Decaisnea 
Blütenkirsche,Prunus 
Blutberberitze, Berberis 
Blutbuche, Fagus 
Bluthasel, Corylus 
Blutjohannisbeere, Ribes 
Brautspiere, Spiraea 
Buche, Fagus 
Buchsbaum, Buxus 
Bunter Edelginster, Cytisus 
Buschklee, Lespedeza 
Christusdorn, Gleditsia 
Clematis 
Cornwall-Heide, Erica 
Cotoneaster 
Deutzie, Deutzia 
Dornbusch, Crataegus 
Duftjasmin, Philadelphus 
Duftschneeball, Viburnum 
Eberesche, Sorbus 
Edelginster, Cytisus 
Efeu, Hedera 
Eibisch, Hibiscus 
Eiche, Quercus 
Eisenbaum, Parrotia 
Elfenbeinginster, Cytisus 
Erbsenstrauch, Caragana 
Erikastrauch, Tamarix 
Erle, Alnus 
Esche, Fraxinus 
Eschenahorn, Acer 
Essigbaum, Rhus 
Eßkastanie, Castanea 
Faulbaum, Rhamnus 
Federbuschstrauch, Fothergilla 
Felsenbirne, Amelanchier 
Felsenmispel, Cotoneaster 
Feuerahorn, Acer  
Feuerdorn, Pyracantha 
Fiederspiere, Sorbaria
Fingerstrauch, Potentilla 

Pflanzennamen Deutsch/Botanisch
Flieder, Syringa 
Forsythie, Forsythia 
Frühlingstamariske, Tamarix 
Geißblatt, Lonicera 
Gewürzstrauch, Calycanthus 
Ginster, Cytisus 
Glycine, Wisteria 
Goldregen, Laburnum 
Goldulme, Ulmus 
Götterbaum, Ailanthus 
Hängebirke, Betula 
Hängebuche, Fagus 
Hängemispel, Cotoneaster 
Hainbuche, Carpinus 
Hartriegel, Cornus 
Haselnuß, Corylus 
Heckenkirsche, Lonicera 
Heide, Erica 
Heidekraut, Calluna 
Hibiscus 
Hobbie-Rhododendron,
Rhododendron 
Holunder, Sambucus 
Hortensie, Hydrangea 
Immergrün, Vinca 
Irische Glockenheide, 
Daboecia 
Japanische Blütenkirsche, 
Prunus 
Japanische Hängekirsche, 
Prunus 
Japanische Säulenzierkirsche, 
Prunus 
Japanischer Schlitzahorn,
rotblättrig, Acer 
Japanische Zwergazalee,
Rhododendron 
Jasmin, echter, Jasminum 
Jasmin, falscher, Philadelphus 
Johanniskraut, Hypericum 
Judasbaum, Cercis 
Judasblattbaum, 
Cercidiphyllum 
Kätzchenweide, Salix 
Kaiserberberitze, Berberis 
Kastanie, Aesculus 
Kirschlorbeer, Prunus 
Kiwi, Actinidia 
Kletterhortensie, Hydrangea 
Knöterich, Polygonum 
Kolkwitzie, Kolkwitzia 
Korkenzieherhasel, Corylus 
Korkspindel, Euonymus 
Kornelkirsche, Cornus 
Kranzspiere, Stephanandra 
Lebkuchenbaum, 
Cercidiphyllum 

Liguster, Ligustrum 
Linde, Tilia 
Lorbeerrose, Kalmia 
Magnolie, Magnolia 
Mahonie, Mahonia 
Maiblumenstrauch, Deutzia 
Mandelbäumchen, Prunus 
Maulbeerbaum, Morus 
Mispel, Mespilus 
Mispeln, Cotoneaster 
Ölweide, Elaeagnus 
Pappel, Populus 
Perückenstrauch, Cotinus 
Pfaffenhütchen, Euonymus 
Pfeifenwinde, Aristolochia 
Pfingstrose, Paeonia 
Platane, Platanus 
Prachtglöckchen, Enkianthus 
Prunkspiere, Exochorda 
Pyramidenpappel, Populus 
Rainweide, Ligustrum 
Ranunkelstrauch, Kerria 
Rhododendron 
Roteiche, Quercus 
Rote Teppichbeere, Gaultheria 
Säckelblume, Ceanothus 
Sanddorn, Hippophae 
Sauerdorn, Berberis 
Schattenglöckchen, Pieris 
Schattengrün, Pachysandra 
Scheinakazie, Robinia 
Scheinbuche, Nothofagus 
Scheineller, Clethra 
Scheinhasel, Corylopsis 
Scheinquitte, Chaenomeles 
Schmetterlingsstrauch, 
Buddleia 
Schneeball, Viburnum 
Schneebeere, Symphoricarpos 
Schneeglöckchenbaum, 
Halesia 
Schneeheide, Erica 
Schönfrucht, Callicarpa 
Seidelbast, Daphne 
Silberahorn, Acer 
Skimmie, Skimmia 
Sommerflieder, Buddleia 
Spiere, Physocarpus 
Spierstrauch, Spiraea 
Spindelstrauch, Euonymus 
Spitzahorn, Acer 
Stechpalme, lex 
Steingartenmispel, Cotoneaster 
Sternmagnolie, Magnolia 
Stranvesie, Stranvaesia 
Strauchefeu, Hedera 
Strauchkastanie, Aesculus 

Strauchmispeln, Cotoneaster 
Strauchpaeonie, Paeonia
Taubenbaum, Davidia 
ppichfelsenmispel,Cotoneaster 
Teufelskrückstock, Aralia 
Torfmyrte, Pernettya 
Trompetenbaum, Catalpa 
Trompetenblume, Campsis 
Tulpenbaum, Liriodendron 
Ulme, Ulmus 
Vogelbeere, Sorbus 
Vorfrühlingsalpenrose,
Rhododendron 
Waldrebe, Clematis 
Weide, Salix 
Weigelie, Weigela 
Weißbirke, Betula 
Weißbuche, Carpinus 
WilderWein, Parthenocissus 
Winterjasmin, Jasminum 
Zaubernuß, Hamamelis 
Zierapfel, Malus 
Zierkirschen, Prunus 
Zierpflaumen, Prunus 
Zierquitte, Chaenomeles 
Zwergblutberberitze, Berberis 
Zwergginster, Genista 
Zwerg-Ilex, Ilex 
Zwergmispel, Cotoneaster 
Zwergrhododendron, 
Rhododendron 
Zwergspindel, Euonymus
KONIFEREN:
Baumzypresse, 
Cupressocyparis 
Douglasfichte, Pseudotsuga 
Eiben, Taxus 
Fichten, Picea 
Ginkgobaum, Ginkgo 
Hemlockstanne, Tsuga 
Hiba-Lebensbaum, Thujopsis 
Japanische Schirmtanne, 
Sciadopitys 
Kiefern, Pinus 
Lärche, Larix 
Lebensbaum, Thuja 
Mammutbaum, 
Sequoiadendron 
Scheinzypressen, 
Chamaecyparis 
Sumpfzypresse, Taxodium 
Tannen, Abies 
Teppichthuja, Microbiota 
Urweltmammutbaum, 
Metasequoia 
Wacholder, Juniperus 
Zedern, Cedrus

� =   Benötigt vornehmlich mit Torf

angereicherte Humuserde

✄ =  Schnittstauden
I-XII =   Blütezeit in Monaten

Der Katalog ist in Text und Bild urheberrechtlich geschützt. Jeder Nachdruck, auch auszugsweise ist nicht gestattet. 
Hansmann Verlag, Heinrich-Hertz-Str. 21, 30966 Hemmingen



Pfl anzen sind ein saisonales Produkt, daher können wir nicht gewährleisten, dass wir Ihnen sämtliche Pfl anzen und 
Gehölze jederzeit anbieten können.


